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^ Weisung aus Paris :

Die Ossiziersspione
verlassen Deutschland.

Beschwerde des Auswärtigen Amtes beim französischen Botschafter.
k 'tun >

®erlin » 20- April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «
m «nen

^ ie französischen Offizieren in Königsberg abgenom -
iniwi ^ ?^ ^ graphischen Platten sind durch die Reichswehrbehörde
Iu »nen

e
-r

motöen Es hat sich ergeben , dag es den Franzosen ge
^unq verschiedene Dinge , die im Interesse der Landesverteidi -
ljch ?eheim zu halten find , auszunehmen . So war es ihnen mög -
Cie tjf

* neuartige Zielrichtung für Geschütze zu photographieren .
^ ufna

'
k andere Dinge aufgenommen und haben weitere

mQBloi Dom Festungsgelände hergestellt . Ueberraschen muh die
Au? » ^echheit, mit der die Franzosen zu Werke gegangen sind
bQk Verhalten geht erneut klar und einwandfrei hervor .
lön« ê

tan £t eid) noch immer glaubt , sich jeden Hebelgriff leisten zu

8eJetu
Cihcr ^ die Offiziere nicht sofort hinter Schloß und Riegel

pla^ ^ den . Sie erhielten vielmehr die Erlaubnis , ihren ge-
«»s -u-j-fc fach der Schlachtfelder von Eumbinnen und Tannenberg

>> obwohl bereits feststand , dag ihr Besuch nur dem
Ui [Cn

lCnte . Spionage in Königsberg und Pillau , wohin sie noch
>»rjch .

^ °^ ten . zu treiben . Dag sie sich haben erwischen lassen ,
der g™

"
? * gerade für die Intelligenz der Offiziere , wovon zwei

hölcn . ^ ung III 3 des französischen Kriegsministeriums ange -
iusaw

'
«, die Nachrichten des französischen Kundschastsdienstes

^ K. ? ^ ufen . Der dritte Offizier ist ein intimer Mitarbeiter" iner Militärattaches .

Die ganze Angelegenheit hat zu einem Veschwerdebrie
an den französischen Botschafter geführt , der sogleich be-
merkt hat , dag die Position der Franzosen durchaus nicht gut ist,Er hat

die Ossiziere aufgefordert , unverzüglich nach Frankreich
, zurückzukehren .

Damit ist der Fall aber noch keineswegs ausgestanden . Sobald die
deutschen Untersuchungen abgeschlossen sind , werden wir eine zweite
Beschwerde , die aber wesentlich schärfer ausfallen wird , von Stapel
lassen . In dieser Note wird sich das Auswärtige Amt sehr wahrschein
lich eingehend mit der Person des Attaches und der des Konsuls be
schäftigen . Beide müssen selbstverständlich in der Versenkung ver -
schwinden . Das Auswärtige Amt sollte sich bei dieser Gelegenheitüberhaupt einmal überlegen , ob es das französische Konsulat in
Königsberg auch weiterhin zulassen soll. Frankreich hat in Ostpreußenkeinerlei Interessen , dafür haben wir aber den Eindruck , als ob der
Konsul den Mittelpunkt gewisser Kreise abgibt , von denen sich nichtbehaupten läßt , daß sie sonderlich deutschfreundlich eingestellt sind.Die französischen Offiziere trafen überraschend und entgegenihren ursprünglichen Dispositionen nicht um 22 Uhr 10, sondernbereits um Ig Uhr in Königsberg ein . Sie brachen überstürzt vonihrem Hotel auf , um den um 20 llhx 18 abgehenden Zug in Richtung Berlin zu erreichen . Wie verlautet , werden die OffiziereDeutschland über die polnische Grenze verlassen .

s
Aus Preußen ausgewiesen.

ehemaliger englischer Generalstabsossizier als Kämpfer gegen die Kriegsschnldlüge.
to ,

# n8-) ? .. !? ' ?0 -. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
„ ." her cnntiti lntflen wahren betätigt sich in Deutschland ein ehe-

im Generalstabsossizier Bivian Stranders sehr
pi 9- ( Slnrh gegen die Schuldlllge und das Unrecht von Ler -
tfi* 5 Äunhool " K ° Nsruhe Hot er vor einigen Monaten im Rahmender Volksrechtspartei gesprochen .) Er muß ein

Rcroc fen sein . Er hat im Kriege gegen Deutschland
hp fi'anb

'
aurf , . . englischen Generalstab an und wurde von

in ! 61 aber «. -1 r Interalliierte Kontrollkommission geschickt , aus
th* " de« rr, , tf>®etem Krach ausschied , weil er mit dem Ver -
tu?*' Kleber t . i

ner ^i s ^ ° llet gegen Deutschland nicht einverstanden
Surti iJJi Erlebnisse bat er ein auch heute noch sehr lesens -

s, !. "dljchkgj . geschrieben : die Fran .zosen haben sich für seine Deutsch-
Qir Unoe » „! c? ar ^ ' ert * indem sie ihn unter fadenscheinigen Be -

der . und monatelang festhielten , einen Mann^ freundlich z ^
° rtyrer einer ist. einer ausgesprochen

« « 20. März
Bt Unh ° " c m ' c f e " ■

vom Berliner Polizeipräsidium
weil er fich „öffentlich politischund K 1 e I e " ■ roe " er na ) „oncnititt ) poitttia )

». ^ "itiniftpri, ? ^ ^ stig gemacht " hätte . Er hat dagegen beim
Hie, *>ipt m,-lr x

m ^ infpruch erhoben , ist aber bisher keiner Antwort
i(J ^ .

^ ^aegen ist nur offiziös durchgesickert, daß er
3>? „ ■ Stumirrf , \ „unb deutschfeindlicher Propaganda " ausgewie -
« « ' « Ä / " die Ausweisung zunächst auf drei
L, "1 nicht m . fc. t unter der Voraussetzung , daß er sich po-

« deiatiqt . fierr Stranders hat es aber vorgewogen ,« öden zu verlassen , um den Ausgang des Verfahrens

in einem anderen Bundesstaate abzuwarten . Er hat aber vorher an
den preußischen Innenminister Seoering noch einen Brief geschrieben ,worin er sagt : „Ich bin fest davon überzeugt , daß Sie persönl/hmeinen Kamps gegen die Kriegsschuldlüge und das Diktat von Ver
sailles unter keinen Umständen mißbilligen könnten . Es mag wohlsein , daß unter parteipolitischen Gesichtspunkten tendenziöse Berichteüber meine öffentlichen Reden veröffentlicht sind. Ich halte es aber
für sicher , daß Sie . sehr geehrter Herr Staatsminister , die heute
eingerissene Gewohnheit unsachlicher Berichterstattung nicht billigenund daraus auch keine so scharfen Maßnahmen gegen mich hergeleitet hätten . Ich habe lediglich als Engländer die gemeine Unter -
drückungspolitik angeprangert , die im Sinne der sogenannten „Pa ,
riser Friedensmacher " auf Kosten der Freiheit des blutsverwandten
deutschen Volkes getrieben wird . Ich habe die Ehre gehabt , für meine
Ideale 18 Monate in französischen Kerkern wegen angeblicher Spio -
nage für Deutschland zu sitzen , und habe meine ersten Artikel gegendie schwarze Schmach schon am 7. Avril 1923 in der . .Deutschen All
gemeinen Zeitung " veröffentlicht . Seitdem habe ich intensiv die
Kriegsschuldlüge und das Versailler Diktat bekämpft und glaube ,damit der deutschen Sache gedient und nicht Verfassung ?» und re¬
gierungsfeindlich gehandelt Mi haben .

"
Stranders ist mit einer Preugin verheiratet . Umso unbegreiflicher

ist angesichts seiner deutschfreundlichen Tätigkeit die Art seiner Be -
Handlung . Auch die vreußische Rfgierung kann es fich schließlich nicht
leisten , einen Ausländer nur deswegen auszuweisen , weil er mit
daran helfen will , die Fesseln zu sprengen , die ein ungerechter Friedeuns aufgezwungen hat .
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Dingeldey und Brüning .
Das neue Programm der Deutschen Volksparlei .

Der Führer der Deutschen Volispartei , Dr . Dingeldey , hat
ht der Zentralvorstandssitzung . die am Sonntag in Berlin tagte , zum
ersten Mal Gelegenheit gehabt , eine Bilanz seiner bisherigen Tä -
tigkeit zu ziehen . Er darf mit dem Ergebnis zufrieden sein . Er hat ,
als er sein Amt übernahm , ein sehr schweres Er .be angetreten . Die
Volkspartei hat unter der Verquickung der Stellung des Partei -
führers mit dem Außenministerium außerordentlich zu leiden gehabt ,
nicht nur politisch , sondern noch mehr organisatorisch . Dr . Strejemann
war mit den Ausgaben seines Ministeriums auch innerlich so aus -
gefüllt , daß ihm für die Geschäfte des Parteiführers nur wenig Zeit
blieb , mit dem Erfolg , daß die Zügel am Boden schleiften und die
Parteibürokratie sich zum Herrn der Lage machte , nicht zum Glück
für die Partei . Sein Nachfolger Scholz war zu kurz im Amt . als
daß er Abhilfe schaffen konnte . Er hatte gewiß den guten Willen ,
zu bessern , aber seine Krankheit zwang ihn , zurückzutreten , ehe er sein
Reformwerk in Angriff nehmen konnte . So fand Dingeldey , als er
im Dezember zum Parteivorsitzenden gewählt wurde , eigentlich eine
Partei vor , die in halber Auflösung begriffen war . Die Organisation
hatte sich gelockert , die Wähler waren am 14 . September in hellen
Haufen davongelaufen , die bürgerliche Mitte war in stch gespaltetund zur Bedeutungslosigkeit herabgedrückt und schien als politischer
Faktor , zumal alle Einigungsversuche gescheitert waren , endgültig
ausgeschaltet .

Dingeldey hat mit anerkennenswertem Auftrieb diesem Zer -
setzungsprozeß ein Ende gemacht . Er hat den Apparat verjüngt und
für frische Blutzufuhr gesorgt . Er hat die Verbindung mit den Wahl -
kreisverbänden und vor allem unmittelbar mit den Wählern gesuchtund dafür gesorgt , daß die Partei von unten herauf neu ausgebautwerden konnte . Am Sonntag hat er ihr mit den Kampfzielen , die
geistig wohl ausschließlich sein Werk sind , einneue » Programm
gegeben . Es bringt keine grundstürzenden Forderungen , soll sie ver -
mutlich auch nicht bringen . Seine Bedeutung liegt darin , daß es an
der großen Tradition der Partei festhält und die Verbindung von
Bennigsen zur Gegenwart herstellt , gleichzeitig aber das Parteipro -
gramm beweglicher macht und an die Forderungen der Gegenwart
anpaßt . Hier ist. soweit wir sehen , zum ersten Mal der Versuch ge-
macht , der Gefahr entgegen zu wirken , daß die alte Partei die Ver -
bindung mit dem Leben und mit der Jugend verliert , hier werdenwieder Ziele gestellt , die auch dem heranwachsenden Geschlecht etwas
zu sagen haben nnd ihm den Anreiz nehmen , die Erfüllung seiner
Hoffnungen nur im radikalen Lager zu suchen. Auch der Parteiführerselbst wird , sich nicht im Unklaren darüber sein , daß damit nur ein
Anfang geschaffen ist, aber doch immerhin ein erfolgversprechender
Anfang . Er hat gewiß seine Ziele weiter gesteckt und den Glaubenan die Einigung des Bürgertums nicht aufgegeben . Aber die Vor -
aussetzung dafür ist doch , dag die psychologischen Vorbedingungen füreinen solchen Zusammenschluß gegeben sind . Das ist heute ebensowenigder Fall wie im vergangenen Sommer . Die Partei wird also kaum
etwas anderes tun können , als abzuwarten , bis die Frucht reif ist .und inzwischen ihre Stellung alz Auffangorganisation auszubauen .Sie hat aber zweifellos den toten Punkt überwunden . Sie hat das
Selbstvertrauen zu stch wieder gefunden und damit bewiesen , daß sieimmer noch ein politischer Faktor ist.

Eigenartig genug , daß der Einfluß der Volkspartei vielleichtniemals so stark gewesen ist , wie gerade in diesem Reichstag , in den
sie mit relativ und absolut großen Verlusten einzog . Ihre taktischeund politische Stärke ergibt sich aber aus ihrer Schlüsselstellung imKabinett Brüning und mindestens ebenso sehr aus dem engen Zu -
sammenarbeiten zwischen dem Parteiführer und dem Kanzler . Tat -
sächlich hat sich so etwas wie eine Schicksalsgemeinschaft ent -wickelt . Die Volkspartei hat auf die Karte Brüning den ganzenEinsatz gesetzt. Nicht zuletzt allerdings deshalb , weil

'
sie in diesemKanzler die letzte Möglichkeit einer inneren und äußeren SanierungDeutschlands auf ordnungsmäßigem Wege sieht . Das ist für sieals Partei ein Moment der Schwäche , weil sie ihr Vertrauen aufeinen Mann gesetzt hat . der nicht zu ihr gehört , aber die Not der

Zeit und ihr starkes politisches Verantwortlichkeitsgefühl läßt ihrkeine andere Wahl , als ihre ganze Kraft für diese Regierung einzu -
setzen , um so an dem Werke der inneren und äußeren Befreiung
mitzuwirken und dadurch die Grundlage zu schaffen , auf der sich —
nachdem der Trennungsstrich auch gegen rechts hin , nicht durch die
Schuld der Volkspartei , sehr scharf gezogen werden mutzte —
ollein das Gebäude einer großen starken Mittelpartei errichten läßt .

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei hielt am Mon -
tag vormittag im Reichstag eine Sitzung ab . in der die parlamen -
tarischen Möglichkeiten zur Durchführung des Aktiowprogramms der
Partei besprochen wurden . Ferner nahm die Fraktion Berichte über
die Verhandlungen des Aeltestenvates des Reichstages und über die
Besprechungen mit den verschiedenen Ministerien wegen der schwe -
benden politischen Fragen und det in Aussicht stehenden Notverord -
nung entgegen .

Die Reichstagsfroktion billigte di« Haltung der Vertreter der
Fraktion im Aeltestenrat des Reichstages zu dem Antrag artf Einbe¬
rufung des Reichstages sowie den Schritt des Vorsitzenden Abg .
Dingeldey beim Reichskanzler gegen die mißbräuch '

iche Anwendungder letzten Notverordnung in Preußen . Die nächste Fraktionssitzung
findet in einigen Wochen in Saarbrücken statt -

General Gnillanmat vermihl.
B. Paris , 20. April . (Eig . Drahtbericht der ^Badischen Presse " .)General E u i l l a u m a t , der frühere Kommandant der französi -

chen Besatzungsarmee am Rhein , und seine Gattin sind am 2ams -
tag im Auto von Marakesch abgereist , aber am Sonntag nicht , wie
beabsichtigt war , in Agadir eingetroffen . Im Atlasqebirge , über
das die Straße geht , wurden sofort Nachforschungen nach dem Per -
bleib de» vermißten Generals eingeleitet .
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Erläuterung der Notverordnung
durch den preutztfchea Innenminister .

* Berlin , 20 . April . (Funkspruch .) Der preußische Minister
des Innern hat am 17. April in einem Funkspruch an alle preußi¬
schen Behörden darauf hingewiesen, daß die Notverordnung des
Reichspräsidenten zur Bekämpfung der politischen Ausschreilungen
erlassen sei und nicht zur Beschränkung politischer Freiheiten führen
dürfe . Der Minister mißbilligt die falsche Auslegung der Notver »
ordnung aufs schärfste und macht die Polizeiverwalter persönlich
für die ordnungsgemäße Durchführung der Notverordnung haftbar.

Der Minister ordnet an . daß in Zukunft für die Zulassung von
Plakaten und Flugblättern je nach dem Berbreitungsbezirk dieses
Propagandamaterials in Ort . Kreis, Regierungsbezirk oder in der
Provinz die Ortspolizeibehörde, der Landrat. der Regierungspräsi-
dent oder der Oberpräsident zuständig sind . Diese sind verpflichtet ,
von ihrer Entscheidung den untergeordneten Instanzen unverzüglich
Nachricht zu geben, damit eine einheitliche Durchführung eines
Verbotes oder einer Erlaubnis gewährleistet wird .

Das Stahlyelm -Ieiwngsverkol
vom Reichsgericht gemildert .

* Berlin , 20. April . (Funkspruch .) Die Landespressestelle
des Stahlhelm teilt mit . daß sie soeben durch den vierten Straf -
senat des Reichsgerichts folgende Mitteilung erhielt :

„Die Beschwerde wird mit der Maßgabe verworfen , dah die
Verbotsdauer aus die Zeit bi » zum 1. Mai 1931 einschließlich de-

schränkt wird ."
Damit würde die Zeitung „Der Stahlhelm " auf rund drei

Wochen gegen ursprünglich drei Monate oerboten fein .

Der neue Vorschlag
zur Ergänzung der Thüringer Regierung .

TU. Weimar , 20. April. Wie zuverlässig verlautet sind die Ver-
Handlungen über die ErgänzungsvorschläAe für das Thüringer Ka»
binett abgeschlossen. Dem Landtag soll am kommenden Mittwoch fol¬
gender Vorschlag zur Entscheidung unterbreitet werden : An Stelle
des ausscheidenden Staatsrate » Marschier ( Nat. ) wird der Abg .
Krause ( Wirtschaftsp . ) , der bereits einmal Staatsrat war. vor«
geschlagen . Für Meiningen tritt an Stelle de» ausscheidendenStaats -
rates Kien (Dtul. Volksp.) der Landbundführer D ö b r i ch -Unter «
Harles , Kreis Meiningen. Für Reuh tritt an Stelle des Staatsrates
Porth (Landvolkp. ) Generaldirektor B a u m g ä r t e l - Zeulenroda
(Dt. Volksp.) Für Rudolstadt scheidet Staatsrat Fürth ( Wirtsch .astsp .)
aus. An seine Stelle tritt der Hauptgeschäftsführer des Thüringer
Landbundes Maceldey . Für Sond^rshausen verbleibt der bis-
herige volksparteiliche Staatsrat Bauer im Kabinett.

Die Thüringer Regierung fetzt sich demnach künftig aus zwei
Ministern und fünf Staatsräten zusammen, lieber die Ressortver¬
teilung der fünf Ministerien verlautet, daß Minister Baum neben
dem Finanzministerium das Wirtschastsministerium übernimmt ,
während Minister Kästner die Ministerien für Volksbildung und
Inneres verwalten wird.

Nach Lage der Dinge darf es als feststehend angenommen wer-
den. daß diese Kandidatenliste im Landtag am kommenden Mitt -

oder Ablehnung des Vertrages der Generalsynode überlassen, weil
das , was er hauptsächlich erstrebt habe, der volle Rechtsanspruch in
der Frage der politischen Klausel , nicht erreicht worden sei . Aber in
allgemeiner Würdigung des Erreichten sei die Mehrheit des
Kirchensenates dennoch zu der Ueberzeugung gekommen , daß die
Vorteile des Vertrages die Nachteile überwögen.

Die Vorlage des Kirchenrates wurde ohne Aussprache dem
Verfassungsausschuß überwiesen, der am Montag nachmittag zu
einer nichtöffentlichen Beratung zusammentrat .

Brotpreiserhöhuuq in Berlin.
* Berlin, 20. April. (Funkspruch .) Die Berliner Bäcker haben

mit dem heutigen Montag den Vrotprejs von 46 auf 48 Rpffl- erhöht.

Der Präsiden ! des öslerreichischen
Aalioualrales gestorben .

TU . Wien . 20. April . Am Montag früh ist der erste Präsi "

des österreichischen Nationalrates , Mathias Eld « rsch , im »
von 62 Jahren gestorben. Er war an Grippe erkrankt. Eine
eingetretene Herzschwäche war die unmittelbare Todesursache. W
dent (Elberich ist ein gebürtiger Brünner und aus dem Arve<
stände hervorgegangen . Die Geschäfte des Präsidenten des Natw ^
rates liegen einstweilen in den Händen des Bundeskanzlers <*•
Ramek.

Astensorscher Trinkler -f\
Das Opfer

eines Autounfalles .
TU . Berlin. 20. April. Der Asienforscher Dr. Emil TrinNer

ist in der Nacht zum Montag an den Folgen eines vor acht Tagen
erlittenen Autounfalles gestorben.

Das Befinden , des am Sonntag vor acht Tagen bei einem Auto-
Unfall auf der Strecke nach Bremerhaven schwer verletzten Asien -
forschere Dr. Trinkler hatte eine ernste Wendung genommen, da der
Forscher schwerere Verletzungen, als man ursprünglich annahm ,
namentlich der inneren Organe , erlitten zu haben scheint . Der Zu-
stand Trinklers wurde bedenklich , als Wundinfektion hinzutrat. Am
Sonntag abend war das Fieber auf über 40 Grad gestiegen.

Dr. Emil Trinkler ist durch seine beiden Astenreisen bekannt ge-
worden , die ihn durch Afghanistan und Tibet geführt haben. Sein
Tod ist umso tragischer, als er im Herbst dieses Jahres eine neue
Expedition unternehmen wollte , die ihn wieder durch Persien und
Zentralasien führen sollte , um weitere ungelöste geographische Pro-
bleme zu klären . Mit Dr . Trinkler verliert die deutsche geographische
Wissenschaft einen ihrer hervorragendsten jüngeren Vertreter.

Der Aufmarsch der Zeugen
im Kürlen -Prozeh .

TU . Düsseldorf . 20. April . Im
Landgerichtsdirektor Dr . Hertel , der die

gegen Kürten machte

woch durch Stimmenthaltung der Sozialdemokraten eine Mehrheit
findet . In der Opposition bleiben lediglich dl
Nationalsozialisten und die Deutschnationalen .

die Kommunisten, die

Zusammentritt der preußischen
Generalsynode.

+ Berlin , 20 . April . (Funkspruch .) Am Montag vormittag
trat die Eeneralsynode . die oberste Instanz der ölten preußischen
evangelischen Kirche, zu einer außerordentlichen Tagung zusammen,
die nur wenige Tage dauern und die abschließende Stellungnahme
zu dem evangelischen Kirchenvertrag bringen wird . Di« sieben
Landeskirchen in den preußischen Provinz« haben dem Vertrag be-
reits ihre Zustimmung erteilt.

Anschließend an einen Gottesdienst in der Matthäikirche fand
im Plenatsitzungssaal des Rkichswirtschaftsrates die Eröffnung ?-
sitzung statt . Die 210 Abgeordneten bezw . ihre Stellvertreter au»
den älteren Provinzen waren fast vollzählig versammelt .

Dem Hause lag eine Vorlage des Kirchensenats zum Kirchen«
vertrag vor . die der Präses D . Winckler mit einigen allgemeinen
Bemerkungen erläuterte. Die Generalsynode habe dem Kirchen-
senat die Vollmacht erteilt, unter gewissen Voraussetzungen den
Vertrag abzuschließen . Der Kirchensenat habe von dieser Befugnis
keinen Gebrauch gemacht, sondern die Entscheidung über Annahme

Voruntersuchung geleitet
hat , Aussagen über das Zustandekommen der Kürten' schen Gestand-
nisse. Er betonte daß Kürten ein körperlich und geistig gesunder
Mensch sei . Die Voruntersuchung habe erbracht, daß die polizeilichen
Geständnisse Kürte,is in der Hauptsache «cht gewesen seien. Auf eine
Frage des Oberstaatsanwalts Dr . Eich , wie die Uebertreibungen
im Geständnis Kiirtens zu erklären seien , erwiderte Dr . Hertel ,
nach seiner Meinung habe sich Kürten Lesragt, wie er dem Ver-
hängnis entgehen könne . Dabei sei ihm wohl der Gedanke gekom-
men , durch Uebertreibungen sich den Schutz des § 51 zu sichern. Auf
die Frage des Verteidigers Dr . W e h n e r , ob der Untersuchung»-
richter die Ueberzeugung habe , daß in sämtlichen Fällen Kürten
der Täter sei, erwiderte Dr . Hertel , daß er nicht den geringsten
Zweifel daran habe.

Den Vater des Angeklagten schildert der Zeuge als einen Men -
schen , der eine noch stärkere Großmannssucht zeige , als Kürten. Der
Vater sei davon überzeugt, daß er seinen Kindern die beste Erzie-
hung habe angedeihen lassen . ? n Wirklichkeit sei er ein Mensch ohne
jeden inneren Halt. Der Einfluß des Vaters auf den Knaben Kür -
ten sei unheilvoll gewesen .

Nach der Vernehmung einer Frau K . , die Kürten im Düssel -
dorser Zoo kennen gelernt hat , wird Oberregierungsrat Dr . Koch ?
Düsseldorf vernommen , der erklärt , daß Kürten über den § 51 gut
unterrichtet gewesen sei und gesagt habe , er habe die freie Willens -
bestimmung so gut , wie sie nur einer haben könne . Die beiden Biü-
der Kürtens, sowie Kürtens Schwester verweigern die Aussage.

Sodann erstattete Prof . B e r g - Düsseldorf ein ausführliches
Gutachten über die Persönlichkeit des Angeklagten und feine Ver-
anlagung . Er betonte , daß Kürten schwer erblich belastet sei und
einen erheblichen kriminellen Hang habe.

Die Vernehmung
ohne jedes positive Er

des 71 Jahre alten Vaters Kürtens »e>■
, , -rgebnis . Sodann berichteten eine ganze *

von Zeuginnen über ihre Bekanntschaft und ihre Erlebnisse
dem Angeklagten. Die Verhandlung wurde dann auf Die»
vormittag vertagt.

Utweiler in Rheinhesse«.
Durch Blitzschlag getötet .

TU . Frankfurt a. Main , 20. April . Das erste Gewitter
Jahres hat im rheinhessischen Gebiet schlimme Folgen .n
der Alzeyer Gegend wurden weite Strecken durch Regen und st» t,
Hagelschlag außerordentlich stark beschädigt . Durch einen Blitz ^
den vier Arbeiter auf dem Felde so schwer verletzt, daß der
verstarb und die drei anderen betäubt und gelähmt wurden.

Schweres Brandunylück in Göttinnen.
TU . Köttingen , 20 . April. In ty>r Wuistwarenfabrik der i? ^

Erer brach am Montag früh Feuer aus, durch das die oberes ^
werke de» Gebäudes und die Fabrikräume eingeäschert rourve »-
gelang nicht mehr, eine im zweiten Stockwerk wohnende " r

£ .j .£it
retten . Auch einig « Feuerwehrleute wurden bei den Löschard- ^
zum Teil schwer verletzt und mußten in die Klinik überführt w»
Einer ist seinen Verletzungen erlegen. Der Materialschaden i >r
bedeutend. «f
Seeräuber sprengen einen Dampfer in die Lm

TU , London, 20. April. Im Hafen von Kanton ist ein ®
scher Passagierdampfer durch eine Bombenexplosion zerstört ®o
40 Passagiere und die Besatzung verloren ihr Leben. Es
sich um ein« Bombe mit Zeitzündung , die von Seeräubern B ^
worden war. Der Kapitän des Dampfers hätte sich gewerg ^ , ^
Seeräubern einen Abstand zu zahlen, um vor Ueberfällen g l
zu fein.

Tages -Anzeiger .
'lNiibereS liebe im Inseratenteil .»

„ . . DienStaa. de« 21 . Bot».
LaodeStbeater : Tie Ursache s, .Zcitlb «ater" >. 8 bis lfl Uhr .
Colosstism: Zauberlchau Kahner und AarietS , 8 .1ö UI;t . ... .
Vadiscke Virfrtfpielt — ßottjtttfiouö : Der Katzenste » , 8 -90 Ubr .
Hoffte bc£ » citrus : Soweit .

abend . 8 .SO UtrM
Lafkee-Kaborett Roland
Miene, Hof : Tanz.Sckaiivur « : (V)
Gloria.Palaft :

IIdcn >LichtIv .
last -Llchtspiel« :

Utld
EensatwnS-Proaramm. — Tanz, 4 u>rd

Eckauvur « : WtorF . — Beiprogramm.
Der ivafire Jakob . —

MiL ,aiNmer-Lichtsmel«

Unsere Licve war Milbe-» aia« : .. .
Ndeuz -Lichllviele: W

Grocl . — Beivroarauim.
. . . ■ Ter Shtfe — Spitf um Mitternacht .

Atlautik- Lichtiviele: stenertranSvort. — Ter Schwur bei •0 <" 'ttL

Lichter der Ärokltadt. — Vetvrogkamm .
Ne '

Lim Sorten
Nimm djscK qgcyflp i -Yi

Badisches Landestheater :

Götterdämmerung .
Wir stehen wieder bei Richard Wagner und bei der guten alten

Karlsruher Tradition, schrieben wir bei der Neueinstudternng des
-Zühneiisestipieles „Der Ring des Nibelungen " im Ottober tjes ver¬
gangenen Lahres. 3Difi Wiederholung , die allerdings recht lange auf
sich warten lies; , beitätigte nochmals diesen Satz. Einige damats
im Anjchluß an die „Götterdämmerung " gemachte kritische Vorbehalte
der Mit >ehr glücktichen, sich an tchagner» t^orichsiflen haltenöen
Regie haben Vero« sje»ungen erfahren . D »s Auilre '̂ n de» Chore»
int zweiten Alt ist nun nicht mehr >» starr, so »p«rnhaN . »s ist mehr
Bewegung , mehr Leben, mehr Anteilnahme zu Hen Vorgängen hin-
eingeiommen. so dag sich die kontrastierenden Bilder schärfer vonein¬
ander avhiben und die Borbereitungen zur Doppelhochzeit, die präzis
und mit außerordentlicher Klangtraft gebrachten Chöre der Mannen,
der Schwur auf des Speers Spitze, die Szene Eid gegen Eid . und
dcr daraus entspringende Rachebund dem Siegfried dann zum Opfer
fällt, einen prachtvollen Aufbau finden , zumal auch Dr . Hans
Waag , der regiesührende Intendant aus farbige Bil -fwuhiug Wert
legt. Weiterhin ist nun auch die in d«r ersten Ausführung wie ein
Kinoeffett wirkend« Beleuchtung auf den toten Siegfried gemildert ,
da das Licht langsam in Erscheinung tritt . Hier fehlen nun aber
noch die Nebel, die langsam aus dem Rheine ausftei«en und ein«
. .offene " Verwandlung der Bühne ermöglichen, während unten die
Trauermustt erklingt , die musikalisch , oder wenn man will motivisch
das ganze Schicksal des Wälsungengeschlechtes. den ergriffenen
Hörer nochmals erleben lägt. In unserer Aufführung machte nran
vor geschlossenem Vorhang eine Art Zwischenaktmusik .

Es ist erfreulich, das, auch in der Darstellung einzelne Solisten
bestrebt sind , über gangbare Opernschablone hinwegzukommen, über
eine Darstellung , die mit einigen immer wiederkehrenden Armbe»
>r,ogungen auszukommen glaubt, und dabei übersteht, bafc diese Geste
(»Technik ) und Mimik unlebendig bleibt . Wir sind an unserem
Landestheater über die Selbstgefälligkeiten und Verböserungen sno-
bistiicher Regisseure und Maler hinweggekommen. Dr. Hans Waag
hat damit aufgeräumt . Das ist sein bleibendes Verdienst. Wir wer-
den auch wieder den engen Anschluß an den Wagn ^ r - Stil sin-
den im Sinne des G e s a m t k u n st w e r k e ». im Sinne einer Wie-
d-ergabe , die in keiner S^en« starr , leblos , stimmungslos ist. Das
ist unsere Hoffnung. He.

Kaleidoskop junger Kunst. Das kunstinleressiekte deutsche
Publikum steht , soweit es nicht auf einen bestimmten Künstler ^ oder
zum mindesten auf eine bestimmte Richtung eingeschworen ist. m >t
einer von Jahr zu Jahr wachsenden Verwirrung der taum noch
übersehbaren Vielfalt heutigen Kunst'chaffens gegenüber . Immer
neue Namen , neue Richtungen, neue Programme : „Das Publikütn ,
das einen geraden Weg überblicken möchte, steht vor einem Labyrint'
vcll der inleressantesten Ueberraschungenl aber w«r hätte Lust , sich
ohne Not in ein Labyrinth zu begeben ? !" Paul Westheim ,
der Herausgeber des „Kunstblatts " (Verlag Hermann Reckendorf .
G . in. b. H . . Berlin SW. 08) wirft im April-Heft dieser Zeilschrist

die Frage aus und versucht , das verwirrende Durcheinander von
Strebungen und Zielen zu sichten und auf seinen Gehalt an frucht«
baren Werten zu durchleuchten . Unter dem Titel „Neue Kunst
in Deutschland " prüft er, von dem Pinder 'fchen Generations-
begriff ausgehend , die Stellung der Gruppen und E .nz«lgänzer
zueinander , prüft vor allem einmal den so geläufigen Begriff der
„Jungen" auf seinen tatsächlichen Bestand hin . E » ergibt sich dabei
der merkwürdige Zustand , dah das , was man in Deutschland die
„ junge Kunst" zu nennen pflegt , nicht die 2ü« und SWhrlgen find ,
sondern die 50- und 6vjährigen,' es gehört sogar ein 8 !>jähriger wi«
Christian Rohlfs dazu. Merkwürdig gewiß . Di« 83jährigen führen
« inen Titanenkamps gegen die tiSsährigen. und dann st? h«n di«
4? iährigen , die Grosz und Dix mit ihrer Sachlichkeit , mit einer
zeichnerischen Präzifionstechnik , die im Strich etwas haben möchte
von der Exakth« it eines modernen Kugellagers,gê en d« n 63jährlgen .
Und die SSjährigen Konstruktivisten oder die Kleeschüler , die nach
dem Surrealismus hintreiben, stehen wieder gegen die Dix und
Grosz , während die 2»iährigen sich wieder zu Nolde oder ^u dem
Agjährigen Hofer bekennen . „Ein Kampf aller gegen alle, ein
Kampf mit jeweils einem halben Dutend Fronten . Kompliziert
noch dadurch, dah wir in Deutschland von altersher nicht ein Kultur-
Zentrum, sondern eine ganze Masse Kulturzentren haben , was wir
durchaus als Vorzug zu schätzen haben. Aber es ist auch so , daß
München eine ganz andere Aesthetik als Berlin zu haben scheint . das>
man in Frankfurt unter Kunst etwas ganz anderes versteht als in
Dessau , dah man sogar in Düsseldorf und Köln , die nur eine halbe
Stunde Bahnfahrt auseinanderliegen , so gut wie nichts miteinander
zu schaffen hat , auch nichts miteinander zu schaffen haben möchte.
Man denke nur an den Kreis der Düsseldorfer Akademie : Nauen,
Heuser, Campendonk und in Köln an Seiwert, Hoerle^ Räderscheidi
usw . Ein Schauspiel, das ^ewih der pittoresken Reize nicht ent-
behrt . . . Die Folge ist , daß beinahe jeder Künstler eine Richtung
für sich repräsentiert , daß wir beinah« mehr Generationen als
Künstler nebeneinander und durcheinander haben .

" — „Eine Viel-
köpfigkeit , « ine Vtelfäliigkeit der Erscheinungen, die naturgemäß
dem Außenstehenden die allergrößten Schwierigteiten bereiten muß . . .
Aber , nachdem fast alles zerredet worden , nachdem es eine Allgemein-
Verbindlichkeit nicht gibt , ist jeder auf sich allein angewiesen , fängt
für sich ganz von vorn an und stapft mit mehr oder weniger Geschick
seinen eigenen P ' ad . . . Eine schwierige Sache für viele, auch für
viele Kritiker , die es natürlich viel einfacher hätten , wenn dieler
ganze Nachwuchs sich ,adrett und fein säuberlich auf das Drayt-
gesiecht eines Schlagwortes ausmontieren ließe . Man könnt « aber
auch der Auffassung sein — und idj bin sogar dies«r Auffassung —
daß diese verwirrende Vielariigkeit etwas ganz anderes noch ist :
Reichtum , der sich nach allen Seiten hin auswirken muß. Fritz
Wichert hat neulich in seinem Vortrag zur Zehnsahresfeier des
Berliner Kronprnzenpalais gesagt, es gehe der Kunst, „wenn wir
sie nicht wirtschaftlich und sozial betrachten, sondern rein als geistige
Macht , wahrscheinlich viel weniger schlecht , als wir
glauben .

" Darum ist Deutschland heute gewiß eines d« r in-
ieresiltniesten Kunstländer der Welt ; wenn wir auch eine (klar
abgrenzbare ) Bewegung nicht haben , so ist dafür alles b« i uns In
Bewegung . Was mit allen Irrungen und Wirkungen gewiß besser
ist als die Friedhofsruhe der ewig Akademischen ."

Berliner Musik. 0e<
Di« Rotterbiihnen verfügen heute in Berlin fast ij

®
die Stimmen von Ruf als die Operntheater . Zu Ostern■ l "«
ihren Wunschtraum von der eigenen Oper einmal sporad'̂ ( ,J
lichk « it werden : sie stellten Richard Tauber als Evangeliw .
heraus . Aber selbst die Unentwegtesten berichten, daß man " 0t
eigene Begriffe von der Gattung Oper mitbringen mußt«.
Haupt folgen zu können. Zusammen mit der schlampigen
wurde der inzwischen veroperettelte Tauber einmütig
Di« Rotters hatten in weiser Vorsicht hierfür gar keine
die Press« gegeben! vA

In sensationeller Ankündigung brachten sie dann N!ar .
mann in ,Her lustige Krieg "

. Die Staatsoper hat Oehwan ^ d«
trag bekanntlich vor kurzem gelöst , nachdem er Jahre h"> j 11
führende Operntenor Berlins war . Jetzt weiß man warun -
m der Operette ein Versager auf der ganzen Lini

So wurde der „Lustige Krieg " zu einer traurigen
heit, denn man hatte dazu von Felix Günther allen 2ohaN " ajlipf.,,
Geist radikal entfernen lassen . Er hat ein scheußliches ^ a
compositum fertig gebracht rüde zusammengestoppelt uno
lesta , Saxophon samt Zubehör verbrämt. Gerade die Stra^
strumentierungskunst ist ungemein reizvoll. Und dieses rlI it |j

r
in einer pietätvollen Auffrischung eine bleibende Beretly
Spielplans im leickten Genre bedeuten. ^

Der Schlager des Abends , gewissermaßen der gute . jjA t
Nauses, ist die schlank- ranke Anni Ahlers , erfrischend na

)lC
Spiel und sogar tänzerisch und gesanglich ausgezeichnet, ^ ^ii
Partnerin war ihr Edith Schollwer. Ausstattung — »
dito (daher : „Lustiger Krieg " !) . Die einzige Ausnan ^
mann Schaufug . ^

.
Mit einer auMtdrllchrn « earlUrduna die sowohlHilden wesirliOTunfl. Die lowom

der E ntivtdlltnft ixteseichte der J S
r-uii tnternÄÄiiatem Anseven bei dein A »otiautra wie Darlteüüna . HWWWWH^W

Ist . bat « in wok'bttci von tniernaXonaiim $ trieben bei vem w
in ^ c-lo für de» B .'gra»j>er n» d Führer dieler ^
masch ? «. tie PerlciHuna des Nc>b- tuinc »reisei n,]!,
anaeren« Der Aiitraasteiler Ist der Professor Heinrich E r w ^ ^ t
saune . Tem Amraa lioben sich noch etwa 200 weitere
Polltikür an^eschtofien .

Di« Berliner Philharmoniker werden
Wildelm S u r t iv ä n « l e r Ende Arril ihre alliädtliche yie
antreten. Taö erste ltonzeü findet In Prag statt : dann Jveri
ler zum ersten Äal uiitcr Ihrem Tiriaenten tm Veimwer -» ei !',
auftreten. Räch einigen Konzerten Im Nlietnland geht. l . j, rftj fii%
Frankreich , wo miftcr zwei Konzerten in der Pariser W. Kictei- '.m»
mal auch Konzerte in i?non und Marseille stattfinden - ^
dnrch die Zchwei, und EiiddeütlÄand und endet mit dem
Muliksest in Görlitz .

In seinem am 11 . Mai stattfindenden
..Ter Rappe des b' o »tth » rs " txs "
mann zur llrauftiihriiNt - gelang

W .tf
ittfindenden strIibjahrskonZ

°
ss,

'
, » S

„ t v

preidniftcr »omvonDen
:1. wind der Frei b >1 "

,Fab >

?I>d ^ Bött^er
Tenor» nivdrut stofflichen Gruwdlaac.

Bari ton lolo nnd arosieS Crd
von
<s» r„ ^ enor » ittw tnaritonloto und arolies LiniffT ..« II j ;*oartten find den Herren Matiiszcivskt und Nemney / r
Gtadttheater iib ^rtiaa «« woiden Ta ? StÄt . Orchester n>

parr packeuden Werke » turchsühren .
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Abschied vom Baden -Badener
Aöntgen -Kongreh .

Air -, ,
'^ aden hat eine Invasion erlebt . Ein « Invasion von

SiQ
' n- jpu den achtzig Aerzien , die es sowieso stänvig in sein.en

herein . 0t ' kam,:n ungefähr mehr als zehnmal loviel von nutzen
l a„ . 1115 Gäste . als Teilnehmer des Röntgenkongrejses. der Drei
dez e . 'i(h hier niedergelassen hatte . Der „Grotze Bühnensrat "
sige .̂ ^ uuses war zum Tribunal der Wissenschaft geworden. Rie -
ft^enbeV Taheln. ftiltnleimvänbe , Projektionsapparate , Vor -
Silt «m ' l

unl) Diskussionsredner , ein Heines Arsenal von ärztlichen
in t>»w i

' ^ei Röntgenologie

(San unserem Baden -Badener Vertreter .)

jcfttoil - 1' diesmal fast immer im Dunkel. Nur die Pro -
»ild »üi r

* waren beleuchtet . Und auf ihnen traten Wirkxlknochen
ei, ?

,
1? . Beckenwände , Knochen und Geschwülste zu aespenstischem

h . ' " lplel in Szene. Tobende Höllen un >agbarer Schmerzen sinv
fiu

°
inj

1' 03 auf geduldige Platten und Filme gebannt und male »
^»den , ? ^ ° rz- weis;en Bildern , diß nichts Erschreckendes an sich
5Ban&

" ip ' elerisch wie fremdländische Silhouetten aus die gespannre

inejs? ^ Wort Krebs wird unzählige Male ausgesprochen, denn
de,, ^ . lind es krebsige Veränderungen , die hier demonstriert wer-
jonit »x . , cincm Aufklärungsplakat liest man : „Tötet den Krevv,^tmee t - et ^ uch !" Die Mvnner , die davor sitzen , sind ein Teil ver
tetiitfi ' € diesem Kamps mobilisiert ist. Der Gegner ist sürch-

wüszte das nicht ! Er ist so furchtbar , das, der Satz, den
liche «u p tnl,e tlei der Kongretzerössnung gebraucht , das, die ärzr-
Irankbei ! -

"ichaft tagtäglich erschüttert vor den Opfern der Krebs-
auf

' ' stehe , noch lange , nachdem er verklungen ist. wie ein Alp
g » Zuhörern liegt ,

bft i4
1 bu Front , die geschlossene Front der Kämpfer gegen etne

Men Geiseln der Menschheit , vertreibt grüblerisch« Hoff -
b«m

'S 0), 8 "eit. Man sieht und hört , wie unermüdlich und unerschrocken
8Wjm b ,u ^ eibe gerückt wird . Unter den teilnehmenden Aerzten
ntan L man einige mit verbundenen Gliedern . Die Strahlen . dte
der k,

m Krebs entgegensendet, können gefährlich werden für den .
ober N ii ? e genügenden Schutz ausschickt. Die dadurch Verletzten
A^^ ŝ / ^iümmelten sind Verwundete im Dienste der leidenden
chcy ? „ « ihre Verbände und Bandagen , die Verwundetenadze >>

^ roischen Wissenschaft .
W »

Vorsitzenden des Kongresses wird das Land Baden
frei vorbildlichen Pionierarbeit , die es im Kampfoen Krebs leistet. In keinem deutschen Gliedstaat ist bisher

weitsj^ °" lsatorisch geschlossene, ziolbewuhte. xrsolgreiche und sozial»ild t!
' Se Krebsabwehr geglückt . Bor versammelter Mannschaft"5 Btterfannt.

abend wurde alles wieder eingepackt , die Demon»
Ia mte

n®bi !det , Manuskripte , Tabellen . Befunde . Apparate , das ge-
It^Uno „ ?EtQtionsmaverial der Armee, die hier ihre Generalstab »-
»>» ^ "Mhalten hat . Achthundert tapfere Soldaten des Kampfes
°uf ihr. Leeden , um die Gesundung der Menschheit rücken wieder

ten.

5«Wn,» #Jtott . 20. April . Auf der Fahrt zum Röntgenkongre« in
verlor der Geraer Arzt Dr . Riedel in der Nähe der

das wohl infolge Uebermüdung , die Herrschaft über
b«r seines Autos . Der Wagen rannte gegen einen Baum ,

« ?^8eknickt wurde , und überschlug sich dann , so dast die
^ " » irr oben standen. Wunderbarerweise blieb der FührerPnW J * tzt und konnte mit einem anderen Auto die Fahrt nach-vaden fortsetzen . Der eigene Wagen ist völlig zertrümmert .

M
Jubiläen in der Musik.

^ , > « ,„1. 18 . April . Die städt- Musikschule konnte ihr
Aeslehen. Musikdirektor Hunkler sein Löjähriges Iu -
dieses Schul« und gleichgültig sein« ebenso lange TätigkeitM Sali; Musikvereins f« iern . Drei Jubiläen aus einmal !

Mi, lo-nl ^ wurde die Musikschule , die als eine private Schuld
v "1 «na^ i bestand und vom Biusikverein begründet worden und

- ert war , in eine städtische Musuichule umgewandelt ,
kam Friedrich hunkler . Mottls Schüler , der eine

feilen SL . a^ s an ben Theatern Sondershaujen und Metz auf -
J' lte , ©or Das einzige Bedenken, das der Stadtrat gegen ihn

wu. ^ ^ ne grof^ Jugend , ein Fehler . der von Tag .zu Tag
18 Schülern , eine bescheidene Zahl , begann der

i uR' I«f)r®r 2 1 ?m Klavier Musikdirektor Hunkler und in Violine"
nnrkr »

' 1 Seidt (seit 1930 im Ruhestand ) erteilten . Schont>. nörkri neu JJJOU UK
i_fUe öehrN Ln Monaten erhöhte sich dic Schülerzahl auf 32. Als

Hat / il . ®«rdc Fräulein Kahn , die ihr Amt heute noch
sticht , » . . gestellt . Heute hat der Schülerbeswnd die Zahl von 1527

»0n„rr 7?€t wirken, auger Musikdirektor Hunkler und Fräul .
Stifter „ Deister Erüneberg . Werner Laukisch ( Violincello ) , Kon-^ CrirK Witzenbacher (

'Violine ) und als jüngste Lehr-
§ i iteis orir *m Verband der Musikschule . Der Verkehrsverein ,
V .? k>Wl , ■ 5 2meresie an der Musikschule nahm , und für die
di. KUier Förderer sein will , übernahm die Kosten der

SlufifirfiHr 8 ? iadtkapeUen- Nachwuchseo . Große Opfer sind für
Brfr_ «Jieoiei Ä .

ite einzige städtische in Baden , gebracht worden.
bot t - "Jes >"n°d Schönes hat sie ihren Schülern auch mit -

»>° »>! ^ ch" l? , „°e ^eichert und deglückt . Die segensreiche Einrichlung
s » aber auch immer mehr benutzt werden , die Ab -
il»»

Untaet ®/f >
K?-u,sa)ärt6 sollte unterbleiben i hahen wir doch Kräfte

ntei
c? au- ,, „'

.?k>a>ule. die Gewähr für den Unterrichtserfolg geben .-̂ nniten ist die Muiik die reinmenschlichste und allge-

ich
"

^ ^ U 'chien Mozart -Abend veranstaltete der Musik verein
»iuÜ e* in, L ? l IJ(n DirigenienjrHiläums von Musikdirektor

rn
^es j

^ ' °^ heater . Die Werke des großen Meisters wurden
% •? e8fisterimflen1e " kenialer Führung Nangfchön . mit Hingabewiedergegeben. Die Symphonie D-dur Nr . U5
C Und sm?n , , !®en AUegro con spirito , dem klaren einfachen An-
Jii>ip„

° " i . Ii j . i ° und dem aufitrebende -.l Finale , das Diverti -
feirfj}' echt mit der Frische des Allegro molto . den ara -

beschmi ., . ^ Menuetti und dem Andantino und dem
die Glänzend die Führung , klar und wun-

M . ^ejgtx ^ Konzert für Flöte mit Orchester in
fcn^ tnt . vj)

' r * ® |J wieder einmal seine Meisterschaft aus diesem
"WnV &' bt ihr (! ; JL Flöte sonst mir sehr stiefmütterlich be-

Juttw, ^ Ötic !» '̂' legenfteit, all ihre Weiä)e . Süße , ihre per-
yjorm S .

n ~ wenn ein Künstler sie spielt. Di - Katz
dy > ^ vunk, hiis- . J10 gerecht , das Orchester begleitete dezent .'

» .^ ^^ ^" - ert für Klavier und Orchester in
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Hunkler schon ost
uns immer sein Spiel
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~ -tt€s Zulegen als etwas Köstliches und

^ An drte « war reichet Beifall der Zuhörer und ein
SlUe.̂ Um .,AZoli" /chlost sich ein Festbankett im/amen ' viel gute Worte und warme Wünsch »

Die Gemeindesteuern 1931«
Oberkircher Biirgermeisterversammwng.
Oberkirch , 17 . April . Landrat Dr . Kaufsmann hatte die Bürger -

meister gestern nach Oberkirch eingeladen , um die für die Gemeinden z .Zt . wichtigsten Fragen des Voranschlags und die Gemeindesteuer ge-
meinsam zu besprechen . Den Bürgermeistern wurd« anheim gegeben ,zur Besprechung die Ratschreiber und Gemeinderechner einzuladen .Dieser Einladung wurde in zahlreicher Werse Folge geleistet. Land-
rat Dr . Kauffmann erklärte , das? er gerne in den Bezirk Olvrlircy
gekommen sei, das; er in der kurzen Zeit seines Wirkens hier nurden allerbesten Eindruck gewonnen habe, und dag er jederzeitbemüht sein werd>e , ein gutes Verhältnis im Bezirk zu erhallen .

'
DecStaatsfxcäsident xaicd !fcfiuUeQ,ecuatec

rhoto : MUller-Buohen
In der Stadtkirche zu Buchen Im Odenwald , der Heimat des ba¬
dischen Staatspräsidenten W 111 e m a n n, iand am vergangenen
Samstag die Trauung der jüngsten Tochter , Amalle Maria Witte -
mann , mit Volkswirt Josel Ki 'Umann aus Niederbergheim ( West¬

falen ) statt .

Er bat die Vertreter des Bezirks um Mitarbeit und Unterstützung,denn nur ein gemeinsames Zusammenwirken sei von Erfolg beglel-tet . Bürgermeister Fellhauer begrüstte den Landrat namens derVertreter des Bezirks. Oberrevisor G e h r i n g hielt sodann einrneingehenden Vortrag über die Gem^indesteuerfestsetzung auf Grundder Ziotverordnung des Reichspräsidenten. Im Jahre 1!>31 dürfennach der Notverordnung den bad. Vollzngsverordnungen nachAbzug der Senkungssätze mit 4 Prozent der Steuer für das Grunv -
vermögen und mit 8 Prozent der Steuer für das Betriebsvermögenund des Gewerbeertrags keine höheren Steuersätze erhoben were^nals in ty?m Jahre 1930. Stellt sich im Jahre 1931 die Gemeindesteuernach Abzug der Senkungssätze höher als im Iabre 1929, oder kommt
sie über den Landesdurchschnitt der Gemeindesteuern zu stehen , so
ist dv Gemeinde verpflichtet, die Biersteuer und die Biirgersteuereinzuführen . Der Landesdurchschnitt beträgt für die Steuer vom
Grundvermögen 225 Hundertteile oder 90 Pfg . . für die Steuer o >.'m
Betriebsvermögen 210 Hundertteile oder 34 Pfg . und für den Ge -
werbeertrag 17 .i Hundertteile oder 525, Pfg . Die Verhältnisse
liegen im Bezirk so . daß die meisten Gemeindendie Bier - und Bürger st euer erheben müssen . In den
Jahren 1932 und 1933 dürsjen keine höheren Steuerbeträge als im
Jahre 1931 erhoben werden. Nach eingehender Ausspräche in dieler
Steuerangelegenheit wurden noch einige für den Bezirk wichtigenFragen besprochen .

Eine neue Bar in der Bädersladl .
— Baden -Baden , 20 . April . Der Bezirksrat hielt hier unter dem

Vorsitze des Landrats Tritsch!er eine auszerordentliche Sitzung ab
und beschäftigt« sich in mehrstündiger Verhandlung mit de,» Gesuchder Firma B e l b e G. m . b - H in Mannheim um Erlaubnis ZumBetrieb eines Eaf ^s mit Likör - und S üd w e i n - A u s s cha n k
im Haus« Lichtentaler Allee Nr . 0 . Gegen dieses Gesuch waren in
gröfterer Zahl Eimprachen erhoben worden , so vom Kontitorei - und
Caf-' besitze roerband , der Hotel - und Eastwirteinnung wie auch vonder städt. Kurdirektion . Der Stadtrat Baden -Baden hatte nach ein-
gehender Prüfung des Gesuchs die Bedürfnisfrag ? bejaht . Eigen -
tümerin des ' in bester Lage (am Kurgarten ) gelegenen Hauses istFreifrau von Pagenhardt . Genannte Firma beabsichtigt nun¬mehr, die Räumlichkeiten mit einem Kostenaufwande von 75 000 RM .umzubauen und ein den modernen Ansprüchen genügendes Boule -vard -Cafe einzurichten- Di « Pachtsumme soll jährlich 18 00(1 Mark
betragen . Nachdem der Standpunkt der Parteien durch die Rechts-
Vertreter eingehend dargelegt war , zog sich der Bezirksrat zur Bera -
tung zurück, um mich etwa einer Stunde fo 'gende Entscheidung be-kannt 'ugeben : Der Firma Belbe . G . m . b - H , in Mannheim wirddie nachgesuchte Erlaubnis unter der Bedingung erteilt , datzdas Vorhandensein der Gelder für den Bau undfür die Einrichtung vor Beginn der Bauarbeitendurch Vermittlung eines Treuhänders ausSperrkonto dem Vorsitzenden des Bezirksrats nachgewiesensein muß . Die Erweiterung der Konzession zu einer Vollkon-
zession bleibt auf all« Fäll « für die Zukunft ausgeschlossen -

Unregelmäßigkeiten bei einer
Wohnunasbaugenossenschafl?

Festnahme der Leiter .
Lörrach, 20. April . Die Leiter einer vor kurzem in Zah-

lungxschwierigkeiten geratenen gemeinnützigen Wohnungsbauge -
nossenschast wurden verhaftet und ins Amtsgefängnis abgeführt ,weil sie im Verdacht stehe» , gewiss« Unregelmähigkeiten begangen zuhaben. Die Baugenossenschaft hatte das Vergleichsverfahren
beantragt .

Polittsche Jusammensiötze .
) ( Rastatt , 20. April . Der Polizeibericht meldet : Am

vergangenen Samstag kam es bei der von der SPD . in der Frucht-Halle einberufenen öffentlichen Versammlung zu Ausschreitungen.Einige Mitglieder der ZtSDAP . versuchten durch Entleeren kleiner
Fläschchen mit einer übelriechenden Flüssigkeit die Versammlung zustören. Es kam aus diesem Anlaß zu einem Handgemenge, bei demStühle als Wurf - und Hiebwaffen verwendet wurden . D ^e Ruhe-
störer wurden vom Saalschutz hinausgedrängt . Die Polizei schrittsofort ein und zerstreute Ansammlungen auf dem Paradeplatz .Erhebungen über Urheber und Teilnehmer der Ausschreitungen sindim Gange.

ai . Zell i. SB., 20. April . In einer Versammlung der S .P .D., dieam Samstag abend im Gasthof zum Löwen stattfand , mußte einkom monistischer Diskussionsredner durch die Gendar -merie wegen Aufhetzung entfernt werden . Seine Gesinnung?-
genossen versuchten , auf der Straß « zu demonstrieren , wobei sie vonder berittenen Polizei auseinandergetrieben wurden . EinigeKommunisten kamen hierbei schlecht davon , indem man die Sanitäts -leute holen mußte, von denen sie behandelt wurden . Ein Mannmußte in das Krankenhaus überführt werden , da er eine ziemlich«Kopfwunde davontrug .

Der rote Kahn .
O Jspringen b . Pforzheim , 20. April . Heute morgen gegen3 Uhr brach in dem Anwesen des Etuismachers Ernst Müller inder Hauvtstraße Feuer aus , welches das ältere Haus samt Scheunein Schutt und Asch« legte.

Ein schwerer Schicksalsschlag .
bd . Unteröwisheim , 20 . April . Aus bis jetzt noch unaufgeklärte

Weise brach im Hause des Landwirts Andreas Altdörfer
gestern Feuer aus . das auf die angebaute Scheuer übergriff . Das
ganze Anwesen war in kurzer Zeit vollständig niedergebrannt . An
Vieh , Fahrnissen und Mobiliar konnte nichts gerettetwerden. Der Schaden dürfte sich auf etwa 12—15 000 Mark be-
lausen . Durch das umsichtige Eingreifen der hiesigen Feuerwehrwurde der Brand auf seinen Herd beschränkt . Die Einwohnerschaftbeteiligte sich hilfsbereit am Wasserholen. Dem SchwerheimgesuchtenAndreas Altdörfer wendet sich die allgemeine Teilnahme zu.

Wohn- und Oekonomiegebäude eingeäschert.
Krombach, A . Mrßtirch , 20 April . In der Nacht zumSamstag brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude des 0)üter -Händlers Karl Ricgei Feuer aus . dem innerhalb einer Stundedas ganze Anwesen zum Opfer fiel . Während des Brandes befan-den sich der Besitzer und sein Sohn auswärts . Die Frau des Be-

sitzers. die schon lange Jahre krank ans Bert gefesselt ist, bemerktedas !̂ euer noch so rechtzeitig, daß sie durch Schreien und HilferufenKnecht und Äkagd wecken konnte Sie konnte mit knapper Not vomsicheren Tode des Erstickens und Berbrennens gerettet werden.Außer dein Hausmobiliar uud den Fahrnissen verbrannten großeVorräte an gedroschener Frucht und große Mengen Kunstdünger.Der Kebaudeschaden wird auf 10 000 Äiark. der Fahrnisschaden auf15 000 3JiCirt ocznsert . iHrrrnhurfnufip ntifit>fn »»til

Vom Zuge überfahren.
4 - Baden - Baden , 20. April . Heute nacht wurde der 21 Jahrealte Hausbursche Marlin Seiler aus Sinzheim bei Baden -Oosvom Zug überfahren . Die Leiche wurde heut« früh vom Bahn -

personal Baden -Wcst gefunden. Der Kopf war vom Rumpf ge-trennt . Man nimmt an , daß der junge Mann Selbstmord be«
gangen hat .

Äraflwagen gegen Eisenbahn .
= : Zell i. W . , 20. April . Am Sonntag abend ereignete sichan dem ungeschützten Bahnübergang der Nebenbahn ZeU -Todtnauwieder einmal ein Autozusammenstoß zwischen dem letzten Abend-

zug nach Todtnau und einem Austro-Daimler , einem Ächtsitzer mit
4 Personen , der von der Maschine ersaßt wurde . Die linke Seitedes Wagens wurde fast ganz aufgerissen und sämtliche Insassen tru -
gen durch Splitter und durch den Sturz des Wagens Verletzungendavon . Eine Dame mußte ins Krankenhaus überführt werden.

Radfahrer gegen Kraftwagen .
M . Bruchsal , 20. April . Heute morgen kurz vor 7 Uhr ereig¬

nete sich wieder ein schwerer Verkehrsunfall . An der Ecke Molkte-
und Bismarckstraße suhr ein Radfahrer gegen einen Personen -
wagen . Der Radfahrer wurde durch den Anprall durch die Wind -
schutzscheibe geschleudert und erlitt erhebliche Verletzungen am Kopse .Der Führer des Personenwagens wurde nur durch Glassplitter
verletzt .

vis

Sonderdrucüe
zur

3. DenKsport-
Preisaufgabe

sind fertiggestellt und in unserer Hauptgeschäftsstelle
Kaiserstraße 80a und in unseren Zweiggeschäftsstellen
Kaiserstraße 148, gegenüber der Hauptpost , u . Werder¬
platz 34a kostenlos erhältlich .

Einreichiings - Schluß der Lösungen :

Donnerstag , 23. April
JSetichüqutiQ !i

Bei der 3. Denkspört -Preisaufgabe ist die Frage 39
nicht senkrecht , sondern „w a a g r e c h t" zu lösen . Wie
wir aus den bis jetzt eingegangenen Lösungen ersehen ,sind unsere Leser bereits auf dieses Versehen aufmerk¬
sam geworden .

Berlin 150W «, WUhalmttr . H .
sowie

. . . . . . . „ Brunnentchriften durch 6 » , fachlngw > ZcntralbOro ,Erhältlich In Mlncrslwaucrlisndjung « * , Apotheken , Drogerien usw .in K • r I ■ r ■ Ji • bei Bahm & Busler , Zirkel SO, Tal. 256.
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Aus der LandesyauplitaSl .
Karlsruhe , den 21. April 1331.

Rückgang öes Fleischverbrauchs in Karlsruhe.
Infolge der allgemeinen schlechten wirtschaftlichen Lage ist ein

bedeutender Rückgang des Fleischverbrauchs und damit
auch ein Rückgang von Schlachtungen zu verzeichnen . Infolgedessen
sind die Einnahmen des städtischen Schlacht - und Viehhofes Karls -
ruhe im Voranschlag für 1931 erheblich niedriger eingesetzt als im
Jahre 1930. So sind an Schlacht - und Beschaugebühren statt 404250
Mk . 385 050 Mk . . an Marltgebühren statt W0W Mk . 93 000 Mk .
angesetzt worden . Die Schlachtgebühren sind berechnet von 13 800 (K)ü
Pfund Fleisch zu je 2,5 Psg . , 350 Hausschlachtungen zu je 3 Mk .,
Beschaugebühien mit 9000 Mk . und Trichinen -Schaugebühren tür
40 000 Schweine zu je 75 Psg . Da auch der Auftrieb von Schlacht -
vieh gemäß dem Rückgang der Schlachtungen nachgelassen hat , ist
auch mit einem verminderten Erlös ans Verkäufen zu rechnen , fer -
ner mit einem Rückgang der Eisfabrikation , die mit 52 000 Zentner
zu je 1 .05 Mk . eingesetzt ist.

*

Karlsruher Lebensoersicherungsbmit A.-G Herr Rudolf K i m-
m i g, Generaldirektor der Karlsruher Lebensversicherungsbanl
A . - E . , tritt infolge leidender Gesundheit auf den 1 . Mai 1931 in den
Ruhestand - Herr Kimmig stand 33 Jahr « im Dienste des Unter -
nehmens , davon 27 Jahre als leitender Direktor . Unter seiner Füh »
rung hatte schon vor Kriegsausbruch die Karlsruher Lebensverstche «
rung einen bemerkenswerten Aufschwung genommen , der sie unter
die Zahl der grögton und angesehensten Lebensversicherungsgesell -
schaften einreihie . Auch die Karlsruher Lebensverflcherungsbank ,
die nach den Erschütterungen der Kriegs - nird Inflationszeit im
Jahre 1922 als Geichäflsnachfo ' gerin an die Stelle der alten Karls «
ruher getreten ist. hat in den 9 Jahren ihres Bestehens unter Kim -
niigs Leitung große Erfolge erzielt . Mit Bedauern sieht man
Herrn Generaldirektor Kimmig , dessen sachliches und alle Zeit vor -
nehmes Wesen sich allgemeiner Sympathie erfreute , aus seiner Stel -
lung ausscheiden . Die Karlsruher Lebensversicherungsbank hofft , wie
wir hören , die reichen Kenntnisse und Erfahrungen des Herrn
Kimmig für die Zukunft dadurch nutzbringend verwerten zu können ,
daß sie mit Herrn Kimmig auch fernerhin in stetiger Fühlung bleibt -
An Stelle des Herrn Kimmig hat der Avfstchtsrat der Karlsruher
Lebensversicherungsbank A . - E . den Herrn Direktor Adolf S a m w e r
aus Köln a -Rh . zum Generaldirektor der Gesellschaft berufen .

Wie eine Zeitung entsteht . Die Reichsvereinigung Deutscher
Techniker im G .D . A.. Onsverufsgruppe Karlsruhe , besichtigte kürz-
lia > nach einem der Besichtigung vorangegangenen Vortrag von
Betriebsleiter Dörr über „Die moderne Druckerei " die technische
Abteilung der „Vadischen Presse ". Wie groß das Interesse
für die Entstehung einer Zeitung ist. das bewies die zahlreiche Teil -
nähme an dieser Besichtigung , bei welcher die Teilnehmer von dem
Leiter des technischen Betriebes , Herrn Dörr , verständnisvoll ge-
führt wurden . Am meisten interessierten die Vorbereitungen in den
einzelnen Abteilungen , die zum Druck der Sonntagsausgabe ge -
tätigt wurden . Hierbei konnten die Besucher an Hand der Erklärun -
gen in Verbindung mit den einzelnen Operationsphasen bis zum
Drucksatz für die großen Rotationsmaschinen das Werden der Zei -
tung bis zum fertigen Druck verfolgen . Während die eine Rotations -
Maschine noch für die Herstellung der Postausgade in Betrieb gehal -
ten wurde , setzte sich pünktlich 23H Uhr die zweite Rotations -
Maschine zum Druck der Sonntagsausgabe in Beilegung , um 2 Mi -
nuten später den Besuchern schon die fertige Zeitung zu liefern .

Konzert der Stabsmusik der Heilsarme «. Vor einer grofstn , dank -
baren Hörerschaft gab Sonntag nachmittag die Stabsmusik der Heils -
armee Berlin im Saal ^ des Friedrichshofes unter der musikalischen
Leitung des Dirigenten T reite , ein Konzert . Marschmusik , Stücke
aus Händels „Messias " und Ludwig van Beethovens „ Christus
am Oelberg "

, der Pricstermarsch van Mendelssohn - Bartholdy . ein
Chorus ans dem Oratorium „ Das jüngste Gericht " von Spohr und
ein weiteres ' Musikstück von Coles ließen die vorzüglich besetzte Ka -
pelle , die mit sehr galten Instrumenten ausgestattet ist. und ihre
SpielfertiKkeit bewundern . Diese Musiker erfreuen durch ei» pracht¬
volles Zusammenspiel von überraschender Sauberkeit im Technischen
und vor allem durch eine gute , nie grelle Klangbehandlung . In
einigen Stücken traten auch aus ihrer Reihe Solisten hervor , die
in glücklicher Weise ihre Ausgaben lösen konnten . Gemeinsame Ge-
sänge , Vorträge eines kleinen Männerchors . Schriftporlesungen , eine
Ansprache des Kommandeurs Bruno Friedrich , der auf die Be *
Deutung der Musik und des Liedes innerhalb der Heilsarmee ein¬
ging . vervollständigten die schöne, religiöse Stunde .'

— 14 00« Patenkinder hindenburgs . Bis zum heutigen Tage ist
Reichspräsident v . Hindenburg bereits Pate von mehr als 14 000
Killern , ein Beweis dafür , wie viele Familien es in Deutschland
heute noch auf sieben lebende Kinder bringen . Da das Patengekchenk
nieijtens 20 RM beträgt , hat Reichspräsident v . Hindenburg bisher
schon mehr als 280 000 RM . für diesen Zweck verausgab «.

Verkehrsregelung und Verkehrsüisziplin.
Der Straßenverkehr unserer Zeit und der noch ständigen Zu -

nähme desselben , bringt nicht nur Wünsche zur besseren Abwicklung
des Verkehrs , sondern auch Kritiken , die oft sehr einseitig gehalten
sind.

Der Unglücksfall deq in der Kaiserstraße tödlich verunglückten
Radfahrers war nun einmal wieder der Stein des Anstoßes . Un -
glücksfälle auf der Straße hat es schon immer gegeben ; durch di«
Verkehrsdichte , die wir heute haben . wird es auch entsprechend ineht
Unglücksfälle geben .

Zu einer Verminderung der Unglücksfälle bedarf es in erster
Linie einer einfachen , klaren , für jedermann leicht
verständlichen Verkehrsordnung . In zweiter Lnie :
Erziehung des Publikums , daß es sich leicht in jede Ver -
kehrsdichte störungslos eingliedern kann .

Die weitaus größte Zahl im Straßenverkehr stellt der Fuß -
ganger , von ihm werden demnach auch die vielfachsten Verkehrs -
fehler begangen . Tafeln mit kurzen , klaren Sätzen über den Fuß -
gängerverkehr , angebracht in allen für den Publikumsoerkehr öffent -
lichen Gebäuden , sowohl in Sprechzimmervorräumen von Aerzten ,
Anwälten . Verbänden , Straßenbahn . Reichsbahn ulw . . werden hier
nützliche Dienste zur Aufklärung leisten .

Ein besonderes Kapitel der Verkehrskritik bildet der Radfah »
r e r . als das Stiefkind des Verkehrs . Angefeindet vom Fußgänger ,
unbeachtet vom Verkehrsschupo snur nicht bei polizeilichen lieber -
tretringen . . . ) mißachtet vom Kraftfahrer ( wegen mangelnden P

' er -
dekräftenj steht er mitten in der Verkehrsbrandung . Für den Rad -
fahrer sind ebenfalls erzieherische Meihoden nutzbringender als un¬
sachliche Kritiken , wenn man ihn restlos in den Straßenverkehr
eingliedert , das beißt , wenn er nicht mehr als 'Freiwild der Straße
betrachtet wird . Sehr viele Unfälle mit oder durch einen Radfahrer
geschehen :

1 . Wenn der Fußgänger das Läute - oder Einbiegungszeichen
des Radfahrers gar nicht beachtet und denkt , ..der soll absteigen " :

2 . wenn der Verkehrsschupo dem Radfahrer kein Halt - oW
Jt$

zeichen gibt und nur zu oft dem Radfahrer das Vorfahr
nimmt : -. -Hl'

3 . wenn der Radfahrer durch hinter ihm kommende
zeuge getrieben wird , wobei rücksichtslose Kraftfahrer "i"

Freude oft in Berührungsnähe den Radfahrer passieren . p
Das Fahrrad ist ein notwendiges Verkehrsmittel für

beiter sowohl für den Geschäftsverkehr . ^ :ctelb«
Das Fahrrad hat aber auch für die Vergnügungsfahrt °

j jn»
Existenzberechtigung wie das Luxusauto . ( Es bringt naturi ><? ^
Steuern .) Der werktätige Mann kann sich kein Auto leisten ,
aber auch billig und schnell sein Ziel erreichen . a r jjfl

Man gebe aber dem Radfahrer einen Ausweis , mit den .0 $
geltenden Verkehrsbestimmungen , den er stäntiig bei sich Z" '

„ . - . bieli«
Bei mehrmaligen Verstößen eines Radfahrers oder Rasl ^

kann der Ausweis auf eine bestimmte Zeit eingezogen werden, !
dem Betreffenden das Radfahren während dieser Zeit un
bleibt .

Der Kraftfahrer muß einmal ernstlich dazu _
ang"»

werden , sich an die Verkehrsordnung zu halten und insbeson^
M fahren , daß er an Straßenkreuzungen schnell und mit k» ' (
Bremsstrecke halten kann . Vor allen Dingen : „Gas weg vor
Straßenkreuzung in Städten und Dörfern !" . Mit *

Unübersichtliche Straßenkreuzungen , zum Beispiel
mit doppelten Baumreihen , könnten durch Kreuzungsüeich - '' ^
sehen werden , mancher Unfall wäre schon dadurch vermieden w
(Siehe Kaisorallee . ) A xil '

Wie die Unfallplakate in den Betrieben , würden bildliche
stellungen an geeigneten Orten erfolgreich sein.

Die Straße ist für alle , denn alle müssen fkJjSii 'S
darum muß auch jedermann zu einer verkehrssichernden »ie
erzogen werden . Je besser und aufklärender von den Behörde
Verhaltungsmaßregeln für den Straßenverkehr sind , je 9
werden mit der Zeit die Unfälle .

Auszug aus den Ztandesbuchern Karlsruhe .
Todcoiälle : Adolf ? ö fi I « , Schloffer. Ehemann . Cialirq alt . Paula

Schifer . geb . Herzmaun . SSUw : von Sinai Schwer . Rabbiner , KS
Iqli « alt . sperrt«! Nök >len , ach , Schwing , Shofran von Willi , Schwing .
»Ingenieur , 52 Iabic alt . Wilhelm Schmidt . I >>alir 1 Monat AI Tage
alt . Vater Andreas Schund ! Bäcker. Waliraud 5t a it , 1 Monat 16 Tage
•ift , Haler Alois Haft , Srfitofscr.

Eine Ausstellung öer JnnghandwerKer
in der Landesgewerbehalle .

Die Ausstellungsräume der Lanesgewerbehalle beherbergen in
diesen Tagen wieder eine sehr beachtliche und interessante Aus¬
stellung . 328 Junghandwerker aus dem Handwerkskamnierbezirk
Karlsruhe haben 503 Gegenstände ihrer Handwerkskunst ausgestellt ,
die ein beredtes Zeugnis für das Können unserer Handwerker ab -
legen . Die Ausstellung wurde am Samstag vormittag feierlich er»
öffnet . Handwerkskammerpri ^ ident I s e u m a n n hielt die Eröff -
nungsansprache und wies , ausgehend von der machtvollen Kundge¬
bung der Reichshandwerkswoche , auf die hohe Bedeutung des Hand -
werks und der Handwerkslehre hin . die neben der technischen und
sachlichen Ausbildung Lehrlings und Gesellen auch dessen sittliche
Etziehung und Vorbereitung auf seinen vcranlwortungsvollen Be -

.ruf bezwecke Rur durch eine in sich abgeschlossene und zielbewußte
Handwertslehre , die eine Verbindung der schaffenden Hand unv
des denkenden Geistes anstrebe , könne di«? Berechtigung erworben
werden zu späterem erfolgreichen Wirken und Leben . Mit Dantes -
Worten an alle Freunde und Förl«rer des Handwerkes und einem
herzlichen Glückwusch an die Junghandwerker und Jnnghandwerker «
innen , d?<? jetzt ihre Gesellenprüfung abgelegt haben und ihre erfolg¬
versprechenden Gesellenstücke in dieser Ausstellung zur Schau stellen,
um sich dann mit Fleiß und Sorgfalt auf ihre Meisterprüfung vor -
zubereiten , um dereinst brauchbare Glieder des ehrbaren deutschen
Handwerks zu werden , schloß Präsident Jienmann seine mit lebhaf¬
tem Beifall aufgenommenen Ausrübrungen . Regierungsrat Voll -
m e r vom Landesgewerbeamt als Prämii ^ rungsleiter unterstrich eben -
falls die Bedeutung einer sorgfältigen Vorbereitung , bei der dt«
technische und sachliche Durchbildung mit der Bildung des Charakters
nnd der Persönlichkeit Hand in Hand gehe , und stellte fest, daß sich
in allen Ausführungsstücken ein gutes und solides Können und ein
deutlicher Zug nach Leistungssteigerung offenbare .

Von den 328 Ausstellern wurden zuwmmen 563 Objekte aus¬
gestellt . von denen 53 mit einem ersten Preis bedacht wurden , 283
einen zweiten Preis und 29 ein Diplom erhielten . Die ausgezeichnete
Ausstellung , die einen interessanten Einblick in das Schaffen unserer
Junghandwerker gewährt , verdient das Interesse weitester Kreise .

Achtung . Briefmarkensammler ? Der 5err Reichspostminffter
hat mit Rückficht auf den guten Zweck des Vereins für das Deutsch -
tum im Ausland genehmigt , daß ausnahmsweise die Wohltätig ?
keitsmarken von 19W , deren Verkauf bei der Post am 15 . Januar ,
bei allen anderen Verkaufsstellen am 15. Februar 1921 eingestellt
worden ist. während der V .D .A .-Tagung in Aachen verkauft werden .
Da die Marken heute schon einen Höberen Sammelwert haben , ist
in Aachen beste Gelegenheit , sich die Marken noch zum vorteilhaf ^ n
ursprünglichen Vreis zu besorgen oder dnrch Tagungsteilnehmer
besorgen zu lassen . Die 8 Pfg . - Marke sPostkartengebühr ) zeigt
gerade eine Ansicht d?r Stadt Aachen .

Promcnabekonierl . Hei fliinftia« Wittern »« « idt de» !« s? tenik >g >
nachmittag non 5 - 6 Nhr die Badische Palizeitapell « unter Obermirstk-
»Kist -r tfeififl aus dem Scklokvlab ein Konzert .

Festhalle , Konzerlhaus und Ausslellungsh ^

Zuschuß von 4V100 Prozent . Das Konzerthaus mit 103 300 «■ jif
gaben und 53140 -K Einnahme, , einen Zuschuß von 50160 ** gif
Ausstellungshalle mit 73 510cK Ausgaben unD nur
nahmen einen Zuschuß von 63 960 °K. . a i ! <

Di « Vermietung für den großen Saal der >y e
ist schon im Jahre 1930 so stark zurückgegangen , daß für
mit 85 Vermietungen , die 25 500 einbringen sollen , ö
wird .

Im Konzerthaus genießt das Vadische Landestbeai ^ ^ :'

die Badischen Lichtspiele für Schul - ^ und Volksbildung .
als

. . . Wr .
mieler besondere Vergünstigungen
nahmen betragen 36 600 X

Die Ausstellungshalle

und
für die

Dt « Ausstellungshalle wirft eine noch wen p -
Einnahme ab , nämlich nur 6500 Jl . Für das Kalenderjahr > '

( f

Miete . Die

noch rveit^

an Veranstalrungen in der Ausstellungshalle bis jetzt " Nt
warten : die De uts ch - R o rd i s che Touristik 1

'
en föef clil ®r r"lung im September , veranstaltet von der nordischen

Lübeck, die Ausstellung „Das Kunstschaffen der Fra
anstaltet von den Frauenorganisationen der Stadt und
Künstlerinnen und die Basische La nd e s - G e f l ü
st e l l im j im Dezember , veranstaltet vom Karlsruher
verein . Voraussichtlich wird Ende September bis Anfangl
noch eine Hauswirtschafts - Ausstellung des
Hausfrauenbundes stattfinden .

Voranzeigen der Veranstalters

(' al^ ileiimtlicaler . Tie Tirektion macht daraus
Mittwoch . nMmittägS 4 lÜr , die beliebt «iind <r
Zanbericka» Kaqner mit Vartet ^- PrograMm ftattftwdet
nach EnitritrSkarten enorm groh
Hunderte ohne Karren »mkc !

W» $

Zigarreulian «
' Citic

?lbend >i 8 Uhr findet wie immer die übliche Rdelid -Z^ 'rneuv ^
flflff« Nanrr . Sente TtenSlaa findet wieder einer fragtet *

Cnctetten . und Ichlas «r - ?ll>eivde der Kapelle Ösenegg statt. ,
Anzeige) . Wt

O' offi Mnienm . Die auf 7 Mann nerflärkte sollsten ?« * jri' t.
Zalgaard Veranstalter heute D i e n » i a g , abends 1« nNmit reichöaltizeni Prograuun und soltitilchen VfrSonder ^Äonzert

Ci ' f Cfceon . _ . _ . .Tten ^ iag einen Operetten , und Z ch l a g . . .
schiedeunen solisriicheu Darbietungen . Siebe auch die Anöe »^

Tie Kapell« Dole ^el -HaaS^Mabagonn » veran ^ zen
> a e r . « t>e n d w»

Bei Zuckerkrankheit
Durozyl -Tablelten u . Pillen hervorragend bewlihrt n ,ir "y '

„ j„den bei Dia bete » gestörten Btuffwei 'hsel und wirk ' oft schon' ' '? - - MMWochen üuckertiefreiend . PreiP
ruhe bestiinmt ..Kronen -Apotheke " .

« -.."ÄzS
r- W
\:h

ä M 2.5(1 nur in Apotheken
Apoth Cohn '/ -Shrnir ^

7anliPPfii «er neuiioen zcb im Pnlnllmimi
Das geflügelte Zauberwort bestätigen Millionen . — Der Zauber -

könig. ein SonntagSjunge . — Aismet des zweite« Kesichk ^ !
Der Platz an der Sonne hat und braucht seinen Zauber .

Betrachtung von F . A. Knotbe
mit Original -Jllusirationen von Max Unterlans ?.

„ Abraladabra " oder „HokuSpo-
kus Fidibus " oder „ Dreiwal
schwarzgestreifter Kater " — uitb
o)tc all die Zauberformeln hci-
ßen — sind nichts als Lokus .
Aber Zauberworte sind geflü -
gelte Worte ! überall wo Kaszner.
der Zauberfürst , ist oder war , da
ichwingt ein Wort seine Fittiche :
„Kaßner kanu 's " . Immer ist das
so und immer wieder wird daS
so sein, daß nämlich bei seinem
Erstaustretcn die ersten Tausend ,
die ihn und seine ans Wun -

derbare greNzmden Illusionen sähen , das Zauberwort ausrufe » :
„ Kaßner kann 's" . Neue Tausende koinmen ins Barietö -Theater , neue
Taufende überzeugen sich, neue Taujende sorechcn es : „ Kaßner
kann ' S" .

Mau kann die Zauberkunst verschieden beurteilen . Man kann Käß -
nerS entzückende Tricks bei hinreichendem Aufwand an Geschicklich
keit. Fleiß , Energie , Ausdauer und Training schließlich
gar imitieren , aber — und das ist wichtig — so wie Käß -
ner , kann ' s keiner . Der hat das Ftuiduin der Versöniikt'
keit des Zauberkönigs , dem die ganze
Reoublik zuiubeit . der einzige Konig ,
den sie anerkennt . Wieso ? Kaßner ist
eine Künstlernatur . Ein Himmelsge -
schenk für seine Zeit . Ei » glückliche ?
Sonntagsiunge mit ewig lächelndem Ge
ficht . Wo es strahlt , findet es Abglanz ,
wer Kaßner sieht, ver freut sich und

jWie wird ein Mensch eigentlich Zauberer ? Die Frage tritt HSufig au
Kaßners Ohren . .Lismet " sagt Kaßner . Da kann man nichts dabei

Bier tiejfcntiittn werden unter fta&ntr»
Zauberband ein Teebani. bunt , bl-nt
und leer. Der Vorhang fällt — und

8 Wfiihn« find da.

Kann « bei eine» Vogel aus
Piftofe , — veng — (ffien sitzt

kanarich in der Glühbirne.

Hieiijdieu etiajeuiüii im» BcridjmtBben
bei Kaßner k?n>etcngleich einzeln und

i» Mengen

sagt seiner Mitwelt : „Der ist gut . den muß
man gesehen habm ; denn kaßner kann 's " .

Kit lam die Dame au* Ott Sa
none in die schwebende fti'ie ?

fiagnu we b es.

«machen. Das kommt so tiber einen, wie man eine Platte oder graue
vaare kriegt . Meine Mutter hatte mit mir etwas ganj anderes vor .
Ich kam in die Lehre zu einem Schneidermeister , der aber das Zeit -
ltche segnete . Dail » nahm sich ein Tischlermeister meiner an . Das hat

mir destimmt nichts geschadet, aber als ich
daS erstemal einen Zauberer sali , zog er mich
magnetisch an . Ich mußte , ob ich ivoltte oder
nicht, zu dem Manne gehen , mit ihm reden ,
ihn fragen , ob ich mit ihm ziehen dürfe . Ich
hatte Glück, er nahm mich mit . Schließlich
sing ich selbst an , alte Tricks zu
probieren , zu beherrschen, neue
tricks zu suchen, zu finden , zr
sormen , zu rollen und zu regieren ,
fremde Tricks zu
verstehen , zu crwer -
den, zu modellieren
und zu meistern .
Manchmal wollte
tch schon etwas an -
d?res tun , ein Hau ?

verwalten , ein Feld bestellen oder ein
Theatsr leiten . Ich möchte auch gern ein '
mal seßhaft wie Million ?« Deutiche sein :
eS ist und bleibt aber mein unabwendbare ^
Schicksal, als Zauberer durch die Welt zu
ziehen Md zu tun , als hätte ich ein zwei- In der Luft ein le-xertos Gesicht und wäre der Herr der vierten Schrank »aftner ruft, und
Dimeusion . Daß Kaßner dabei nicht eine Zauberfee w drin.

ÖII » toj ' fei wird
schäan, ende» Bier. ver<
tendcr Seit , bejhel
H>r»g unk vielerlei

LilSr .

Das macht so schön trara.
das Gramnovhon! unter
dem Zaubi'riuch ver-

schwindet alle«.

l schlecht führt , beweisen feine beisviellosen Erfolge in Mamburg
! litt , Paris , Zürich . Mün - Mz

cheu . Nürnberg . Breslau
usw . Kaßner kann 's . Treibt
einer erst einmal das , wo-
zu er geboren ist, oann i
wird ihm sein Platz an der !
Lonne . Zum Totlachen I
mullixi ist das natürlich

_ auch nicht. Es kann einem
H dort sehr heiß und unru >
ff — . big werden . Erfolg und » »- —

Ruhm find leuchtende Lich - « ajjn« ^ d»
ter , die ihre Schatten ha» laier« .
ben. wozu nicht zuletzt die nüsl>« st-n » . - abij
Autogramm - und Almosen - Bettelei , das . , ^
fieren , die Unerseylichkeit und der
vrivate Neigunq und Liebhabereien ni<®f
der , dem die Menge zujubelt , gehört !»»

selbst, er gehört der Welt . Auch das ver¬
steht der Hexer Kaßner mit Würde zu be»
zaubern . Er lächelt, als sei auch das seine
Bestimmung und tut , als gehorche er dem
Augenblick. „Wie 's kommt, grad so nimm eS,was auch es bezweckt , ob Gutes ob Schlim -

tmes
, für irdeS fein Teil : erkenne das

eil , wenn 'S auch im Unheil steckt"
aßner kann ' S. Nichts macht ihm

Schwierigkeiten , ob er seinen Eleianten
oder seinen Chinesen verschwinden läßt ,ob er " Personen wie aus dem Nichts

hervorzaubert , ob er aus
der Wasserkanne Sekt ,' ^er Likör ein« .

chäykt. Kaßner kennt keine S ' nde jkak
iauberhafte Erfolg der ..Zauber !

beweist aufS neue klar und^ elnt

nt> ^
Mit « iwgel w S- ck

^
*

ist « we». Dla ». f
Publikum von —

ter " „ „
ĉ aß eA kein leeres Gerede .
ompakte Wahrheit i» . mit d »r ^

) aC — ~V (V " echnen und nur zu gern zu tu ^ iitp
-oeiielnd . rätselnd . ftSunenb . «<

lur , erbauend ! Man bat mit ihr zu
' lich der nahezu übkrn ' enschlttbcn ^

ti)cn tuchtß al $ Gl
wänve und Bitdn waren .

eine rei .n,de Eva ge. NM oer nayezu uoerm «nii ° ^ . „
zaubert. kraft Kaßners . „Kaßuer kann »



tlantik-
Lichtspiele kaiserstrahe S

am vurlacher Tor

heule die 2 . große
Sensation für Karlsruhe
Uraufführung
für Süddeutschland

cr stärkste russische Verschwörerfilm

Di
^

d
" ™

.
C' er Geheimnisse und Ueberraschungen .

» >n i
' na !r. Zeitunc -an schreiben : ..In den Gän -

L . „
t'?8 .. Babylon ' am Bülowplatz standen die

Kt-iiü er Kopf an Kopf , auf der Straße , imrieegcstöber . stauten sich die Menschen . . .
Jw," • . " nmer wieder starker Beifall nach über -- aschenden Szenen und jsuui Schluß .

Himmelhoch Uber den heutigen Tonfilmen .Lebertrifft Panzerkreuzer Potemkin .
der , « o . Außerdem« roue hervorragende Kriminalfilm in 8 Akten :

. Her schwur des Harry Adams
"

mit
Cllv « Brook , Olga Baclanova

j j William Powoll , Mary Brian .
| e weitere Reklame erübrigt sich bei diesem Programm

«Jugendliche haben Keinen Zutritt
*

ANZEIGEN
Kaden den nröfttin

Erlolg la bei

Badischen Presse

n,( r . Mg dn öchMenplage .
^ #rii' t , ' rtsBnt » " ?ck>iolgend « Bestimmungen

. ' " ' ^ ftliicn ißorfchrtfi vom 37.
gebracht :

twfäwpfuttu der Hausjchuake ».
und Grundstücks .

iS 1 Öteitn zIvecklös Umherstehende
c-

"Iii »n ^ Uiefüri \ SlviA_ff.i»_v sn l <vm«

tofoio , (» ie an?eitfttmer UNS lsrunsftvas -
»> ,/ >bre « „ ." ' tkr . Pächter . Nieftbraucherl .

(%2«Lli®e >*tex finb verpflichtet :
i»! , k« i» " Wien m ' CifUii? uniheritebende
Mm

1! "fielt 5£ !dKtl " w zu iam -
u » oft 'er »tniViiiT^ iefefanneit . Töpfe , Alaschen .b| uir

''friiet u,w .) zu entferne », oder
I° ». ^ rte« "alten :

„ 15" von anwv

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den OS.April 193t , rtaiftntlrt .

2 llf >t . werde ich tu
RarlSrußc , Pfandlokal ,
Herreustraße 43a . ne-
gen Bore Aabltiug Im
PollfireckunaSwege öf¬
fentlich verftetgern :5 Zchieibtiidte . 1 Ver¬
tiko . l Badoeinrichtg .,j Siricgelschränke , drei
Sofa . 2 FauieuillS , 2
Piano . 2 Büsett . drei
streben ; , i Zrumeau ,t Silberschrank , drei
kompl . Betten , l Par -
tie Fourn >i« re , 2 Klei -
derldiriinle , 1 Herren -
sahrrad , 1 Motorrad .
Sterke Hücker mit S « U
tenwaqen 3 Waren
ansstellkasten . 1 Laden¬
tisch, 1 Regal , eine
Schreibmaschine Mia .
non , Z Bücherschränke ,
l Rollakteuschrank , eine
Aeig « un » einen Kos-
fer u . (i . m , (16281)

Karl 6 rtühe , neu
20. Avril 1931.

Maler ,
GerichtSboll ^ieder .

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Bilanz am 31 . Dezember 1930

AkUva
Kasse , fremd« Geldsarten und fällige Zlm - and

Dividendenschein « 84634575,92Guthaben bei Noten? und Abrechnunge¬banken , . . 123 881 1«2.78
Wechsel und unverzinsliche Schalzanweitjungeu . . .
Nostrogu !haben bei Banken und Banklirnien
Reports und Lombards gegen börsengängige Wert-

papiere
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
Eigene Wertpapiere
Beteiligungen an Gemeinsch&fts-Geschäften
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfinnen
Schuldner tn laufender Rechnung
Langfristige Dollar-Vorschüsse
Bankgebiud «
Sonstiger Grundbesitz
Mobilieu

RM

. 283000000,—

. 35000000.—

Passiva
Aktienkapital

davon tn eigenem Besitz
Allgemeine Reserve 142500000.—Besondere Reserve 17300000.—
Gläubiger . «
Akzepte« <V0 Dollar-Darlehn , fällig 1. S. 1032
Unerhobene Dividende
Dr. Georg von Siemens -Wohlfahrtsfond . 3 4878»2,20David Hansemann -Wohifahrts ond 2045000,—
Sonstige Wohlfahrtsstifhingen 86408.17
Übergangsposten der eigenen Stellen untereinander
Zur Verteilung verbleibender Überschufl

RM

RM

208515738
9 *8 720 488
821 7(1? 744

91057380
609370075
50 000 000
75000000

87 500000
2292817 2 3 '| 6

104 450 000 '—
93 500 000 —
12000000—

4 923 833 681111
RM

250000000—

160000 000
4138734084MI

245 358 811 51
1050000001 —

184463 36

5698 220 37
870749,30

20 3S9 371158
4923 633681 Iii

Gewinn - undVerlustrechnung am 31 . Dez . 1930
Soll

Handlung »-Dn kosten
Steuern und\ Abgaben
Wohifahrtseinrichtungen , Pensionen und Abfindun¬

gen, sowie Versicherungsbeiträge für die Beamten
Abschreibung auf Mobilen
Zur Verteilung verbleibender Überschuß

RM
134 389 894128
18201 684 !84

15911 149
839 773

20359371
RM

Haben
Vurtr. g ws IBM
Zinsen und Wechsel
Gebühren
Sorten und Zlnucheine
Dauernde Beteiligungen

. 88 17» 7^ ,45

. 115 829 065,24
> 1 592 700.77
, 2079 172,Hl
207 674 987,07

Abschreibungen auf Wert-
papiere 6101 547,10

Abschreibungen auf Ge-
meinscbaJts -Oeschüfle . 15 33*1605.50 21 338 151fl0

199 231 *73 .
HM

S * 45038 53

13633883447

RM I 18» 2 <1873.—

Zu verkauf . SNavler
z. Lernen 100 fom -
vlett , bell eich . Schlaf
zimmer 360 Jl ,

' choner
Plüschdiwan 40 M , i
(d>öit<5 » Iifett nußv . ,

'
Pol ., 120 M , Schreib¬
tisch 35 Matraven ,
Sdnattf , schöne Slflcße ,
Spiegelschrank , BüKer -
(chranf , alle » billig , *
Fröhlich . Illilandstr . 12

Weift . Schlafzimmer
Zteil . Schrank , Wasch-
kommod « , Nachttische ,
weiß , eis, Bettstellen
mit Diessing n . Mih -
brett . sedr billig , auch
als Elnzcl ' liiae avzug .
6ub [ t , Milbelw -' e '-

Waldstrafte 28. (16245)

Rund . eich. Iii ®
starke Aussltbr . 48 Rm .
Hnber . Waldstrafte :Z8.
Riickgebäude . (162-UJ)

Badewanne
m . Badeof . ( Zioklenf . ) ,
billig zu verkaufen . *
Ess« nweinstr . 34 . IV .

lalelklavier
Mark 35.—
3. Baader ,

Waidhornstrafte 21 .

% TchMergeige .
schöner Klana , mit
Bogen u . Kasten sikr
18 M abzugeben , *
Herrenftr . 20, 1 Tr . r .

Drahtfenster
3 Ttilck, enger u . weit ^
Draht , Rahm ĉnschenlel

u verkaufen . *
uitSstrab « 21 .billigen

Siaudsauger (M . » lt .
»lar > bcr . neu . zu vkf.
evtj . Tausch , gea«n gut
erhalt . Gasbadeosen .« rcu -,ftr . 22, HI . *

Nähmaschine
oersenlb ., wen . gebr . .
billig abzugeben . "
Körnerstr . 15, H„ II .

illiiiiililliiikililiiiiiiiiiiiiiiiiliiilliiliiiliiiiiiHfl

von zwecklosen MillNgkettSan .
»N ' vermelden oder , n b«Ici >

/ ^ ,!
° udere nuvios itcheud « Ä «- _

« und Druciwakler eNIbal . ! « m D ° im °rst - g . deu
«i dar ^ !" ' «/ » zuzuschsittcn oder « pril 1931 . nachm .0 abzuleiten : 6 Uhr »Verden im Se ,Ä « « tuhrn ' Abort , und äbn - melndefarrenftall d>a -

i? !°Kci> ».>> ' cutwrder völlia dicht zu I Vier zwei fette , schwere
3 zu entleeren oder i RindSfarren versteigen
iii -.̂ °chen -̂>vUl bt » Leotember alle °»

der S <N » } mal zur Ber -
(\ 'Qn ,

<?ii a £i ularBe " mit geeigneten
? t( i'.tflieiif » ^ avrol . Petroleum Usw.)

t, Dtcr *
'"% £ J * v ,:!eit ^» »eordnetei , Mainakmen
H oeu »om 24. bi « 80. Ävril durch ,' eom .

,®rundci ft. _ . . 8 l
'

Sit /joi« :Di(f?" tü ^ r und Grundstücke1 " (& Streik -> ° « ter . ^ Niehbraucher ,
btn nöe '>" d verpflichte, : .
U »nd deror ? " , «Teiche . « - ssinS , GrS

teiii denen sich keine Fische
, , otOI

n « cn mj ..M ' d - n . ; u den genannten
in BfSS 0« aht ? f& nP »wetmal mit Lar -
kt . ^ " fntnol du begießen -
>til , . .M ' d ftniirtLf , befindliche Äas .
Unj Achten , nach Gebrauch
St ^ ®cdc(fintft f »U bededen
®iit ^ >nd niJh, '■? *" befestigen , das, sie
•o)Dr. den crhrL gewebt werden kann
.

°« -u b^ derltchen Maßnahmen ist
L» der >, . n s s-
t>(i^ t tin » l:9e ' d)tif6fl ^"u te n ? « nd dem Voll
!sS , tft [ . j WIahmen beirau -
w " " 8 ,?* ^ ciretfn j?. m genügend au » .

« '' f9a be U 4I,tMt ' i<fr »ur, (fr *
W en ? e" ot litiiL * . Tage lederzeit zu
»Nbe>,^ °rnebn,en

°̂do» irgendwelche » ! a ^-

:?
"" • « « W

. g„t?
t,sfr®n(fnf(i!le

' " "
^ krlmeiiiiili

den
" '

abgel
" "

?
^ " " ^ tBtf

« " l « et . „
' }? einzuzahlen Tie

teftHWsssRSfl v te

— — ^ ^ ^ xrit - nd

»- N, bestimm ?

a « vfu „ g der Waldschnake » .

\ *S

Weingarten , den 20.
April 1931. (20744a )

« fltgetuieitieramt
tt a B.

Zu «ertnuii

3 blaue

Polstersessel
I CfoiKoltiftf».
l Svriiezimmer Lampe
billig zu verkaufen .
Ztiisierstr . 12. 4 . St .
Schreibmaschinen lisch
it . Jtubl 22 M ,
Eiche 75 M , Pertiko 4ä
M . PlNschdiwan 45 M .
Ovaiselongu « 32 M .
Waichkvinm , 35, .">5 >ä .
Nachttisch 8 , 12 .V. flr .
Auszitztisch , 4 Leder -
stUble. et . SüOfeftä b
.ffaftitet , Touglaslir Ä>
(Laden ) . (1K282 )

Wchs maliagoni
polierte »

Schlafzimmer
mit Frlftertiitiette ,

prachtvolle Rusführg .,
nur KA> Mark .

3. Baader ,
Möbelvertlieb .

Wa ' vdornstrafte ZI.
t alcl » e vrtten 15 . U

« eive Wetallbctlen .
eint . s » iant 12 Jf ,
zweit . Schränke v . Ä
M an . Bertiko 40
Walchkommode 15 JH .
mit Marmor 21
mit Tviegclauff , >>K ju
Auszieb . ii . and . Tiiche
lderienzimmer . Büfett ,
vteisezimmer , Aiichen' » rank . Sofa SO
Chaiselongue u 30
H. L >e.' esliibIe .Jchreib -

nfchtJUHIe u sonstig .,
alle « s« br billig . *
« n . u . Berk . Gutmann
Rudol ' ftraKe 12^

" t . ä »in»«

Herrenzimmer
Stfilio . Bücherschrank .
Tiolomat . pol Türen
runder Tisch , 2 Stilble .
mit Leder . Sessel , sehr
BteiSttjerl abzug . ? «<
sichiigung ohne « auf
zwang . ( 1KZ47)
Hude '' WaldNraqe 28.

Nliekgebiiud« .

2m . mm ® .
Dezimalwaage , w . neu .
WH . zu Verls, » upvert .
Turl . Allee » . Fried -
richSdau Nr ? . *

Komb. Herd
Ernenn , mit ftpSlfm
wa »en «OviW. nett«
tper'ig . « feil p

Kohlenherd
Kllv » er» duf» biMg zu
verkaufen . iFW12 -«09i
Wtlhelmftrak « öS, Hof .

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Der Gewinnanteil für das Geschäftsjahr 1930 wurde
für die Aktieo zu RM . 100 .— auf RM. 8.—,
für die Aktien zu RM . 1000.— auf RM . 80.—

festgesetzt . Die Auszahlung erfolgt vom 20. d . M. ab unter
Abzug von 10 % Kapitalertragssteuer , also

für die Aktien zu RM. 100 .— mit RM. 7.20,
für die Aktien zu RM . 100C.— mit RM . 72.—

gegen Einreichung des Dividendenscheines
Kr, 3 zu den Aktien mit der Firma „Darmstädter und

Nationalbank Kommanditgesellschaft auf Aktien"
bei der Darmstädter und Nationalbank Kommanditgesell .

schalt auf Aktien . Berlin W . 8. Behrenstraße 68/70 ,und deren sämtlichen Niederlassungen sowie
in Karlsruhe bei der Darmstädter und National¬

bank Kommanditgesellschaft auf Aktien
Filiale Karlsruhe

in Karlsruhe bei dem BankhauseVeit L . Homburger .
Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem

Firmenstempel bzw . dem Natten des Einreichers zu versehen .Berlin , den 18. April 1931.

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

NiilMWne ^
;luei Mark wöchentlich .
Staad , Ädlerstr . 9 , pt .

(SH2462 )

Opel -Auto
4/20 PS ., 4 Siyer ,

eiignet (lf ) auch als
Lieier -Auio Moiorrad
nehme in ^ ahluiig .
Schiinenstr . 59. Werner

Chevrolet
5 Sttfer , Limonfiiie

gut erhalten , aus Brl
batband , Umstünde -
halber billig zu ber -
kaufen . AiiMbote mit .
Nr . C16184 an Sic
Badiiche Presse .

Opel

varmItälltörunci Nationalbank
Komman <üt^ e'5^11*chaH auf Aktien

Bilanz per 31 . Dezember 1930

Aktiva
Kasw , fremde Gelds « : ten und f8lll >eZin »- und Dividendensehcine . . .Gathaben bei Noten - und Abrer .b -

nnnsr «-(Clearing - ) Banken . . . .Scfceek . Weehsel und ubvenlnstlehe. aee _ . . .. .
8ehal ;.an Weisungen

Negtroguthaben bei Banken und
BankFirmen mit Fällleheit bis rn3 Monaten . . . . . . . . . .Reports uud Lombards regen börsen¬
gängig » Wertpapiere '

. .Veriichiisse auf verfrachtete oder ein¬
gelagerte W a :* n

Eigene Wertpapiere
Konsort .lalbeteiligungen
Oanernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Benkfirmen
Debitoren in laufenner Rechnung . .Bankg ebäurte

Summa der Aktiva

Aktienkapital
Reserven . . .
Kreditoren . .
Akzepte . .
Pensions - Fonds . .
Sonstige Passiva
Gewiu n -Saldo

Passiva

fiir Beamte

Summa der Passiva

—i- . . i
RM.

jPt
,

27 535 4/7
|
ö8

54 S19 712,67
559 3C6 322 !46

188 OOä303

78MPT38

45} 62« 705
38 000 000
38 MO 060

WO® 000 -
1 06» 805 445 -IS

25 000 OOO' —
2 565 077 066 »»

RM. Pf.
(50 000 000 —
60 000 000 -

2 2yj 652 457 :34
125 823 231J24

L 000 000, —
4 435 355 ;30
8 106 022 77

2555 OH 066 65

Gewinn - und Verlust - Konto pro 1930

Soll
Verwaltungskosten
Stene p
Bffekten - nnd Konsortial - Konto .Gewinn -Saldo . .

Haben

Aee ^ e^ und el " *chlleR ,i| eh des
'

Gewinnes auf Kupons nnd Ser ; -n" —rinn -VV *4" - " *Gewinn -Vortrag von 192$

74 4M7Z315

KM. W.
Jß 482 024 78

34 873 526 23
ZM 17217

74 484 72346

4 PS ., 4- sitz. Limou
sine . i . sadell . Zustand ,

Sleyr
6m VT .. 6 Minder ,4-siöig . off . , fa-st neu -
wertig . <M47 )

Elite
1-2/50 PS .. tt- Zylinder ,
ü— 7' fipipc Pullman n
Limousine , in tadelloi
Zustand , speziell filr
vornehm . Bermiekwag ,
geeign ., preis « , abzug .
Sari (ffttlelb , Karls -
tulK . Erbvrinzenstr . 1,

Telefon Ii®.

Kurzwaren
sind ebenso Vertrauenssache
wie alle anderen Artikel
Kurzwaren von BURCHARD find
gut , billig, deshalb „ preiswert "

2 Stuck Schneiderkreide 4 -5
1 C elluloid -Fingerschützer - 5#
1 Zentimeter >so cm lang 6 f
10 Stuck Bubikopfnadeln • • 7 f
1 St. Halbl.- oder Köperband _ nschwarz oder weiß /

Reißnägel 100 Stück Im Karton 83?
5 Briefe Nähnadeln 9W
1 Schuhlöffel mit Knöpfer - • 10 ?
7 m Gardinenkordel Leinen - 10#
1 Paar Wäscheträger versch. Farben 10#
1 St» 3 IT! Gummi wasch- und kochbar 10#
3 Paar Halbschuhsenkel 65 cm
mit Cell .-Öse , schwarz oder braun lvl 1̂

1 Rolle Nahtband >o m, $chw. od . weiß 10#
1 Taschenkamm mit Hülle 14#
1 Taschennähzeug 15#
1 Bund Sicherheitsnadeln 5

,»^ 18#
Maschinenfaden 200 m Roiie 10#
Wäsche - oder Zwirnknöpfe ™

3 Dutzend , auf Karte « Wrf
3 m Wäschebindeband viele Fakd .20 #
Stecknadeln 100 gr Dose 22 #
Armblätter Poar22#
10 Paar Schuhnestel 100 cm 22 #
1 Rolle Faden soo m, 3 fach 25 #
1 Stück Gummi ««* . » . k0*bar, s m • 25#
1 Einkaufsnetz 25#
1 Haushaltschere ii 50 #

utvStasxl ,

Zugpferd
lehr gut . Müht .. miMl .
Eching , zu » erlaufen .Üiic. igftciin «Rastatt )
Tifmittbachstr , 22 »

Glucke
mit 6 Jungen tu
verkaufen . GH247S »

RHeiustratze 8? .

Mercedes
Sport 6/25

mit Aufs . u . Verdeck,
sehr billig . (16270)

3. Baader ,
MSbelvertrieb ,

Waldhorn itrafte 21 .
4 10 »ff . prima Lituser ,
iahrber . . prima Zust . ,
sosort fiir 275 . U -,u
l' erl . SdiclfetstroOe 56,
d ° f. (SHSM )

VKW.-Motmad
ccm , m allen Schi -

kamn , noch « . neu er -
hal 'en . billig zu berk .
Schlltzensir . 59. NSM

Damcnfnhrrav ,
seit ., sehr villig .
Schützeustr . l0S . l . St .

S . Rad , Mcerarjitrm 25
M , H . -Rat >, wenig gef . ,b . , » vork. k̂ WlStj l
.̂ errenttraflr 00, pari .

Damen - und
Herrenrad

wie neu . bill . ab ?ugeb
Nornerslr . 15. H ., I i .
Gebr ., » . - .̂ adrrad n .

ö -breibwalchine zu uff .
f' ans - Tl ' oinastr . 11 . .

TT *
Lviit etn . « indrritup »
'Vortromen ',u vls . *
^ riegsslr 122 , IV ., l .
Mod .. guterh . Stinoer
lies - und SiwrooBcn ,
billig , u txrkf . *
Kreuttiraße 22. M .

3m»nfnn5iönaeii
zu verkaufen . 5>W12 '06
i' itlsenit -ntle 75a , IT .

Klnderllegemagen .
weift , gut erbalt . , neue

DamenspqngenKtiuhc
hell . Gr , 36. zu Verls .
Werd « rltrafte 5 IN .

<SW1Z41S ^
i^ tir korvul u iiorte

PM" einige giiforlinlt
Mast - Anzüge

lleber <tehet , MS » tri
lehr bill tu verkiuten
» » h^in ^e ^ft « 11

Schwarzer « nzug
der , neu . schlank" ftig .,villia , u verlausen
SUatxpritllr . 40. 1 it .

Tücht. Friseur
er »« Kraft , sucht sofort
Stellung . Am liebsten
wo ' t^eleg« nveii . bati
Damenfach grlindl . zu»rleriieii . ? lnaeb . unter
T UIQff an d . Bav Pr .

l ! ItKür kraslig .. lSuiftrig
Mädchen iTvortü . schul
kptlass . ) wird Lehrstelle
in Äeschäst u . -SauS
halt gcsnckt . Angeb .unk . Nr . MIHI an die
^■oWtftc Presse .
Gcwandtco , iuiigesj

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
sucht a . 1 . Mai Dauer -
stellung in gut . .fraitie .Angevole unt . AI701
au die Bad . Presse .

Mm MiMen
sucht Stellung , aueb
Tagessiclle . War 2 ,1 .
im HauShalt iiitig . An
geboie uni ^ .G ' l8?
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gut gewachs ., lunges
Mädchen oder Frau
Anprobefiqur

<Mröi?c 41 und 46 sof.
gesucht . NSbkenntniffe
crsoroerl . Vorslellung
3— '> Uhr uawmittagö .

Morewerlstliiten
(s'mniy Schoit ».

Herrenftr 11 <l«M/ >>
Lehr mädchen
fiir Strickerei gesucht .
Aiigeb . u . Nr . s/>IHfl«
an die Badische Presse ,

Jung . , intelligentes ,ehrliches

Mädchen
zur -Mithilie im Saus -
halt sosort gesucht . *
_3u erfrag , im Laden
Waldslr . 4. b . Fr . Abt .
Kinderlieb . , gesundes

Mädchen
iit klein . Familie , zwei
Erw ., 1 Rind , ank IS .
Mui od . fuäier gesucht ,AngeS . tt. Nr . W7 >!>7
,ut die Bodiiche Press «.
Filial e Hau pipost.
Tüchtige , gewandte

Schneiderin
mit vmpfeüld . I . Hans
gesuwt . Cffcttc » unter
s? » .7180 a» die Bad .
Presse Fil . Haupipoll .

Zuveilösiiges
Mädchen

auf sofort gesucht .
» riegSstrafte 68, Part .

Hausgehilfin
gewandte , mit guten
Zeugnissen gesucht . *
ivorliclzftratze 6 , III .
Per sofort tüchtige

Stühe
welche kochen fa » n , i»
kl, Erboluugsdeim ge-
sucht. Angebote unter'•PäwSlo an Bad . Pr .

Solidca (1<M7
Mädchen

sür Kfiche gesucht .
Park -Hoiel ,Äui Stadtgarten 15.

Geiucht sstr sosort od.
1. Mai cbrl . . fleißig .

im Alt . t>. 22- iflJ ..
l. Servieren it. Mii -
lnlse im Hausb . ? vl,n
mird nicht vergütet .
Sluaeb . m . Bild u . Nr .
JU82 an d. Bad . Pr .

Lebens - ExUlenz :
Filr die Organisation unseres hiesigen
Bezirkes 1« nötigen wir einige befan .'gte

Herren u . Damen
die (Iber selhstSnilijfes . sicheres Auftre -
len verRgen und etwas reilegewaudtsind . Ks (tändelt sich uru eine interes¬
sante , leitgeruüße Sache und bietet
tieiiiigen . zielbewußten Bewerbern unbe¬
dingt sofort guten Verdienst . Keine
An /.ablung . Bisheriger Beruf ijnwichtig .da Einarbeitung erfoigt - Aber gute Gur -
derobe erwllasebt Interessenten , denen
an ernster Betätigung gelegen jst . bei .
sich mit Ausweis au melden : Dieitetasr .
den 21 . IV .. -vorm . von 9—11 Uhr tzndnachm . von 2— 1 T.

' br . uud am Mitt¬
woch , den 22- IV .. vorm . von 0— 11 Uhr :
KautstraBc 10 am Karlsplati . II . links .

Gute Existenz.
Für den Stadtbezirk Karlsruh « ein zuver -

lKifiget . redegewandter nnd fleißiger

Verkaufs-Aoent
gesucht . Es kxindelt sich um den Verkauf
eine » welibefaiinten . bockwertigen Febrikat «? .
das in iedein Sauolial ' unentvelirlich ist und
, u günstigen Zahlungsbedingungen abg --geben
wird , ^ ' raiichefenuinisse nidit ersoiderlich .Höchste Pronistonösäkc werden bei AustragS -
erteilung sofort ausbezahlt . Bis zur noll -
stündigen Einarbeitung feste Spclenz ' ischiisse.

Bewerber , nicht unter »7> Jahren belielxn
gesl . schriftl . Aneedote einzureichen itnt . Nr .
St 16181 an die Badisch - Presse .

Bekannie5 , leistitngsfiihigcS Werk fucht eingeführte ,geschäslögewandte tÄ5240 >

Verkaufs-Ingenieure
als Vertreter

für Luftheizungen , LliftungS - , Entstaubung »- . Eni -nebclitngs -. Trocken , und Sv -ine - TranSvort ^Anlageu .Wäscherei - und D «AinsektionS -Änlagen
kür flreis KarKruhe u. Kreis Freihurg i . B .

Voraussetzung find Fachkenntnisse u . gute Veziekungenzu Behörden . Architekten . Gaststätten . ^ ndiiftrien ' erk >' n >c.Angebote unter 15. N . 2-!l>5 vefordert Rudolf Mosse ,Berlin TW . l00 .
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Kunstseidenwerte als Favoriten und allgemein fest.
Geld- and DevisenmarktBerlin . 20. Sinti . It* i«enberidit . ) Die fette Rewnorker Vörie lüfte

Heute ntt bcn Hauptmärkteu Deckungen der Svekulatioii aus . Da die
Perkäufe des Publikums und der Provinz sich nickt in nennenswertem
Make fortlegte » , war die Tendenz durchweg b e f e ft t n t . Hriiftts
erhöbt waren Jtiiltroerte mit Kurssteigerungen von :! bis 5 Prozent . Auch
ischubert und Salzer plus 5, T venoka plus 4 und Zellstoff Waldhof plus
3,5 waren nennenswert gebessert. Sehr fest lagen K u n st I e i d e -
werte , da die heutigen Berliner Verständigungsverhandliinaen anregen .
Bemberg avancierten tun 5 .25 . wodurch der Samotagveilust fast wieder
eingeholt wurde , stärker befestigt waren noch Berger und Hol,mann
mit Steigerungen von je 3 Elektrowerte waren etwa 2 Punkte höher
Die Erleichterung des Geldmarktes . an dem Tagesaeld auf
<.5 —6 .5 Prozent zurückging, wirkte günstig . Die Hoffnungen auf eine
Diskontfenkiing find zwar vorläufig enttäuscht, werden aber nicht auf-
gegeben. Die Erklärung des Reichsfinanz niuisters . dast keine Unlands -
anleibe geplant fei , regte gleichfalls « it . st-eldmühle waren auf die Divi -
dendenreduktion weiter angeboten . Ebenso Schantnng mit einem Ber »
luft voit ? .12 .

Reichsanleihen lagen etwas böiier. Alrbeiit? plus 0 .2:) . Nenbeüv 6 .20
<6 .12 >. Von Allslandsrenten setzten Mexikaner bis 0.25 höher ein . Ru¬
mänen waren angeboten , dagegen ungarische Renten befestigt. Ungarn
Gold plus 0.2.

Am Verlans blieb das Geschält mangels Anregungen ruhig . Tie
Tendenz war uneinheitlich , Von Knnstsiidenirerteu erhöhten Akn
ihren Gewinn aus 3.25 und Bömberg aus den aqesiihrten Gründen
aus 7.5.

In Renten herrschte weitere Abgabeneigun «
Gegen Schlus, wurden die AnfaugSkurfe meist aus terbnifcheu Gründen

teilweise wieder erreicht. Ätinslseidenweric waren weiter belebt. Von
.«»aliwert ^n schlössen Weftereacln !) Höher . Holzmanu rückten ans li >2 v ' r .
Nachbörslich war die Haltung ruhig da man die weitere Entwicke-
lung der Neumorker Börse abwartet . Man börte Karben 147 .7 '' . Akn
? !>..1 . Bemberg 9» . Havaa 64 . Llond 65. AEG 108 .75 . ? iemeno >77 . Afchers,
leben 163 Geld . Salzdetfurth 251 .5 Geld . ReichSbank 105.5 . Vcrger 271.
Sie übesin 6.20 . Altbefiv 57.8(1.

Frankfurter Abendbörse .
i>taiiffurt L so. April . (Eigenbericht. » Die A5-cndbörsc verlief bei

kleinem (Äefchaft ichwäcber . Verstimmend wirkte der schwache Newnorker
^ örseubeginn sowie die schwachen übrigen Äuslandsbörken Lemberg
gaben i^n Verlaufe 1% Prozent her. Aku zu Berliner Jchlnfzkurfen »u -
geboten , warben feuten l Prozent schwächer ei » , « aliwerte waren nnr
gehalten . AscherSleben vorübergehend etwas freundlicher Am Verlause
blieb die Haltung der Börse fest . Farben schlössen 146 % .

Anleihen : Altbekitz 57.87. Neubesih 6. 10, 4 Pros . Dt . Schutz -
gebiete 2 .80.

Bankaktie n : Varnier Bankverein IC 1.75. Vau . Hnv. u . Wechsel -
dank 13g. Verl . Handelsgel . 124. Commerz - u . Privatb 118.25. Darmit .
« . Nationalbank 145.75. TD -Bank 108 . Dresdner Vank . 107. ReichSbank
165 .5 . Qefterr . Credit 26.

V e r a w e r k S a k t i e » : BuderitS 53.75 , Gelsenk. 81 .5, Harpener
72.5 . Kalt Äschei sieben 168 .5. Westeregeln 168 .5 , Manneeuianniöbren
74 .25 . Phönix Vergbau 81 .25. Ver Stahlwerke 56.

Transport werte : Hamb . Amerik . Pakets . 64. Nordd . Lloud 65 .
I n d u st r i c ii k t t e it : AEG Stammaktien 1( 8, Aku 85.75 , Berg¬

mann Elektr . (i6 . Daimler Motor 31 . Dt . Erdöl 74 , Dt . Gold Tctieideanst.
l -'0 .5 Dt . Linolenmwerke t>5 .5, I . -G . warben 146.5 . ,>elieu n . Gitilleanme
87. Geisiirel 125 .75 . Goldlchinidt Tb . 4V.5 , Hol' moan 10» . AuughanS Gebr .
30 .5 . Lahmener 12c, Metallaes . 174 .5 . Rütaciswerke 75 .5 , Siemens u .

lellslosi Wald -Halske 176 . Südd . .^ Ickers. 128 . Zellstoff Afchasscnburg 81 .
Hof 102.

.tlannlioini «' !- IIÄrse .

Ii Mannheim . 20 April , (Eigenbericht > Tendenz befestigt. Deutsche
Linoleum 96 . warben 147 .5 . Mez 77 . Rbeinelektra litt . Winii » . ^ rentag
31.5 . Westereaeln 166, Zellstoff Waldho ! 102 .75 , Deutsche Diskonto 108 ,
Rheinische Hupoihcken 137.

Newyorker Börse.
Newnork . 20 , April , I ^ nukipnich 1 Die erste Effektenbörse der neuen

Woche nahm einen recht urregelmäszigcn Verlauf . Nachdem zu « .ginn
frei Verkehrs eine Einheitlichkeit in der Kurcgestal ' una nicht lest^uftellen
war . kam es im Verlauf zu Abschlägen von I —8 Dollar .

Gegen Mittag zeigten fich bei allerdings recht fil leppeudem Geschäft
bereits Anzeichen einet gewissen Widerftandsfäoigkei », die jedoch vorerst
noch nicht zum Difchbntch kam S väter blieb diese Aufwärtsbeioegiiug
nicht ohne Rückivirknug auf die übrigen Marktberichte , an denen (ich in
der le » ten Börsenstunde gleichfalls Erhöhungen durchzusetzen versuchten.

Die Zchlnüknrfe boten zwar kein einheitliche» Bild , lagen jedoch viel-
fach schon etwas über VoriagSstand . Tagcsgeld unverändev ' .

pariser Korse.
!̂ eI>I» KKiir«e in Fr » »« « i» Stück

WTB . Paris . 20 April - ( FunkHprot ' h . )
18 4 20 4Anginen .

3Irz Rt «.
5 do . 15/16
4 do . 17
« d». 18
t> da . 20
6 do . V
Terminmartr .
Bqu .d t- rant 1
. Nat .CrÄd . 3
, de Pari « Jl
, IJnion 31
Cot .Lyon- A15i
CridComin. 3)
, t.vonn . 3i
. Mobiliet 3

Suei-Xana 5 .
Ch, d . F . Est :n
do uyon 3
do . Midi 3>
do . Nord 4>
da Orleans3)

- 4 20 i
89 .50 89 5
104 60 104 51
104. 26 iC4 20
103 67 102 66
1C6 20 106 35
103 65 103 7t-

180 40 180. 05
1286 1284
2ZY> 2 >90
1321 13V

563 ." 63
1190 1190
2505 2510

*87 58j
149 ÜO148 30

- 1067
1181 1181
216 > 2155
1332 -

610

■vVitropotu . 5i 1323
Diatr .ii 'El . 5) 22°5
Ci».(iin .El . 3) 269 1
SirtlLitMid 3] 1 16
do. du Nord b) 935
Thoins Hat. 3)
Courriircs b)
Len» 61
tfuhlmann 5)' ^o^ Gats * 6>
Charg Ktur .3)
L . Tranaatl . 2l
Air Liq bi
Citroer B 3)
Peuzeot
Un .Kurop.
Vu»»t Cs.
4Törlc nn
5 do 14
Wae . LltS
Rio Tinto

596
F80
4 -i
478
975
660

. 30*
z>1204
3 395
3) 4720

3627
„> 293
9 ' 2985

i)

1322
2310
2740
1316
936
6 ' x

l <- 98
801
592
5/0
437
4 78
5?

660
07

1225
4^
3625
297

2840

KassamEritt :
Soc .On Als 3>
Appl .indu8t .6)
liiect Parin 5)
f.n .E .Ctr ,
En indttr.
Est l .unu
Forc . Met .

M.-Rh
Ind . Elec.
üollf M-eg. 3)
Ac. Lonewy 3)
Ac. Mnrine 3)
Oen Anztn 3)
Creusot 4)
Soie Artt . 6)
Mess .MarP . JS)
ür Moul

Pari ? 10)
Harpen «» 7)

exet.Dividende

1*. 4. 2t> 4.
124 1240
5* 4 537

1215 1215
1183 1189
395 396
920 9 .5
9 4
95 -i

7 05
1090

355

970
965

7030
1115
853

2005 015
1720 1712
4335 4450191 191. 6
205 202- 2650

Nennwert der Stücke ' Ii UXKl Fr . . 21 6011 Kr 3i 5041 Kr 4> 4IHI Kr .. S ) 25(i
Kr B) 1011 Kr.. 7 > «00 Kr.. 8) IVO I ?p !b Fr »i 5 HM Sterl . 10 ' 200 Kr

Londoner Börse.
London , 20. April

17 . 21). 4
Enci .Cs .21/11 ) 57 < 57 '
B'/sYounga . 1) 79 » 79 '
4 Türk .Unif .l ) 10 9 '
Can Pacific I ) 38 385
Brai Tract. II 21 3» 21
Inter .Nickel I) 171 , 17
Schw Kugel I ) 5 ,
Eist Rand 2) 126 12 3

1 . r' id Sierini

Funkspiueh
17 . 4.

De Beer» D. I) 4*.
R. Tint . Ordl ) 23 1
Mer EagleC2 ) 7 'ln ' ,
RoyalDurch II 203<
She1ITians . lt 2 ' >
ColtimbiaO . I> 2 <
OramophO 1) 2"i
Polyphon II j î

Schlut^kui •
20 4.

4 ' ,
22
79
20 .
2 "

2 .
2
1 >'

Brit .CelOd . 2)
Courtaulds I)
Qlan/siolt II
Swed .Match2)
Krs ä T oll II
Imp. Chcm 2)
Int .Holde*. 3)
Mex. Light Z>
Mex Tramw 31

17. 4.
7

33 1 >.,
1

IS ' .
25 ' .

16 4 ' :
2 .

55
9

20 . 4
7

32 6

12 ".
25
16 3
2 ' .

10 ' ;.
9

Dotta r

Eiermarkt .
löeilin , 20 . Avrti . li> uiifi » tu (ii . l Heute nuturtui Wi uiofl # fienud

lieber Tendenz :
Drntichc ISter . Trinkeier vollfrifche geitvit .. « ouderklafse über ft'> Gr .

8 , . » laste A über flfl f«r . S, .« lasse 1! über ,Vf <»r . 7 ' . . Klasse C « Oer
48 «>r . aussortierte kleine Zchmuveier t>.

Auolaudseier . Daueu 18er 8" >. 17er &' «. 15 ?«—Itter 7 v - 8 . Holländer
Turchichniltaeivicht BS (sir . M;-, . «0—«w (»ir . 8—8 ^ , Rumänen
Ungarn 8?. —7. >1uavilavicn CS — 7. :)titficii normale H'-j—(!■!*. kleine.
Mittel . Zchmuvetei !>>'« —«.

Aachen ruliia . Brannichweia still . Vre >»lau ruhig . Lhentuib matt .
Tüsieldors rubili . Essen sesi. ^ rauksurt a . M . rullig . Görliv bebauptet .
Hamburg . Kassel . Miel und Königsberg rutiig . Leipzig sreundlich. « tettin
ruhig . Stuttgart matt .

Au
erzielt :
8 Vi—0 .
s . . . : , ,Ungarn 6 ' i— Ti . Litauer 5 !s—6.

Äus dem deutschen Markt ist die i' age unverändert ruhig Tie all -

wartend zu beurteilen . Am i 11 t e r n a t i 0 n a l e 11 Verkehr trat eine
aeivifie Belebung durch die gedrückten Preise ein . Man ist aber besonders
in den osteuropäischen Staaten noch nicht davon iiberzenat . daft df
mameitianc ^ esieruna von längerein Zieftande fein nird . Man seht in
diesen Ländern die grünte Hoffnung aus da » Geschäft für Konfervierunas -
zwecke. Wesentliche Prei ? vcrändernnacn traten in dcn letzten Tagen nicht
ein .

Berlin , 90. April , ( ffunfsprndi . i Devisen lagen etwas festcr . Der
Dollar 4.2015 , das Pfund 20.41K . Pon Usancen hörte man Lon»on -Kabel
4 .8S83. London -PariS I24 .2S . London -Madrid 48.2Z .

kerliner llovisennotlerulieon vom

? « ni Äl >
dnnaba
Istanbul
Kairo
London
«en>»orl
Rio de A.
Ur« ftui>»
Amfterd.
iltden
» r . .Antw 58.
Bukarest
SiuDawO
D -nzl,
eeifiimt .

18 April
Geld Brie !
1 .38 > 1386
4 .193 4 .201
2 .073 2 .077

20 .915 20.955
20 .387 20 427
4 .1965 4 .2045

0 .296 0 298
2 .777 2 733

168 .51 168 85
5 .44 5 4

58 445
2 .495 2 .49
73 .14 73 .28
81 .52 8168

10.559 10.579

20 Avrii
Geld « ritt
1 .388 1 . 392
4 .195 4.203
2 .073 2 .Ö77

20.915 20 .955
20.394 20 .434

4 .198 4 .2 6
0 .298 r\ 3Q "
2 .747 2 .753

168.61 168 95
5 .44 5 .45

58 .34 58 .46
2 .495 2 .499
73.15 73 .29
81 .52 81 .68

10 .559 10 .579

20 . April
i8 . Vlpiil

Geld « riel
21 .975 22 .015

7 .378 7 .392
»own« 41 .90 41 .99
» -»cnh - i,. 112 .19112 .4
Liffobon 1885 18 .89
C6!o 112 .21 112 .43

16 .404 16 .444
12.43 12 .45
92 .02 92 . ' 0
80 .75 80 .91

80 .815 80.975
3 .042 3 .048
42 .69 4 ->.77» toikltotm 112 .36 112.58

» Mol 111 .64111 .86
Wien 59 .005 <59 125

Italien
Iugoslow

Pari «
« ton
381itnl>
« i«a
2 <tirot iz
Sofia
Spanien

1931 .
20 « vril
« eld Dritt
21 .99 22 .03
7 .3 8 7 .39 '
41 .90 41 .98

112 .24 112 .46
16.85 18 .89

112 25 112 .47
16 .40 16 .449
12.43 12 .45
92 .03 92 .21
80.75 80 .91

80 .815 80 .975
3 .042 3 048
42 .21 42 .29

112 . 39 112 .61
111 .64 111 .86
58 .995 59.115

London :
Kabel
Pari »
« rüffet«mfttidam
Mailand
Madrid
» >!pknha«eii
Oslo

Berllttei Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork : i « 4 20 4
S» ' «» 5 .193 ! „ 5 .192»,?!mfterdam 2 .4906 2 4C,96
Warschau 8 .92' . 8 .92 "«
Berlin 4 .200 ^. 4 .2019

18 . 4 .
4 .858 '

124 .25
34 .95
12 .11
92.77
47 .60
18.16 "
18 .17

ao . 4.
4 .8582
124 .25 'V
34 .95"«
12.09 ' ,
92 .76 ' a
48 10
18.16 ' .
18.17

Xftnl . Geld
Mttnatsqel »

5' '4 4 1»—6'/a°/o

Neichsbontdiskont ob 9 . 10 . 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 20 . April 1931 .

Pari«
London
Nrwyor «
Belgien
Italien
Gvanirn
Holland
Verlin
L?ien

18 . i
20 .30
25 .227»
19 .25ß27 .19 ' .
52 85

208 42 ' »
123 64
73 .00

Tägl . Weift Vi

'Ä . 4 18 . 4 .
20 .30 ' " ? >"<»> 139 .05
25 .2 ftCMi 138 .87

bl9 25 v °pk» I. 138.90
| 2 17 i' so «. 3 .76
52 00 'v ' -" 15 .37 .';

20850 ^ "ks» 9055
123 .62' « » « da «
73 .00

Proz .. MoualSgelft Vi Prv »..

2 '. 4.
139 .05
138 .85
138 .90

3 .76
15 .37».
53 .15
90 .55

Treimonateaelft lVj Prozent .

18 . 4 . 20 . 4
Belgr -d 9 .12 .80 9 .12 .80
Sllltin 6 .7 ' 6 .72
« ci : (tani 2 .46 2 .46
a?utorcft 3 .08 ' s 3 .0iä%
Heisings . 13 06 13 06
Pr . .Di «> 2 1«.
Itiieno « 1 .71 % 1 . ' 1 » <
Japan 2 .56 V. 2 .56 ' »
Cff .$ («i 2

Keine Harpendividende . ^
Der EV . der Harpen « r Bergbau A »<8 . . Dortmun -d , ^

wird vorgesch a ^ en . von dem Ueberlchutz des Geschäfisia ? . .^ ,'

in Höhe io 7,34 gegen 1«.« Millionen 7,16 gegen 12,4\ v >
t }»'

RM . zu Abschreibungen zu verwenden und den
tragen .

Demag - D vidende bleibt 5 Prozent .
Duisburg . 20. Avril . « ür 1B30 wird von der . . .. —

die Verteilung einer Tivideude von wieder suns Prozent ?i»
Ter Robiibcrschuh beläuft sich aus lü .27 gegen 18 .K,
Abschreibungen von l .U Null , gegen 1.7S Millionen RM . ve
Reingewinn von Ü.07S gegen 2.55 Millionen RM .
S ( 7 % ) Dividende bei der Deutschen EHekten- und Wechse

^
Frankfurt . 20 . Avril . «Eigenbericht » D ' e BilaiisMuna $

Effekten- und Wechselvank in Frankfurt am 22 . ds Mts .
Dividend e von 5 Prozent gegen 7 Prozent im Boxjabr « ig "
haben . Aupcrd m ist die Einzi hung von drei Millionen
Aktien vorgesehen, sodaft sich das Kapital von 15 auf 12
mäbigt .
Gesfürel - Loewe . Rr|tf

Berlin , 20. Avril . M - enbericht. I Di « G^ ell .schaft ^ fj,, «' riT(*hnMitni^ tt — ShtiNmtrt ^neinp .t- ß"n 9T --tÄ mfift für Iwo*' '- ti ^ .>
IWII. f WHWIWU1 I- - - .,11111

.. . & Co . . A -G . . weist für l^ .njftii 7.«Ich 1,05 gegen 1.00 Millionen RM . Vortrag einen Gesamt^ '^ ,^ 1.
17,10 gegen 18,47 T"
®ffeftetiverlfluf ( ii .
nach 1,2 gegen NL5

Nnternedmungen LMwig Loewe
ien RM . Portrag einen Getann « .̂ » AMillionen aus . Davon stammen 1 .40 M' ^'

Nach Absevnna aller Unkosten und Zinsen j r ..
» ull, u« ., Millionen tSiiiinnen in den Abschrcilmn'« '» .
nenerungssvii >ds und Abschreibungen au's Fabrikt 'onto von 0,4v v ^ utj

" .
Millionen einen G winitfaldo von 8,50 gegen 0 .1 Millionen , jiio
i) gegen 10 Prozent Dividende vorgeschlagen werden . 3n ^f iB<ti, ,
ist unter Esfekten. die mit 122 .83 gegen 115,00 Millionen eriw ett iW jM
Retra ' von 20 54 gegen 23 .54 Millionen ttoitt . eigene ^ kt ên K»
Aitf diesem Bilamkonto erfolgten Ankäufe von Aktien der .lUJlftivmu C4| Vivuvj | , )iuuai \ vwji aui \ ii , - . ,1p1Oberbanertsche l ?eb<rl an Zentrale Elektriz4̂ teiv - rk v
Elektrizität »- nnd via » A .-G . , Cbade, irl 'trizitätSwerk . ? ! . qiii>Ä '!
Neckarwcrke. Weiter ivird her cht>et . dak bei dem Löwewcrk. 5C
rürkgang 10 stark ist . dast erbebliche Ginichränkuiigen In »er
gemacht werden mufeten . rt-itr den Maschinenpark wurden „tiji <trt#
aufgewendet . Die eigene Wiefterei wurde wegen Auf" ««
stillgelegt.
GV. der S . K . F. Kugellager .

Berlin . 20. Avril . iikiaeulierichi >
cll -Ä

sabrikeu Ä . -G . geuetiungte den Äbschlnsz für ISijO . der nach J
„rittijjii

nnfitite deo Gewinnvortraaes von 214 CXHi RM . einen Verluuvv j. ,

tosten und Abschreibungen von 11 .8 gegen 7.8 Millionen
. )f>0(:«» RM . answeist .

lioncn , v »u denen bereits^osten und Abschreibunge
- tcnern von 1.5 gegen 0 .7 Millionen RM gegenüber .

UVV » V»» « 11 Wl ' MI.VX. UIIWI "*• »<•*! v " II"Einem Bruttogewinn von 12 .5 ,\a
16 Millionen Steuern abaesetzt nnv - L ^

Berliner Produktenbörse.
« erlin . AI . Ävril . l,>unkivn ch > Die einkeitliche feite T tim -

m ii n g im Berliner Getreidegeschäst vom letzten « nmi-tag wurde in den
. eiiti " n Perkehr übernommen und zwar ans gebend von den zurückholten,
den Abgaben des Unlandes in prompter Ware . Unter den mannigfachen
Gründen , die tiicrzu iu leutcr .'jeit Anlah gegeben haben , wurde beim
Weizen in erster Linie die sehr seile Lage des Weltmarktes angesührt .
Allerdings hielten sicti die Wertbesieruugen im allgemeinen mit Aus¬
nahme der um 1.50 RM . höheren ^ nli - Ticht in mäßigen ivrcnzen .

ftiir Roggen machte die seitens der Berliner Bälkerinnung be -
schloüene Brotpreiserh0hu « g an der Vörie keinen iLindruct. Die mangeln -
den Abgeber gaben wiederum den Ausschlag. Die Müllen , die über die
Tituatioii betrofsen und über möglicherweise bevorstehende bebördliliie
Masinahmen bisher im Dunkeln tappen , versorgen sich dringend nitter
Bewilligung von Ausgelderu Auch ^m Licscrungsgefchäft wurden höhere
Preife als voraesehen . erzielt .

(Werste bleibt iest . Die Berkäuser balten auf Preise . Am meisten
vrägte sich die steigende Bewegung nach der mehrtägiaen Beruhigung
wieder für iirimisrfieit Saf >»r aus . bei dem oft erhöhte Forderungen durch -
zufeften waren . ?>nderer !eits aber scheiterten vieliack an denselben ,>or-
derungeu mancke lveschäfte . .Im Mehlkandel erhält sich die fefte Tendenz
für lHocgeiuneM. dagegen bleibt W ^ ' enmehl . wenn man von den einzelnen
Abs ' ' " ' " ' » om mite » San ' stea ftfi - r' t . in rnbiaer ^ oltifa .

Berlin . SN. April . <S « nks » ri ' ch. » Amtliche Prcdnktennotürnugen
Is 'ir und Celicatett ie 1(K)0 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Zlgtioi - N
«»eilen - Mfirk . 75 —7» Kg . 2S8— 2!)n . Mai «04 .*04 .50 . Juli .W —All Geld .
? enteinber 27>H.Sii -— fester : Roggein Mark . 70- 71 Kg . 1W3— 105,
Mai 200 "0— 807 , Null 202— 20S — 202 .50 , September 190.75 —191, fester !
«Herste Braugerste 24:*.- -2T>0 . Mutter und Industrieaer ^ e 2Z >?—ii 'l be¬
hauptet - Hafer : M « rk . 18 *— IH^ Mai 106—1»8 . Juli 2M .50 - 204 .50.
Jenten ' ber 1Sf).."SO it . Weift , feit : Weizenmehl >' 4.75 —40 .50 stetig - Rogaeu -
inehl 0—70 Vroz. 2" .i0—29 . besestigt : Weizeukleie 13—13 .40, stetig : Ro,i-
genkleie IS .50—14 . fester .

Mannh ^mier Produktenbörse.
II Mannheim . 20 . April . lMgendericht . » Die Aoiderungeu für

l' ier greifbaren Auslandwcizen wurden auf die höheren Preife des Ans -
limft- s hin weiter erhöht . Anch Roggenwehl hatte befestigen Markt . Ver¬
langt wurden für die 100 <> g . ohne Zack, wagaonsrei Maiin > cim : In -
l -' ndiv izen »0.75 —.11 .75. Ausland « ' izen 37 - -SO. Roggen 21 22 .50.
•«Vifer 20—21 .25, Vranaerfte 2 ' -Z5, ^ nttergeifte 21 .25 — 22 .5!' . luftd -ntsches

? >ezial Null ->4 , süddeutsches Weizenauszugs 'nehl 4fi Weizen-
b ' otinebl 80. Rogeeiimehl ie naili Fabrikat 80. —31 .25 . Weizenkleie feine
12—12 .50. grobe 1S - - 1S.25 , Biertrcber 10—10 .75 .

Schlachtvieh - und Nutzviahmärkte .
itarUrufic . 20 . Äpril . iZIeischgrvi,markt. Ter ivleifchgiokinarkl in der

,> lcijchgroszi :iaiktb .ille dco « lädt . Zchlachthoseo war be !chi >tt mit : IS>
Ottndervicrteln . 4 « « weine « . 3 Kälbern , Hümmel « . Preise sür 1 Pfund
in Pfennigen : Knhfleisch 30— 44 . Rindfleisch 70—80, ftarrenslcilch OK - 74 .
T » w inekleisch 80—85 . Kalbfleisch 100—105 , Hammelfleisch !J0 - -!.2 . Markt
lebhaft .

Karlsruhe . 20 . Avril . Bichmarkf i5s waren zngefüliii und wurden
je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 30 tchien a l 45—49 , « 2 43
bis 45 . I ' 2 —43, 0 2 40—42 . c- 38 40 , d 37 - 38 : 40 Bullen a 43 44 ,
1. 40—41 , C 39— 40 , (I 37— 39 : 35 Kühe I. 17 - 27. c 9- 17 : 156 Scirfen
a 40- .52 , h 38 - 14 : 137 uälbcr 1» 07 —70, v 04 - 67, <1 «0—64 , e 48 —53 ;
1 274 Schweine h 41 —43 . I) J 3—45 , '45 —JH. d 47 —50 , o 44 - 19, Tauen 33
bis 37 RM . Tendenz : langsam . Rinder Uebeiitand . iliäloer geräumt .
Zck>afe Ueberitand

Mannheim . 20 . Avril . IDrahtbericht .» Biehmarkt waren znge -
führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 143 Ochsen
al 46 —49, a 2 39—41 , hl 39—42 : 167 Bullen n 30- 40 , 1, 34 86 , c 30
bis 34 : 309 Kühe a 35—58. h 30 — 32 . 22 - 25 . d 14—18 : 102 Mirsen
a 47 - 50, h 43—45, e- 38 —41 : 562 Kälber a - . I , 70 74 . «4 - HS, d 58
bis 02 . o 50—50 : 6 Ziege« 12—24 : IS Jchgfe 1> 33 —30 : 2 707 sdiwcine
h 45 - -40 . c 46—48 . d 47 —48, o 44—4« , f 42 44 . Sauen 37 —40 RM
Tendenz : Wrofziucb ruhig . Ueberstand : Kälber lebhaft : Schweine
mittxl . geräumt .

Frankfurt . 20 . April . iDrahtbericht . i Biehmarkt . waren zuge¬
führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 356 Ochsen
a 1 45—49 , a 2 40—44 , hl 36 - 39 ; 152 Bullen a 40- 43 . 1, 35 —39 ; 451
Kühe a 37—40 , 1« 32 — 36, <■ 27— 31 . d 23 —26 : 370 .vöritn a 45—49 , h 40
bis 44 . c 86—39 ; 555 Kälber a - , b 65—09, . • 60—04, d 52 —59 ; 4 915
Schweine h 44 — 47. c 45— 48 . d 45— 48 , 43 - 16. Tendenz : Rinder
ruhig . Ueberstand : Kälber und Schafe mittelmäüig . gerä -imi : Schweine
mäfi ' » rege zum ^ chliiü abflauend , » abezii ausverkauft .

Köln . 20 . Avril . iDradUericht . t Biehmarkt . (J-o waren zugeführt
nnd wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 293 Qchieu a I
47—51 . a 2 40—45 , h 1 42 —40, i , 2 34—39 : 143 Bulle » a 40 - 43 . 1.. 35 — 39 ;
566 Kühe a 40— 44 , b 35 -3,9. 30 — 34 , ,1 25- 28 ; 69 ,Villen a 46— 49 , I, 49
his 45 ; 8 tVreffer ohne Rott «; 1 214 Kälber a 68—85 , b 56—62 , c 50 - 55 ,
.1 .38 —48 ; 66 Schake a 1 50 —54 . aä —, b 44 - 48 : 6 542 Schweine a 40
bis 44 . b 40 - 44. r 411—44 . <• 40 - 44 . d 37 - 43 . Sauen 36 - 40 :>! M Ten¬
denz : Rinder belebt, geräumt ; Kälber . Zchafe lind Schweine lebhaft ,
geränint -

Sonstiqe Märkte .
Magdedura . 20 . Avril . Weinzucker «einschl . Sack nnd Verbrauchssteuer

sür 50 Kilo brutto für netto ab Berladestelle Magdeburg ! innerhalb 10
Tagen RM . ?lvril 26.70 . Mai 26.85. Tendenz ruhig . Terminpretfe
für Weiszzncker linkl - Sack frei Seefchüsseite Sambiirg für 50 Kilo uettoi ;
Avril 7. 10 B . 7 .00 (» ; Rai 7.10 B , 7.00 G : August 7.55 B , 7 .45 M ;
Oktober 7.05 B . 7 .60 (V,: November 7.80 B , 7 .70 N : November 7 .80 R
7.7H G : Dezember 7.95 B . 7 .85 <*>: März 8.20 Vi. 8. 15 G . Tendenz
ritöb -

Bremen . 20 . Avnl . Baumwolle Bchlnkkurö . American Middl .
Univ . Standard 28 . mm loco ver engl . Psund 11 .51 Dollarcents .

Me *all - IN/Iarkt .
Berlin . 20 . April . iFnnksvrnch . I Meialluotieruiigen für ie 100 » a

Slektrolotkuvfer 93 .75 . Oriainalhütteualuivininm , 9S bis V9 Prozent iu
Blöcken 170 , desgl . in Walz - oder Drahtdarren . 99 Prozent 174 . Rein -
nickel . 98 bis 9ü Prozent 850, Autimon -ReguluS 51 —58, Fciuülber (1 Hfl .
feilt 1 40—42 RM . „ „London 20 . April . iTrahtbericht . » Metalle . Schlun Kupier -
Tendenz willig ; Standard p . Kaste 42' -—425i , 3 Monate 48*' i «—43*' t «.
Zettl . Preis 42 5; Slektrolut 45 ' i—46' i . best teleeteft 44— 45 '/. . strong sl' eetS
75 - Elektrowirebars 46' i . — Zinn : Teudeu » stetig: Staudard v- Kaste
112^ - 112 ' . . z Monate 113'/a— 113%. - etil . Preis 112Vi . Banka 115 'H ,
Siraits 114"

«. - Blei : Tendenz stetig ; ausländ , prompt 12 " Im, entft .
Sichten 12 " /<». Settl . Preis 12 ?. . — Zink : Tendenz willig ; aewvhnl .

t N Al
prompt 1 l ' i , entft . Sichten 11 % . Zettl . Preis 1154 . — A l >̂ ,,t,g.>? j«l
Inland 85, Ausland 85 . — Antimon ReguluS : » ? »>., . ^!<>.
42— 42 ' - . chines . 22 , Qnecksilber TJ 'K Platin 5 !4 , WitlfranteM . Jinjiit•>.. i . .. s i - , o ) ü .. i Weisivlech 15Vfe. KuvieriuiInland 175 , Nickel Ausland 17
Cleoelaud oiusteiseu Nr . 3 58 ' - .

Ausländische Getreide nnd Fette. ifS
wetreide -Schludturi ^ ^ i > '

tagskurse in Kl .itntnern . l Weizen ( iit Hfl . p ... 10o Kg . i '. . . iM ' .'j.
Rotterdam . 20. April , (ftuufietud ».)

. . . . . , ' Vir. 0 -
November

0 ?I

ents ie Bnfhel . l ,
g . 20 . Avril . «!>uukfvruch. » Getreide - Schluuk« ' ' tflaLi,

Klammern . ! Weizen . Tendenz willig UÄ' z? ' - .' ' iii
H4VJ. (65 % ) , Oktober 06 (67% ) . — Hafer : .

29 * ( SOttWl - Ürfl
— Lei Ufa ot : Mai M ?->

(5 .55 ) , Juli 5 .70 (5 .57kl , September 5 .4 <% (5.35 ) , .
Mais tin Hfl . p . Last 2(»K) Hg . ) : :0iai 94^i (94 -<) , ü » l >
September 88 ' - (88November 88 ' s (88', '. ) . !,ÄLiverpool . 20. April . I ^ uukfprudi . i wetreide - Schlufikuri - (I<i (̂
tagskurse in Klammern . ! Weizen ( 100 Ib . ) ; Tendenz :,"i j 1 L 'A
Mai 4.6% (4 .6 % ). Juli 4.7V (4 .84 ) , Okiob«r 4 . 10 (4 .10 % ). — jl . ) .
Ib . ) : Tendenz fest : cif . Plate (480 Ib . ) per März - April \ 'A .Mai 16 .4 ' . ( - ) , Mai -Juni 16 .1 % (- ) . M e Ii I (280 rt : • (n I61"
Straiglits 18 ' -- (— ), London JsJeweninebl 18—23 (— ) . Preise ,
und reitce . . .. .

(ihieago . 20. Avril . iK«» tIvr « ch. ) WcttciSe- ädiliiHf «1' ' ;, fl j s : ,Sl
fnrfe iii Klammern . ) Weizen : Mai 82 ')»—82T» (83 ) — J ; ' i -jl '■
59* (CO' ' . — Hafer : Mai 30 % ( 80% ) . — Roggen : " " .^<l'
( Alles in Cents

Winniveg
tagskurse in . .
(64 '« >. Iu « 64 .Juli 29% (80 ). Oktober 81 -% (32% ). — Roggen
34% (85KI. Oktober 37% (38 % ) . — Werfte : Mai
(31 % ) , Oktober 33 ' - (83%) . — Leinsaat : Mai nr #-«, « :
109% ( tlO ' - i , Oktober HO- . ( 1121 . — M a « i tob a . « « » « '
Northern I 62 % 168 % ). II 60% ( 61 % ), III

Buenos Aires . 20. Avril . ( ,>u »kfvruch
tagskurfe in Klam mern . ) Weizen : Mai 5.49 . Jnnt >°> Vi' J
M n ii : Mai 8 .98 . Juni 3 .90 , ? >ili 3.95 . - Safer : » ?/ l";

8li.t«fJ
Leinsaat : Tendenz willig : Mai 10 .60 Juni 10 .69 . 3 'J" (JW' jJJ

Rosario 20 . April . IftnuffpruA . ) Weireiiie- Sdilufttti ^ '®-̂ 5>! ^ 51
furfe in Klammern . ) Weizen : Mai 5 50, Juni 5 .6 >.
Mai 3.80, Juni 3.80. — Leinsaat : Mai 10.65 , Zu«i
Paps ^rneso . ver 100 Kilo . igöt >W

Pltienga 20 . April . (?fnirt (srtt <fi. ) SX-ette . Schills ! %
P (ttnrtnern . ) TeuSenz kaum stet !« (stetig ) . September ./zRippen . : Januar 875 (>>77% ) . Mai «90 (8051 . Juli # >$ „

'
loco 1012 ' . ( Ii -25 ) . ? chniali loeo 860 ftW2 % >. leichte
Preis 705 (765 ) le ' chte Schweif « höchster Preis 785 (T80 ) , Wjf . 71" J (#<
iiieii rtaiter Preis 075 (6851 , schwere Schweine höchster on
SiftitieiitcmhiTir iu Cdieago 50 000 ( 11 1*10) . Schwei » .'M >i>lir
130<>00 (."4 0001 . „ rl . at

Rewvork . 20 April . «i) vuklvru » . l ffeite . - chlns, .
Klammern . ) Schmal.z piii ' g Western ioeo 035 (935 ) .
wefteru 020—930 <02<'—980 ) . Talg , fpezial extra Z% (Z' /«>,
4% ( 1% ) , Talg in T !erees 4 >- (4 % )

11
ki
h

i
*»

i
ß
5!
H.

i;
»>

Ü
IS

ü
je

»« » * V V *« - "W - wra
[II 56 % (58 % ). . !-o \
rnch . » (^ etret5c «SdilBK » jj ■'■3 ' y \
Mai 5 .49 . Sunt 5.59^ Jg { J

3IIR>Tal« . "

Die Rheinschiffahrt Cfj
'j

Die lehttägigeu Niederfchläge lieizeii das Waiser im
rheins anwachsen und gestatteten den Kähnen weiter vk'üe
ihren Reifen bis nach Kehl nnd Strasburg . Weitere Ab »ao !«^ ti5i>>MtL
verladuugeu wirkten sich in einem erneuten Rückgang , o . s ^ ii , I» ,
Verkehrs durch die Mannheimer Elisen an » . Die Mulile« '

j
' > ?

sich vo >: :)!otlerdam nach Maundeiin -Ludwiashasen aiii .. „er '.'^ i
die 1000 Kg . Die Ankünste von (Getreide am Oberrhei » ,.„ jchlich. z!>i?>
Häsen kommend, blieben durchweg schwach. Dort war ubeii ^ 'j, fric >,'

deu uiederrheiuislbrn Haien nach ,>rcinff.nvt >>• „ itl '
„j %

« . . nach Hanau ans etwa 40 Psg .. nach Afthalfei' ®1" 'B
oi »f,5«« ' 4-

nach Würzburg auf etwa 85 Pfg . und nach Baurbero %
It 100 Kg . 3ui Talverkehr wurden für (>)etreideiraa )l

tl ffiir jtii 'Ljf
irifeit Mannheim . Lndwigshafen und Worms nach >cii ft -,s ' ;

etwa 25 Pfg . ie 100 Kg Die brachten für Zchwergnt » eWatid rt1wigsbafeu stellten nch aitt c a n» >rheiuhäs , n nach Mannheim -Lndwigshaf
0 .60 RM .. nach Karlsruhe ans etwa 0.6 '
Strafchurg auf e ' wa 0.80 RM . Tic Zu .
Holland und Belgien nach dem Oberrlieiuvuurino UIIV ?>eigirn uam in-tu tonrhei 't liergriineitui JK1' j(0!'
wenig , wie auch die Talverladungen von Karlsruhe o? ->. ,,hre ^ I $
Niefierrbeiti . Westfalen iiud Holland im Hinblick auf die
leblieben find. Tie Holzfrachteu stellten fidi von Rotteroa j .« i
(leim- Ludwiasbafeii für Posten von 60—70 Tonnen n " ' « arl ^ Ä '. -e '
für die <('00 fh\ Die KonventionSfracht für Holz von » & .Air »!'
Kol" . Düsseldorf und Dnislinrg wurde mit unveranoi ^ i,i«
10 Tonnen verzeichnet . Rückladungen fiir die am rt,t e*, .,« • |ii
Kähne « ab es nur in nuziilänalichem Man : daher k^m ^
Mannheimer Rheinhäfcn mit Leerkähnen überfiillt
r e!I i ii» Neckar uutergebracht werden ninnten . -'Ä -g? ||1 W
Maunfieiin und Ludwiashafen herrichte weiter gronc » iit ™
Ul '" ie iinit her Rudi mirfi Maniiheim -Lm'iwigshafen ? nrde st
RM . die 1000 Ka- verzeichnet. Offiziell wurde » die Tu ^ (Ii S.
-))•' .! NUhei IN lU' t 20 Prozent nntci dem Normaltarif N0 HSMarkt war aber ut noch niedrigere » Sätzen anznkomn»- -

Halbierte Dividende hei Metaii -GeislinRen . t
pj !

Stuttgart . 20 . Avril (l5we« b- r !cht. ) Ter <»S%.
der LA citi^ z . >'

Metafftvar »ufa ' rik Geislingen ( « t ' iael am 80. f ' Ĵ 1 aijilXit" 1' ^» e n b c von 4 gegen s Prozent im Vorjahr auf 20 .2>> 11
geschlafen.

Prämlensä ^ e

der Ban !<firma BARP 6e RF. f! ND Karlsr ^ }, ,

t . er »" „
D.Sin ®lcM
flutflo 1' '

rfejf

m «ii *«■' ?»ii WlaiJuni Juli
Danaidanl 5 ' • 7 . 9 Wclfftifird » B 6 ' - 8
? T .Ü?»»t 4 5 % 7 ftarpener 5 6 ' t R
Urirt' ä tiant 6 8 10 Wnnnceiti 5 6"v 8
« E .6> 6 8 Ii Salzdrifurtd Ll ' s 1B 18' ■
>.' ickl Stall 7 9 11 Hefterctfflii 8 11% 14" i'
fflef.l .el . Unt 7 P 11 > O karben f, fi 1.0
Zchuckrit 7 q 13 Bembera 8 10 12
Ziem.Hallt, 8 10%I13 1
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berliner Börse

_ Anleihen .
Äelth " »<> Staat

!«- «. 20. 4.
57 .8 57 .9

KMzz 6 25 $ . i

vom 20 . April 19S1
[ 18. 4. 20. 4 .
< T» ,l . « d . - -
4 » La «». I — -
4 . „ II 4 .4 4 .4
4 - 3 »«
lurttnloft

» it * *
* 92 8 92 5

« sÄ 29 ■ ■

fei
' . ct 1

, *«*«». I

5 ' W 100 100
• 19 100 . 100 ' .

, • 10 J00 5 100 .5
2 - 21 96 .5 96 .5' • »•mit 57 97

97
76

• » »» L 935
« »" «UtrttfUüfi

57.24 8 ' 259.75 99 .75
II 94

:5

^ ä ' Ptrsch .

! :! <■» » :
99 .25 -

• fiWt fit 7e66 .75 86 .
9 .2
100 »,MD

**n ».
t
ft| ? ran,,br lefe

* '
V ' lMWtt,mI

- * ?» . 2} legi, .
"

! ? 1 ®
5

t \11T (ifflz

17 87
j97

' §i -5

) & ? ; r | .37

}Kfl
• Ms 100 -
j
' Vm fe ' 10 '

]S .^ ,V '28 97 .25

V P »9°

' ""81: r -

s4 2 .45

N . W

IW UM«. 13
* . U

Otofb

? 8 .75
16 .6 56 7
18 .7 13 .9

— . 18 9 19 .1. ,. S «im. 1 .2 1 .2
äCnfiaStatt 16 .25 15 .2flnatol .I25ci -
.. lu . llkr 15 .2 15 .2

. . . lu llte , - 15 .2
5 Iclmant . —
4H . - -

Verkehrswert «,
« « .» erteilt 66
tMft .Solalt . 127 .5Baltimore — —
Kanada —
D .Ei, « id .» 58 .5 58 .57ReichSb .B, . 9 ; 9Z
v °»°« 64 .37t 63 .75Hamd. Hackb 75 .5 75
Himd .Kü»
Ä " Ii258 ™
Nord . LI», » 65 .87f 65 .25
Schl .Damvf. — -
3iio .6i (cnd. - -

Bank -Aktien . >
» den S6 96 .8« ad. » rnil -
Sunt A .W.
« nudant
Barm . Bio
„ « ndildk .

®n» t . » dp .
CcrtlnM

« er!. » diu

01 .5

trän

N ' !U °
362
166

3 62
166

5 ? E .

102 51

sriff '

asmmerjSt . 118
*

izgDan,iaPri ». 75 5c 10
1Ä B » P
®» .» onl 112s , 107tmoipoisronl

» nedttfw
rtrsonti
LelpllImm».
S.'ur .JKntci .
Mrin .H»»».
MItt . » od»
« »rd.Srund
Ctft .SctdU

!r .» °«.? r . 139 .5 141Iridiöbmif 16Sa « Ifiö ' URd » » , «»». 1J8 137 .5« öAf .SBet . 153 153 »)
« 0»rl .» od. 140 141
®tt».» odcn 137 1,4 137 ".
» Im . « I» 9 5 9 .5

Indaitrieaktlea .
Accumulat . 134a »l« » orfl. 36 .5 36 .25
. » ütte« !a, 59 63
« Irxandkr» 20 5 20 .5
« Mk -t « 34 75 34 .75
« I» . 83 .75 85 75
« .« .« . 107 "< 108 <
« ifen . gem. 114 115 .5« mmen»« a» 95 94
« nU-Suftl. 54 25 55 25
« schall « ' »» 129 128
„ fltOfl . ll 80 12 80 .5« u »,d « M KS 68

» achmVade » 81 .5 5>0
BarrtSlcin - 96
« alSkMal« . — «.
« a» d « Ii !» 107 107
» aioptBaU 31 .75 31 .75
« alai , 25 .12 -
BS ! .® , 73 75
B»» « »!e«el 32 32
» e« dkr , 92 96 .87

» er, « tf ».
Serflirt. El .
BI.Guh .Hiit
. Hol ,
. ZkarlSrZnd.
„awdi
. Masch .
„»Neurode
BerlliMeff .
Bet.vlonlcr
BSSV.wal ,
SrauNllrn » .
Budian
» rfchwikahl
BxemBeslnd.
Brem .Wille
Brown « »» .
Buk,kr» ?
» Osch «p».
. Iae,e »

Bdl .MuIden
CavltoSIel «
Carlshillte
Cdarl .walf .
Sdar >.« Ntte
Z.S .Cl»emle
„ de,.

EhBuilau
. (Krlinnu
» Hmden
» Meisent .
. Ulbert
» » roiwueS
- Srttufie«

(( fliUlnn >» .
Cliad,
Conr .Berq
» Cdcmie
n Spinnerei
SoniAumml
. . Vlnolfum

Daimler
DI.« ll .Tel.
. « syliaii
, EonIGa »
. Erdöl
» ? «te
4 Habel
. l' inoleum
. KS»#
» Schult
. « vleael
, Stritt }.
. tele,on
„ Tonliein
. Eisend

Dorlm . « « .
. Nnl»nbr .

DS»El>r»m»
Garbinr

Lv, .Schnei
Türen Met.
? »<td Wbm
D»n .V »bel
Saell .Sal ,
Eilend .» all
Eint « vrl .
EIl .« »r»tt .
Elsendverl .
EleNDre »»
EI .Viel ei .
EI .LiriilKr .
Ea,elli » r»a
En». llnl »n
Erdmann »»
Erlana « ' « .
Stchweil» «.
^ adld.VI»
^ allensiein
^ aradil
> .« .!?» rde»
ivelbmUbl ,
fsriten « » »
i»orbSDi»lot
Kried,Hiiit »

18. 4. 20. 4 .
267 .5 270 5

95 93
181 ISO

_
5

47 5 43 .75

8
» SS »

? ^ .75 ^ 7

27
" 25 .25

46 .5 16 .5

.
'
.75

129
5

129 ->.

| | V %
*

135 ' !» 135
69 25 70
53 .87 53 .87

46 .87 -

si 7* ! ? 5

177 ". 179 .5
178 179
83 83
50 .75 51

„ 28
111 109
74 , 8
41 . 12 41 .25
1 B8 "< 158
U a IV

43 42 75
122 .5 120
76 .5 ' 6 .5
71 .87 73
73 .5 72
45 45
122 122
20 5 50153 152 .5
157 .5 155
1315133
123 122 ' /.
150 1- 0
72 71
55 .25 25 .25
86 85
' 11 210
34 .87 33 .12
83 .25 82
20 .12 20
145 "» 147 1»
126 " . 127
88 .25 I

M

Srl *er
ffleilinflC ».
Gellenberg
Genschow
Merm .Eem .
Gerreöd.Gla
Messilrei
Gildemelfter
GirmeSE ».
Giadd .Wolle
Glasichalte
Nlauz .^ uil .
GlüitaulB ».
Goebharvi
Saldsckmldl
« »rl .Wa .,1,.
« lilwer
« rostliWe »»
Srotzman »
« riln « llf.
» rnschwi «
Guanolv .
« unbiach
Haderm .Ä .
Haiteilial
Haaebo
HalleMasch .
Hamd .El .
Hanrniersen
» ann .Msch.
Harpener
Hedwig «!, .
Hemm .Aem.
Hilpert
Hindr « usser
Hirsch » upf .
Hirschdg .Le»
Hoesch
Hossm .Lt .
Hodenlolie
Holzmann
Horchwerle
Holcldelr .
Hudert.Brl .
HulaBrr »!.
E..H» i !chei>r .
Loren , „
•ti litlfS ntifrt
CKIfe« er «
Co. (Brüllt
Aeserlch
Vilbel
tuiKihnn»
SadiaPorz .
flaliBlitmlr
.. « scher»!,

» artladl
Slöckner
E .H.« » »rt
» »hlm .SIr ,
« oldSchill ,
» oilm .^ ourk
SölnReueff
» illn .Mas
Körting
« raltld0r .
Scauft &G»
Snonsrin ,
KvhltranS .
Kun,Treid «
.« lipper »».
NnlldSuser
Lalime »»
Lauradlitte
i!eIP, .Nied

., Sandte .

.. Pia » ,
Le»ndardBl
Veopolbqr .
Lindes Ei «
LinbftrSm
LingSch « »
Lingner » .
C -Lorrn ,
Liibenlchel »
Magb .Ka »

« rrg
Magiru »
Manne »« .
Monisei »
Maiiegans .

IS . 4. 20. 4.
5 101 .5

1/ .6

85 86
54 53
? s .5 n
116 U65
84 89 5
^2 .5

| ^ 12 >
25

S7 » 59 .5

• ' V. 31 .Ä
ll3 "

äsIs "

II K .

'

£ b H
!

IL njs
127 io >
4, .5 xr

90
130 12938 5 38
97 ' « 98
f -t> 82 .75
*| 8 128
fik 5
164 ig »
?« 1.S 381 .550 50
*3 74
40V» 40

*
25

28 28
39 39
19 19 .25
74 ' '. 74 .75
36 12 36 .5

18. 4. 20. 4 .
Martt « a»ll>. 121 ' . 117 .5MaschTtarle —
Maschd .vnt . 42 43 .75
« nilau .W. 108 .5 106 .5
M . Kappel
Max .Hillie 127 127V,
Mrch.I ' inbei>57 .5 59

„ Sorau — —
,, Ziiiau,37 37

Merl .w »lle 107 ' « 1C6".
Melallges. 75 75
Mey Saus, » <17 2 /
Me,60

71 7025
208v . 209
42 42
105 97 .5
108V« 108 '/.

Miag
Mlmosa
Minima »
Millelftalil
MipSene «
MonleraiinI
Miilli.Berg
« iUlerchum .
« alr .Srllsl. 4 .55 44 .75
Neckarwerte 102 105
RLauf .« ol>lc 119 .5119
Norb .El» 70 .25 70
.. Sleing », 139 138
.. Intal 5b 55
.. « olle 59 61 .87

R «' ds« H. 152 150
Nardwilrasl 148 149
Lderdedarl 43 43 5
CMol» 78 .5 79 .25
»t».® fnu # 70 .5 7025
Crtttflein 50 .25 61 .25
ciiwerle - _

tliö
2

fo 75
Pintsch 144 144
« iltlerBt, . 134 »« 134
PiancnGard 60 47 oTü«
Boinpiion 163 164
Ponqospin». - —
Preufiengr . III HO » ,
Raded.Ex». 146 146 .5
Ra»anin
NaidaederW 79 .25 79 .25
RauchWail. 1/
« eicheibrii, 184 183 .5
PeichrllMel. 23 .5 24 .25
lilieinlelden 138 138
« ».Braun , 17/1 . 179

117 llzv »
86 8 "

$
» 8 .

Elekt . »
., Mriail
.. Möbel
» Spiegel

« ladl
« .« .E.
« .W.» all

., Spreng
NlchlcrTa».
Nied .Moni ,
« »dbergrude
« okenldal
« Nckforll,
« ülger» 55

89 .75 88 SSachsenw.
Bichs .« « »

Hiilr .? « - 50
Wedsiudl 45 45 5

« achlleden 145 144 .5« .Salziing -
SaUbelfurth 244 ". 250
Sangerdau » LCi25 1 Ol
Saralli 89 .70 9 o75
Scherin, i:9 » i99
Schlegel », . 125
Schleiische

« erg. AinI 32
» vruld 81 .5

39
134.

Eraulalt
EI B
Leine »

127

31 .75
83 .5
39
136 .5

e .25 6
SO - 0 .5
. 6 .87 6 .8 /
59 69
27 .75 47.75
i7 37

. Parti .
, trjlll
SchaelderH
ZchönedeS
Schill H
Schud .Sali 151 .5 15 ' .5Schuileri el. 135 138

m

18. 4. 211. 4 .
173 172V.
Itl 101

31 .75 29 .25
12 .25 12 .25
47 48
98 1*7
1/3 177
m tv
3 30 .5
74 .5 74 .5

4/25
°
-

50 62 .5
163 169 ".
Mm
230 _ ?§0

25
- . , .25

. 1 .25 52
12 .12 -

125 5 iß «!
40 .75 41 .5
43 .5
57 .5

57 .5 56 .75
44 .5 43

54
"

54
*
5

111 1C9
42 42
115 115
98 .76 98 .75
a n
34 .25 34
ii

7l
i
° l

jb 8
22 .5 22

57 .87 56J5
- 44

"

43 4, .2k
T 31

75 .7575

53 5675
ii

5 lh
57 75 56
162 166 .5
69 .5 69 .6
34 87 j4
42 42 .5

85 69 .75
34 .25 54 .25
71 .5 71 .5
85 .25 F5 .5

- 63
40 5 41 .25
100 102

« chullhel »
SchwelmEIf.
Segall Sir .Selb .Raum .
SiegSoling .
Sieger »» .
Siemen ?« !.
SiemHal»te
Tinner « .« .
Staftf .E.licm .
Stein .Soll»
Si °il» a ».
Stildrikamg.
Siold .AInI
Slollwerck
Slrals .Splel
Süd .Jmmad
„ Au «»

S «en »ka
Tack.Sonra »
Talclgla »
Tdörl Lei
Thür .Bleiw.
„ Elektro

« aSLeip»
Tief Köln
Tran »rabi »
Tuch « achen
Itll Möda
Nnger « edr.
U» i»» chem.
.. Diekii

varzln .Pav .
« er .Launen
„ « Sillerft .
„chem.Edarl .
. DI.Nickel
„ flansch»»
» « lan, » oll
. « aldania
. Laul .« la»
. Mirl .Duch
» MetHaUn
. Pin ' el
„ Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB. rnel»
„ Smyrna
» Slali !
. Appen
, Ddür .Mrt .
BiNoriaw .
Bogel Del .
BoqtlMasch
, Vorzug
. Spitze» •'
. DUO
» «igt Hill«»
Wanderer
WassGeisenI
WrgelinHvt
Wender»Id
Wefte regeln
WeHs.Draht
, « »»sei

wiSIngAc « .
WilinerMcl .
Wille» .« ntz
Willoppliei
Aeitz.ttl »»
gri «.Masch.
5eU«.« er .
, Walbd»!

Ver >i>e>>erullse »
« achMünch . 900 895
« lli .Stullg . 213 220
.̂ avag -
Lpz .Fc»« 1P0 177
Magd . . 373 378
Mannliei « . - -
« »rdllrrn 188 188
liiuiingi » >26 . 25

Kolonialwert »
Dl. c »al , ( 2 .5 f3
« eugulur » 260 289
cia »!MIn. 31 .75 31 .62
Schantung 76 .12 76

• Aicdung
S rcgmttert
t » el Tlvidende

Berliner
Verkebr »werte .

18. 4. 20. 4 .
« « » erteilt 67 .75 7>M :
« llg .L- lalb .

'
TMeimsb .Sj .
Hapag 641
Samb

.Hoch» — 75 75
amd.Slid

Hans, 87 .25 88 .25
« orblo, » - 65t 65 .12

CtBBiminen 31 .5
Banken .

« X» 96 .75
Braudanl 12o
Barmerlkt ». lüli '. t
San .« »»». 130 .5
„ Berein«». 134
Berl .HblSg . 124
Eommerzb. 1 ' 8 ".
Danatdl . 145 5
TD -BanI
Dresdner

31 .25

Termlnfchlußnoflerungen
18. 4. 20. 4.

tu *
Indastriewerte .

18. 4 . 20. 4.
3 .25 86

, -i. 108 "
.5

« t»
« .E .S .
B .M .W.
Bemderg
Bergm. El . 94 .5 93
Berl .Masch . 47 .2S '

M

Budcrus 53 .5 ' 53 6ü
Edarl .WaN . 8 / 87 .12
Ubnbt 290 290
EoniGuinmI 124 122 ' j
Daimler 31 31 . / 5
DI.LonI« , » 132 .5 134 ' .
„ Erb »! 74 .5 74 .12
„ Linoleum 95 95 .25
D»n .R»d-l 71 .5 73 .12
El .Lieser. IM » 132 .5
. Licht« l»sl 122H 123 ':t
Karben 154 . 148
!?e!dmn!| le 127 .5128
Kelieii « uiD. 86 .5 b7 .25
« el 'enbexg 82 .5 82 .5
Wtffiinl 123 "« 126 "

« »idschmldt
Hai»».El .
Harpen»
Hoesch
Holtmann
Holeldelr,
Alse Dx -g
KallÄscher »!
Kariiadl
Alörlne -
« SInReueff.
Mannesm .
Mansse !»
Masch .Bau
Melallges .
MIag
Mittel # «!)!
Monier -» .
N orbwalle
R »rdseeH »ch
Lderdedarl
Odertok «
Lrenftei»

18. 4. 20 . 4.
49 ->9 .25
116V« 117 ><
72 71 .7o
65 .5 6 /

10 ^ 105
184 183
157 163
61 61 .5
65 .75 6775
72 .25 73 .25
75 75
36 .5 37
42 2̂5 43 .25

70 70 .5- 98
37 .75 36 .6

.25 61 .87¥
8 .75 7-
1 .5 55

ü 149 .5
43 .5

.75

» llänlj » .
Polnpli»»
Rh .Bräunt .
» Eleklr»
Riieiuftahl
RWE .
Riilger»

179 ' 18 . >̂
118 .5 -
79 .25 82
132 "
5475

Sa !,dellulh 248 251 .5Schlrl.El . g 134V. 136
„ P »niaud 90 90
Schub.« «!, 152 154 ".
Schürfer!(fl . 136 "« 139 ' »
Schullheltz 173V« 174V«
Siem .HalSte 175 177v «
Slöiir 89 5 90 .62
S »cn »la 248 25l
Tftür .Ga»
Die * 1 '
» er.

'
Wefteregeln 161 _AeliWalbd»! 99 101 .5

+ etcl . Dividende

ür .Ka» 151 148V.
ctz Leoni). 116 .5 117
r . Slah ! 55 / 5 56

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

20. 4 .
St . Wert» 92
6 Reich», «!. 84 .75
Schatzauw.A
Sab . Staat 80

. Hess.voll »«. ' 95 .2!
« lÄefttz 57 .8« rudelll, 6 .15
SckuHiie ». !4 8.9a '
I Bagd . I

Aoötiirlen —'t Me, . Inn. 7 .8J . »« ». 12 61
3 , Siloer 5 15
4 Irrigation 8 .75

Stadt -Anleihen .
« » nl . 24
>>Darmft. 26
7 tre »». 26
r fVtsnif . 2«
ÜHeidrld. 2C
H Lu

91 .5C
85
8950

»dwigtu . 28
i Mai », 26
4 Mannh . 26 94 .25
6 . 27 77

li « ,»r,h . 26 93 .50
1 Birmas . 26 88 .75

Sarhwertanleihen
lohne Zins ).

5 » . .« »». 26
6 »U. 24 17 2

^Badenw..S »h!e2Z I6 .0C
i « sandd, « öl» 2 .17
6 « top ! ®!fcm 28 14 .3

Heff.Bolls .Rogg. 7
Ii OTlim.ei Hohl .23 14 .5

» fall . Hiip . 24
5 Rhein , ftti ». 24
5 Sachs Rogg.
S rittirocrlb.

2 .3
2 .5

PfandbriefB .
?» »».« »m.« ol»Zl» 88
Pfälzisch» Hhpolhelenbanl
■<Reihe 2—3 99 5c
» . 100
8 . IS 100
8 . 16- 17 10 -

21- 22 100
. . S »!d II 05

in 88
M Ligulb ». 93 .50
4>4 , .p . 27

20. 4 .
Rhein. Hypolhrlenbonl

ü Reihe i - t 100
8 . IS—25 9i . /5
8 » 2ft—30 100 ".
8 * 31 100 ".
8 . 35 löl ' 1« Gsl » » 9t . 4
7 PloIS 9t . 10—H 94 .75
T 91cii)c 17 9575
6 . 12- 13
lh ülquit . 92 .10
Wilrll . H, »othrlritda » t

" Crri « I
8 Serie II

100
100

Wliitt . Srediinerein
10 Reih« ü
8 . 1 99 .75
8 . 3

tlnoUlln I
4V;; Änaloiler II
.1 Salon .Moim« !»
> Ichuunlevcc

99 75

5C
Bankaktien .

18. A. 20. 4 .
23 95 .76

N

130
124 »
145
10 / +

106 .510ö ».
95 94 .cO

« bei y
Bab .Banl 1
« raudl . 126
B - pBodente 126
. H»»° . 130« er!.Hb!», . 125
Danaldt . 144
DD-Banl
Dresdner
^ raulsurier
, Hiip »ih . 157 .
, » landbr . 157 .

Lux. Banl
Ct (l .ftrtbjt
Vfälg.Hi)»»
Reich»banl
Rhein .H»p»
Slid .Bode»
Weßldaiil
Wiener Bl»
Mb .« »le»
? ran »porlan «taite »

« ad . Lola!»
Relchsd .B»
Hapag
Seidel ».Gl
LI»»»

w b l \ l
137 .5 . 37
ö3 80

9 .50 9 .5c
129 129

99 .25 ^3 .4
61 5t 63 .ftC
23 23 50
(6t 66' 71

6
A» liim»r» 6

InduKlrieaktien .
LSweadra» 173 175
Braue,r >

Slot,ii 05,5 95 .5
Schwartz 96

. Eichb .V . - 93
. Ouüe — —

« »t .« tit .
« E « .
Bab .Masch .
Bai). Spiegel
» ergm.EI .
Brein. -Bcl. 45
Bown -Bo». 68
Blirfte-Erl . -
vcai .Heidl ». 30 .2
Daimler —
Dt. Erdöl —

GoldSil ».
Linoleum

. Verla,
Dlllerh.Wi» .
EI .Lichllrall
„ Lieferung.
Emag Ol
linj . unl »» / I
Ehl .Masch . 39
Slll .eplnn . -
hadert Schf. 100
!?oBt ,? .« .R «rlitn 145
ZselnmIett 2o
SHI.&ftuiB . 8/ 5̂
r,lf . » ««

Hof ■>»
„ Masch .

Geiling
Gessitre!
Goldschmldl
Mritznet
Wrtii . Bilf .
Hasenniiihle
» aid» Re»
dammerle»
Hi>»lw .?süff. 54
HefserMalch .
iil» .Arm«l .
lirichKupl
>ochtiel

Hol,mann
Anag
^ unghan »
» ammgarn

»aiser«!.
» IrinSchan»
Knott 0 .4 .
KoldSchille
Zkons Braun
fftnu ^lol.
Lahmane»
Vechmertr
Ludwigs»
Wa!„ niih!e

Malnltaslw
Melange!
Met « « »»,
Tie« « .« .
Miag
Moenu»

18. 4 . 20. 4 .

116 .5 103
125 125

8(P
86

ü 9
_

78

135

f .9S

18 18
1*4 l26 "t

39
38.5 40
1/9 179
i09 19

53 .50

100 100

35 35
t>3 .5 «. 3

50 50
66 67.25

77J5 ' 8

- 2675

vom
20 . April

18. 4. 30. 4.
Mal Darmft. — 40
. Deutz - -
. cdrrursel — ■—
Ncitarwerle — —
Left.Elsend.
» M!l .Bähm
Reiniger « .
AheiiiElelt.
„ Siamm
RöderGedr.
RülgerSw.
Schlinl
Schnell Ifta «! 21 .5
SchrSlemp«!
Schürfer !
Schuh Bern.
Seil Walff
S Irin .Halste
Sinale »
3ü ». Huit «
Sir »hfi »| f
Ihllr . Lief .
ZrU.Bestgh . 2!

70

2025
139V»
22

- 1741 »

ver .CH.And
. DI.
. Faß
» Gummi
Boigi Häff.
Bollohm
WahtzKreyt.
Wolfs . W.
Würtl . El. —
Zells!« ,chaff . 81

Memel —
., Waldh»! 100

Montanaktien .
» »der»«
Elchweii»
Gellenürch.
Harprncr
Alse txt »
« ali « !chet»l
. Saiioeif .
„airftcrtgeli
Älörfner
Malinesin .
Manslel »

2L8 210

Ii 1
1.50
1#-

67
- kO .kV

88 .5 8125
93 .25 -
U3 11 ! ' /•
41 40

- 56
~

VerHirhernnevnkiiriu
« ttinm 214 218
!5a«»«
? , »,il»n« -

. SIHiet -
Mannheim — 30

♦ «rcl Dividend «

h Bräunt
Rheinftahi
Ried.Moni
Sal , Heildr
Tellu«
Laura ».
Bei Siahl

Ut* " acht entschlief nach langem , schwerem
*ut® Mutti " meine ' 'elje Frau , unsere

Bertha Röhlen

tu, . Beb . Schwing

j
#r Von Kl Jahren . (*)

* & Z
b

\ ?
n 20" AprU 193L

In tiefer Trauer :
Wilhelm Röhlen , Ingenieur
Auguste Röhlen

Berti Röhlen

l
*' Aj>rii

~ "
o

r,
J!r une flnd0 l »t « tt am Mittwoch , den

a
'
u » nachmittag » , von der Friedhof -

Vi » Beerdi ]

ii<
1k

k '

t 1 K
mit
ll,, !»
■ 1«

pf

< ». «. Panksagung .
' luiverepn '

iwlv, a ' lzurasohen Heimgang meines' Keuuchen Mannes (16U85 )

p . Herrn Friseurmeister

^
uäolf Qartner

r
U€

diae Anteilnahme uril Biumenspen -
kSi' ' tadH ry Weidomol ! e^ n 5 eB ^ orte des Herrn

Au, ^ rg ^rvorftfi und da « treue bedenken des"®n hierdurch durr '1. Herrn Stieß sprecheurejj meinen herzlichsten Dank aus.
v Di« tieftrauernde G-nttin :

Kafiu . .
anna Qar tner , geb . Burgweger .

'JUr ' »eherstr
e

R7
21' Avrii 193t

s < u ^ .übcT -

A ?
b ° n >i

Möbel -Transport
Meter

^ MSS «lwäa «n

Wanzen. mollen eic.
vertilgt radikal unter Earantie

Friedrith Sprinqer
Marknrascnftrahe 52. — Telefon 8263.

ntii Kummiberei -
mtt nIis,ersterVreiSn « !. j £* e,Io ' *nt Zustand .

ShinJw fle.9cn bar , « lausen gesucht ,
» reff« erbeten

' ® 207Sä# an Mc Badische

Damenrad
kaufen gesucht

««Tsism " Pro, ,

u . « sl ^ ^ hbepeae
htre ®

B, h ; Äa, ," 2 " '
3<fn<S? fl(

' ' ' U laufen
* 1J® ÖN^ SSS m unt .an vad . Press «.

Zu laufen gesuchi :
! l —? Anzüge mittlere
Statur . An «ebole unt .
HNV8 an Bad . Presse .

Zu vermieten

Lagerplatz
in der Cstftobt , günstig
gelegen , ab 1. Juli
1931 zu vermieten . An¬
gebote unter Z 14971
an d . Badische Presse .

Laden
m . Zimmer u . Küche
fblSher Lebensmittel !
mir an rufi . Leute auf
l . Siili (tu vermielen .

Leov . Zimmermann .
Parfmctftr . 24. ( 1627:1)

Z » btrmieten Augar -
(eiistr . 6, Telefon 356,

Werkstatt
36 qm , Nebenr . 8 qm .

(16074)

Büro
4 helle Zimm . . Küche ,
die auch al » Zim . »u
deull ? . . Keller , el L ..
Tel .. für N J ( ju vm .

Garien 'slr. 38, part . .
Hf2 —4 Uhr . *

« diünc , gcriiumlge
8 Zim .-Wohniing
S. Et ., in N!ĥ vorn .
Vage <?! ow . Anlag « ) ,
per 1. yuli zu veim /
N ith . Marienslr .

Tel . 4471. (5J3S13405

Ans 1. .Knli (9 ®.2471

6 3 - D3of >nung
mit Zubebör ait verm .
Afademiestr . 42. Lad .

Zahle die hüdiflctt
Preise sür Anumc . H ».
ien usw . , Damenlleider
und Müniel . Bogel ,
Herrenstrasle 20, 2. St

Weltendstr . 46a
beim Mliblburg Tor .
4 Zim . - Wol,nung
, u 13. ..« , u vermie .

5 Zim . - Wohnung
m . Bad ll . sonst . Zl !»
bebör , Krieg östr . 75.
i . St . ( 9i . Hirschstr .)
aus 1. Äuli vd . srüb .
zu verm . Anzus . 11—s
llbr . ( SH .24SS)

Weststadtlage
HerrschaftS -Mohnung

v. 5 Zimmer , m . reich-
lich . Koms^, p . ' ofort .
ein« 4 Z . .Wviiming p.
I . Juli , eint S Zimm . -
Wolinung per 1. Juni
oder 1. Juli

Bahnhofsnähe
HerrschallS - Wohnung

v . 4 Zimm ., m . allem
ßratf ., deSxleich . « ine-

. St —

strafte 54, 2 . Stock .
(16277)

3 Zimmer -Wohnungen
mit Bad , Teil Sta -
genbeiz ., Krlegsstr . u .
W^ iherseld , sofort od .
spater zu vermieten .

Martin Rieger ,
Vor !)l.| jstr . 4», 3 . St .

Welstulll . 12 .
"

4 ZlM - WllllMW
auf 1. Jull tu verm .

Vifit) Augarienslr . 32,
Tel . 1636 . (84912397 )

4 Zimmerwohnutlg
vobeiizvlleinstrahe 33,
hochpart ., mod . u . Ela -
genbcizung . Näh . bei
'Äiüller im 2. Stock ,
Telefon 2238 . <14viÄj

Schöne , sonnige

3 Zilll . - MhllUlig
3 . St .. per soson od .
ipiiler , sowie

4 M . - MiUlilg
per 1. Still , mit Ba » .
Lo,igia . Maniard «, in
&

illei» Hause billig , u
ermieien . Näberes :

Karl LSsilalh ,
Glucksirak « 12 .

Zu ftouf . geiudit :
Piano . Eftziminer ,
Itüdi « od <ki »j . -MSbel -
fiiidc Angebote unter
$ . 0 .7191 an die Bad .
Press » LU . Hauptpost .

Zu vermieten
i« bester Lage der « ailerstrahe eine

Wohnung
von 4 nroften Zimmern und ZttbebSr .
per l . Mai oder Ivaier . Tie . Släume
eignen sick auch sehr gut für Büro oder
ju Prarisiweck - n .

Näheres von 1 « >Z 2 und von
Übt lln

gj u j Schillerstrabe 2,Tel . 1L38.

Malkasten nach Vorschrift

der Mittelschulen , Siliterlinhette u . - Federn ,
Pinsel , Zeichenkasten , Zeichenblöcke , Pap : er ,
Zeichenhefte . Farben , T inte , T usche , Bleistifte ,
Reißbretter , Schienen , Winkel , Lineale , Reiß -

zeuge , Schwämme .
♦ 5 ' / • Rabatt . <• >

DROGERIE CARL ROTH
Herrenstr . 26/28 Malutensilienabteilung .

3 3lm . - © oönung
(bclHiagnavmesre ! ,

m . Bad , Loo« . . West-
ftadt zu vermieten .
Bernauer , Geranien
strafe« 22. (FH247 ? )

3 u . 4 Z . - WohN .
am Karlsviah . neu '
zeitlich einbricht ., aus
1. Juli zu vermieten .
N » b . Hirschftrake US .

Stock , recht» . »

3 Zim . - Wolinung
b. St .. m . Bad . Zeil »
iralheiz ., in Neub .,
» arlstr . l3Va , a . los
od . spät zu veriilieien .'Jiäb . baieiwi Pt.. US.

J Zimmer -Wohnung
Seitenbau , sofort :
6 Ziw « er - üSobnnna

m . Bad . 4 Tr . . Bordh ..
bis i . Zuli au verm .
Konditorei Hilter , Kai -
ierstr . 87. (16150 )

Neubau .
Schöne

3 Zimm . l .oobnung
mit » uche , Bad , mit
reicht . Zubehör , 2 . St .,
auf 1. Mai od . ipäier
zu verm . Preis 30

glüyil » a !lratze 8&2.
Mörsch .

Sonnige
3 ZlM . - WollNUNg
mit Bad u . Mausaide .
Ost- Westlage . Muhl »
bürg , iÄartenanleil ,
aus 1. Mai »u verm .
Angeb . u » l . .H .H.71KJ
an die Badischc Press «
viliale Haupipost .

2 Zlm . IN . KM
auf 1. Mai , u verm .

Ang «b . n . F .W 184li7
an die B,idifcve Presse
Filiale Werderplo « .

l Zimmer , Küche.
Keiler , auf 1. Mai zu
bermieien . *
Morgcustrake 45, IV .

Zimmer
Mvbl . n . leer « Zim .
in allen Dtadtieilen
in vermieten . US87?

Nur Bkr » Die «.
)!ika oemieitr a >>« 40.

Tonntges . groh ., gnt
möbl . Zimmer mit
2 Betten fofcirt ju
vermieten . Anzuseh .
Lofienstr ane 4ö III .

1 oder 2 gr . Zimmer ,
kl. Rülhe . zu ve ?miet .

Dieckelmann . Adler -
ftrake I .? , 2 . Sto ck. *

Gut möbl . schönes
Zimmer zu vermieten .

Kaiserstr . M . I II .
GoiinigeS , leere ?

Mansu rden ^immer
Mit el . L .. bill . zu ver -
Miel . S!Shc Bahnhos .

Zu erfrag , u . ZI 675
in der P <td . Presse .

wui n : öbi Limmer
mit K Betten ,

Nahe der Hochschule,
zu vermieten . *
Fasanenstr . 4 . 1 . St .
Gut mütil Zim . auf 1 .
Mal zu verm . Näher .
!iri «e.«strasxI31 . II
3m « l Mansarden , leer
bill . zu verm . (FH24M
Maxaustr . 3s , IV . lkS .
Möbl . Zimmer , West
endstr . 32, 1 Tr .. in
ft» tem Haus « ,- zu ver »
mieten . (FH24S8 )

Kl möbl . sep . Par -
terrezlmmer a . l . Mai
zu verm . Näher . Hof ,
erste Tiir r . . 1—7 U
iSlilmeilstr . 11 . •
Möbl . Z ' tntner . el . L..
1 od ? Bett . u . Pens ,
bill . zu vm . !FW12 !!77
Ettlingerstn2l . erfr . v.

Gut möbl . Zimmer
"

mit voll . Pension an
Frl . od . Herrn sof. od .
auf .1 , Mal zu verm .
ü. dlerstr . 31 . Eingang
Tleinstr ., gegenllb der
Kewerbeichule , k»« i
^ ofheinz .

Möblierte Mansarde
zu vermielen . *
Kapcllenftrabe 40, III .

Leeres Zimmer
»KiiiD . zu -berm .
bep . >ttnzu ' . von

9—VjI u . 2—S Übt . *
ttliftortaftr . Ii, 3. iL

MSblierte Mansarde
zu v»rm . Atizus . 12 — 2
u nach ö U . abendS .
Ätarienstrabe S, III .

<FW1240l >

auch heute noch erhältlich

Sfaafl . Lolferlc -Etnnahmc

Goldfarb
Kaiserstraße 181, Ecke HerrenstraBe

Möblierte Mansarde
zu vermieten . (YHS478
Scvejsrlstrai ze 13. III .

LcVS7Sl . Ilmmep
Sit vermieten .

.(Tinttprfrtitftr . 12. ITt .

Gut möbl . Zimmer
el . Lick»t , zu vermiet .
Werderstr . . l , II ., r .

(FWMM
(Out , sonnig . , möbl .

Zimm . . zu vm . Badez . .
« lavierb . Kriegssit . 74 .
III ., a . alt . Bahnhof .'

( 16 :72 )
2 möbl . Zimmer m .

küchenven .. auch .ein ». ,
zu verm . Händeisir . 4 .
»art . *

llttgetti . schön möbl .
Zimm . zli vm „ m . el .'/icht . Hirichstr . Ztta. 3
Treppen bock. *

3 4 Zimmer
Wohnung

mit Bad , aus Ende
j <)uni . Preis »o Mt .
««sucht. Angeb . u . Nr .
H . 'A .71 »S all die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Zimmer m . 2 Bett . .
it .. sonn . , a . Wunich
m . Pens . iol . zu vm .
Amatieiiftr . 24. 1 Tr .

BabnhoftN . gut mök>l .
Zimm . zu vm . » arl »
Hoffmannitr . «, IV ., l .

Gut möbliertes
Kimincr

zu vm . WflTtcnftr . SO,
J. Sto ck. IA 2469 )

Mansarde
möbl . ioh . ^ etlw . ) el .
U., zu verm . I2450
«kaiiersträfte 186 III -

« lademiestr . 28, Vi -,
a . d Haupipcst , groß ,
dgbicb möbl . Zimmer
an sol . iHerrn aus 1-
Mai zu vermielen .

(8H2483 )
tflcn . möbl . Söotm . u .
®d>la (jitnm ., Balkon ,
sonnig . IN ruh ., fein .
Haus preiSW . zu vm .

urtestSitr .. 178, 1^ 1 .
Ecke Leopeldst . FH5 -IP2
MaUeuftrafte 49, ll .,
gut möbl . Zimmer m .
Schreibt ., el . Licht , zu
vermieten . (QW12410

3 - 4 3 . - 2Boönuna
von S erwachs . Peru
im Zentr . Altwohng .
biworz ., in gut . Saus «
sos . od . spät , gesucht .
Miete kann vorauSbe -
zahlt werden . Lffcrlen
mit Preisangabe unt .
El «79 an Bad . Presse .

Wohnung
3—4 Zim .. nebst Zu -
beh . (Bad , Mansarde .
Veranda nsw ^ in r » h .
ionn . Lage . 2 . od . 3 .
Stock, von älter . Ehe -
paar auf l . August od .
später gesucht . Ang . u .
Z1 671 an d . Bad . Pr .
besucht auf 1. Juli

3 ^ . ' WotinunZ
mit Man ' ärde u . Bad .
NonzerthauZnäbc , nicht
parterre . Angeb . unter
« 1570 an d. Bad . P r ,

^ «ichäsiSmann , 3 P . ,
sucht
2 - Z 3 - 5Botin !ing
im Zentr . , part . An -
geböte u . 0 . C . 71S9
nn die Badiich « Vtefse .
Fildaie Hauptp ost.

Suche ai >7 sosort

3 ^ . - Uoknune
Angebote unt . 6U707

an die Bad . Prell «.

Junges klliderloie «
Ehepaar sucht
2 Zim . - WoWMg
mit Bad («vtl . N« u-
bau ) . p« r 1 . Juli 1931.
Nubig « Mieter , püntt »
iicdc Zahler . Anaeboi «
nnwi Nr . 3161S0 an
die Bovis che_ Pr eff «.'

Gesucht von finderlös .
Edepaar (Reichsbeam -
ter ) , große scftöne. son .
S Zimmcr -Wohnung .

PreiSoss « rlen nnler
Dl «78 an Bad . Presse .

Allein « . Person sucht
1 Zim .-Wehming
mit Küche od . Küchen -
taiim . Offerten unter
«C167? an Bad . Presse .

Sauber möbliertes

Zimmer
in gut . Hause , sofort
gesuchl . S ngebote mit
Prei » einschl . Frühstück
an & Sdilider , Mann -
beim . L 11 . 25 . (A5242
Ausländ . Studierenper
sucht per sos . od . ab 1.
Mai ein elegant möbl .,
helle« Zimmer . Ruhige
i' aci«, Weilst , bevor, .
C ( f m . PreiSang . unt .
WI6 69 an d . Bad . Pr .~
®ch» we? , gut möbl .

Zimmer
v ruhig . Tauermieter
ge' ucht . Angebote unt .
Pl « »« an B« d . Presse .

1 bis 2 möblierte

Zimmer
mit Bad II . Telefonbe -
ntiy ., Näbe Hochschule,
gesucht . Angebote mit
Preisangabe u . .«»1682
rn dl " v -ad Presse .

Scrvieril . fuefit ». 1.
Mai aemütl ., heizbar .

Zimmer
üKifk' Saüptv . Ang ?b.
mit VreiSanaebe itnt .
PI689 an die Badifche
Presse erbeicn .
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KAMMER
Täglich

Die gefeierte Künstlerin

Greta Garbo
in ihrem Filmwerk'Dir %uß I

Ferner :

L'eber S00 Bühnen im Reich haben das gleichnamige Bühnenwerk
mit beispiellosen Erfolgen gespielt .

Ueber Hunderttausende haben den köstlichen Humor , die urkomischen
Situationen begeistert , stürmisch , jubelnd beklatscht .

Bezaubernd . pikant , tempogeladen ist die pointenreiche Handlung dieses

neuesten Tonfllmschwanks .
Regle : Hans Steinhot f.
In den Hauptrollen :

Anny Ahlers . Ralph Arthur Roberts . Felix Bressart , Margot Walter .
Vicky Werkmeister , Hansi Arnstadt . Paul Henkels , Harry Halm .

Julius Falkenstein . Victor de Kowa . Gertrud Wolle .
LachstUrme , brausende Hellerkell !

Sie lachen » leb krnnlc u . wieder gesund !
Das ist

,Der wahre Jakob
Außerdem :

Unsere liebe war Sünde
( Symphonie der Liebe ) mit Vlviaa Glbson in der Hauptrolle .

der auf 7 Herren verstärkten
Solisten- Kapelle Knud Dalgaard

H B g
am MOhlburgar Tor

KQnstlerkapella
JOStSCHOLL
KONZERT

Beginn der letzten Vorstellung S % Uhr abends

Guter
Mittagstisch

Anmelde . (FHM6Z)
Stefanienstratze 1ü, II .

Möbelwagen
für RürltranSp »« von
Jchweningen na»
Karlsruhe gesucht .

An>g«bot« mit PrelS
unter Nr . £ 1688 an
die Badisch« Presse.

IV, dl , 13 Uhr

Welcher
Lastwagen

Meter , nimmt 10 v .
12 Zentner Gepäck nach
Nreitmrg mit Mitt¬
woch oder DonnerSMl

Eilangebote mit
Preisangabe an •
8 . Weift . Scheffel « . 51 .

liefert rasch und billig
Druck , y . Thiergarten .

Liebe Kinder !
Ich habe mich entschlossen , für Euch extra jeden
Mittwoch . Samstag und Sonntag , nachmittags
4 Uhr große

Zauber -Uorsielluniien UarlBHi
zu veranstalten , zu der Ihr alle mit Euren Eltern
kommen müßt . Ihr werdet da so viel Schönes undRätselhaftes sehen , daß Ihr aus dem Staunen
nicht herauskommt . Ihr könnt sehen , was Ihr
sonst nur in Märchenbüchern findet : wie Tauben .Kaninchen . Hühner usw . aus der Luft gesäubert
werden , wie ein Elefant verschwindet , und vieles
andere mehr . Damit Ihr nicht zu tief in Eure
Sparbüchse zu greifen braucht , bezahlt Ihr Mitt¬
woch . Samstag u . Sonntag nachmittag nur ganzkleine Preise . 40 Pfg . bis 1.50 Mk . Ragt es Euem
Eltern und kommt alle am Mittwoch . Samstag u.
Sonntag nachmittag zur
Zauberschau Kassner im

Coiosseum Karlsruhe !
Die Stunden werden unvergeßlich sein.

Große Geachenk -Veitellung ! Onkal Kaaaner .
Jedes Kind erhfilt ein Geschenk )

Außerdem tfiglich 8 Vi Uhr
das große Programm , nur bis SO. April .

Kaffee Bauer
Heute Dienstag 20 .30 Uhr

ogerelMchligtrntid
rter Kapelle Franz Osenegg

Gebe Auskunft in all . wichtig. Lebensfragen .
Frau Maria Bordolo . Friedenitrasie 7. I.

Zahlreiche Dankschreib. stehen zur Verfügung .
Sprechzeit 10—12 . Ü—8 Uhr.

Eisschränke
kauft man b«l (157021

Diltmarico ., Karlsruh «

Kies u. cementL WagnerTel .
1214

I » 8 Tagen
Nichtraucher

Auskunst kostenlos!
Sanitao - Devot . Halle
a. 2 . 8(|« W. ( VI5044 )
Ein >jwteoci»r »parat tfi
Paul Kneifels
„Haartinktur "

diese« bat sich seit über
80 Jahren b , « ablheit .
HaarauSsall und H .,ar -
oilege glänz . bewährt ,
wo alle anbei Mittel
versagte» Aerz .licd cm .
»fohlen. — Zu baden
in 3 Griken bei

Luis » Wolf tl 'nx ..Karl Frievr » ftrafte 4
ttnrl Roth Irogcrte .

Herrenslraflc &H28 .
(A4LÄ1)

B̂eamte und Angestellte .

Qewec &etceiBende u . £ anduUcte

Jiopfc und ZKandac &extec

sichert Euer Alter und Euren Kindern
die Zukunft beim

ZaiecRsnaruerlBDil lilr EHentielmee . il .
sitz Aachen

durch seine niedrig verzinslichen , unkündbaren
Tilgungs - Hypotheken bei mäßiger Einzahlung ,
kurzer Wartezeit und tragbaren Rückzahlungen .

OffentlicherVortrag
am 22. April 1931 . abends 8 Uhr , im Bartensaai moninger

Ober :

„Bausparkassen und Uluhnungsuuliilh
"

Referenten i
Staatsmtnister a. D. Oswald ; Architektu . Dipl. Landwirt Boehm

Näheres bei der Geschäftsstelle Regensburg.
Bezirksleitungen: Karlsruhe , Kantstr . 121 Fralburg , Kalsarstr . 75

CAFEODEON
Sensation üt JCaclscufie
ist die Kapelle

Doiezei-Haas-mahagonny
mit ihren 10 Solisten

40 Instrumenten
2 Flügeln

Remel ( ulir : SflllDERnilCHIIfllirilG

» v, uw : Opereilen - u. Schlager - Abend
Einlagen z Jazz -Soli auf zwei FlOgeln und Tango ' Harmonika - Solimit Gesang (Kurt Fi einer«)

Dame sucht
Reise -

beqleiterin
für Autofahrt nach
Bielefeld, Westfalen.
Freie Fahrt . Angebot«
lt . H X .71S8 an « -ab.
Presse jjil . Hauptpost,

Mil lMiidAnl
wird liebevoll geg Ab¬
findung als eigen an-
genommen. Offert , u .
81685 an Bad . Presse.

®ut« Blütlmer Flügel
wird unentgeltlich z.
Spielen z. Verf . gestellt

Offerten unter Llsv
an die Bad . Presse.

Unterricht
Wer erte ' 1» fg. Dam«

<Ansängerin >
Violin -Untmicht .
Offerten mit Preis -

angabe unt . H .M 7IM
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Monogramm
und BettwSfchr wird
billig gestickt. Adresse
zu erfrag , u . Nr . 15 !«
ln »er Bad . Presse

Gestohlen
Gritzner D -Rad , ya -
brik . -Nr . 426219 . Abzu¬
geben bei Deftra».
tinnalitnftt . 14 , pt. •

Rest Resi
LICHTSPIELE LlCHTS p

j[
Ulalcfiraße 30 Je 3 Vorstellungen | 4°° 6 18 83° | UlalÜ'^

j
Um allen Schichten der Bevölkerung Gelegenheit zu gebco

CHARLIE
CHAPLIN

„Lichter der Großstadt "
(City Light »)

u . das hervorragende Beiprogramm zu sehen , haben wir uo'
entschlossen , trotz großen Andrangs die Preise für die

letzten 4 Tage :
Dienstag , mittwoch, Donnerstag und Freitag

21 . April 22 . April 23 . April 24. April

zu allen Vorstellungen | 4 °° 6 ta 8 30 |
zu ermäßigen. An diesen 4Tagen gelten also iolgende Preis«

Parterre -.90 statt 1 .10
Parkett 1 .20 statt 1 .40
Rang 1 .50 statt 1 .70
Parkett-Logen 1 .80 statt 2 .00
Rang-Logen 2 .00 statt 2.50

Jugendliche , Erwerbslose und Kleinrentner halbe Preis«
Abonnements : Parterre 4 .50 statt 5 .50

(6 Karten) Parkett 6 .00 statt 7 .00
Balkon 7 .50 statt 8 .50

Parkett-Loge 9 .00 statt 10 .00
Balkon -Loge 10 .00 statt 1250

Die nicht benutzten Abonnementskarten erhalten ancli
zu den anschließend kommenden Filmen ihre Gültigkeit

Mittwoch 4 °° Uhr
Familien - u . Jugend Vorstellung

mit Charlie Chaplin
Jedes Kind erhält eine Mlcky -Maua -Broseh « gratis «

Jugendliche unter 14 Jahren bezahlen nur 30 , SO und 70 Pfg .

ikadischts
Tanfcfsfhfflffi

Dienstag . Sl . April .
Sonbermi « t«

.. AeiNbeater»
(5 . Vorstellung der Ab¬
teil« . l . weifte Sfiirton )

Zum ersten Mal
Die Ursache

Drama
von Leonhard Krank
Regie : v . 6 . Trenck .

Mitwirkende :
Bertram . Frauendor -
fer, Genier , Brand ,
Dahlen , Graf , Herz,
Hierl , Höcker, &»ft, O.
Kienscherf , Kühne,
Mehner , Brüter ,
Schulz« . Grinrm ,

Anlang 2« Ul»r.
Ende 22 Ufte

Mi . 22. 4. Di« Zau -
berflöte. To . 23. 4.
Sturm im Wasserglas.
Fr . 24. 4 . Sondermiete
„Zeittheater ' (5. Vor¬
stellung der Abteilung
II . rote Karten » Die
Ursache . Sa . 2S . 4 . ? « r
Hauptmann von KSVe -
nick . So . 36 . 4. Nach
mittaas : Tannhäuser .
Abends : Di« schöne
Helena. Im Konzert-
hauS : Svlvia kauft stch
einen Mann .

Nachm . 4 Uhr
Abends 8 Uhr

Roba
Dschapur
die orientalische

AttraHilon „nd
Jakob Erbe

und Partnerin
40 Minuten Lachen .

TANZ .

Wiener Hol

Dienstag und
Mitiwoch

TANZ
der Tanz- und

Stimmungs-Kapelle
Saargold

if. Schrempp -Printz

Verloren ein
qold. Armband
aus Milanaisegeflecht .
mit Muster (Mangold ,
Dell ) , greitag , den 17.
Avril , auf dem Wege
Molikesirabc. Stabel -
straße, Hildaprome-
na de, Miidlburcerior ,
Kaiserallee. Bachstrake.
Gegen Belohnung a »

zugeben B «chftr. LS.

1

^ ^ !Bis jaul Mielteces !

« MMillZUM !
Die Sensa tion oon JCaclscu/ & [

Der
weltberühmte

ln »einem Tonfilm !
Weitere Hauptrollen !

Liane Haid. Harry Hardt , Betty Blrä «•
Die berühmte Variet ^nnmmer .sende belachten und bejube .ten . ist nach vielaller , die den Grock -Film schon s»ahen . n<̂ ®. «Jeeindrucksvoller , wirkt noch viel komische "

„eb
seinerzeit auf der Bühne , denn so «reifb « . aOo
saii man Grock noch nie . Für hilliee -s GeJ d njetzt jeder über Grock Tränen lache»-

Jueendliche haben Zutritt ! , g !
Ehren - und Freikarten une *11 '

Morgen Mittwoch , nachmittag * 2 Uhf

sroße Kinder- und
Jusendvortteilund

ebenfalls
gletteiiig in beiden ineaiern
KI n tritt ■ pr —.30 , —.50 und

Schauburg ss
■ ■ PALAST- Herrenstr

f * & LI Lichtspiele i

ie

Druckarbeiten
werben rasch und preiswert angefertigt tn der
Druckerei K Tbieraarten lSladllche PreNel .

Wer lackiert
alte BüromSdel sauder
und preiswert ?

Angebote mit Prei »
anWbe unter J1S83
an die Bad . Presse.

Immobilie »

Suche ANerei
in einem Städtchen
Mittelbadens ;u pach-
ten . Slngebote unter
PSU7KZ « an Bad . Pr .

Gutgehend«
Wirtschaft

fHauptverkehrzstraße) ,mit 4 Zimmerwohng ..
auf l . Juni neu zu
verpachten. Angebote
unter QlSlSK an die
Badische Presse.

Gärtnerei
zu verkf . Karlsruhe .
Gr . 84 Ar , m . Wohn-
HauS , Stallg ., mehrcr.
GewächShäu'ern etc .
Ersorderl . 8— 10 000 Ji

Anoed. unt . .̂ .ffTlSl
an die Badische Presse
Ulial « Hauptpost.

Vir. ® auelT*- j
mZ

f & L$

200 f/ , ^
auf 3 t

si » - 5 *1
(* i - la ,f ttjj
an
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